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Vorwort. 



Die Zahl der Monographien, welche die lautliche und be- 
griffliche Entwicklung lateinischer Partikeln auf französischem 
Sprachgebiete historisch darstellen, ist noch klein. Das vor- 
landene Material ist in Untersuchungen, die sich mit der Syntax 
<3ines oder mehrerer Schriftsteller einer bestimmten Epoche be- 
schäftigen, zerstreut, und es ist deshalb kaum möglich, einen 
klaren Überblick über die Entwicklung der Partikeln im Laufe 
der Jahrhunderte zu gewinnen. In der vorli^enden Abhandlung 
wird der Versuch gemacht, die historische Entwicklung des 
Lateinischen „super" („supra") und „sursum" im Französischen 
darzustellen. Eine Vorarbeit dazu hat G. Raithel geliefert in 
^iner wissenschaftlichen Abhandlung als Beilage zum „Programm 
der Realschule zu Metz 1887/88; Über den Gebrauch und die 
begriffliche Entwicklung der afrz. Präpositionen sor, desor, 
(dedesor), ensor, sus, desus (dedesus), ensus." Das Neufranzösische 
und die übrigen romanischen Sprachen sind dabei nicht berück- 
sichtigt worden. Ich habe die Arbeit insoweit benutzt, als ich 
zur Vermehrung meiner Beispielsammlung besonders bei selteneren 
Anwendungsformen der Partikeln aus ihr geschöpft habe. Die 
entlehnten Zitate sind durch „Rai" gekennzeichnet Der Gang 
meiner Untersuchung ist folgender. Um ein klares Bild der 
Verhältnisse im Afrz. geben zu können, habe ich eine größere 
Anzahl afrz. Sprachdenkmäler dos 9. — 15. Jahrh. geprüft. Als 
Quelle für die Sprache des 16. und 17. Jahrh. dienten mir die 
Werke von Grammatikern aus jener Zeit, für das 17. Jahrh. 
vorzugsweise Haases „Französische Syntax", während für die 
neuere und neueste Zeit die Wörterbücher von Littr6, Hatzf eld- 
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Darmesteter, das der Akademie, das Wörterbuch von Sachs- 
ViUatte und die Grammatik von Ed. Mätzner benutzt worden 
sind. Daneben sind vergleichsweise die entsprechenden Er- 
scheinungen in den hauptsächlichsten übrigen romanischen 
Sprachen berücksichtigt worden. Die provenzalischen Beispiele 
stammen aus der „provenzalischen Chrestomathie" von C. Appel, 
die italienischen aus dem „Dizionario della lingua Italiana . . . 
dai signori Nicolö Tommaseo e . . . Bemardo Bellini" und dem 
Wörterbuch von Michaelis ; die spanischen aus dem „Diccionario 
de la lengua Castellana por la real Academia espanola (Madrid 
1884) und dem Wörterbuch von Tolhausen, und die portugiesischen 
aus dem Wörterbuch von Michaelis. Die im Jahre 1904 er- 
schienene Leipziger Dissertation von Rieh. Kurth: „Der Gebrauch 
der Präpositionen im Rumänischen" hat die Beispiele für das 
Rumänische gegeben. Da durch diese Arbeit die von G. Raithel 
gegenstandslos gemacht worden ist, so führe ich aus ihr noch 
das Verzeichnis der bis zum Jahre 1888 erschienenen Disser- 
tationen und Abhandlungen über die Form und den Gebrauch^ 
resp. über den Gebrauch und die begriffliche Entwicklung alt- 
französischer Präpositionen an. 

1858: E. Gessner: Etüde surTorigine des pröpositions fran- 

Qaises. Progr. d. frz. Gymn. z. Berlin 1858 (sämtliche 

franz. Präpositionen sind behandelt, mit Hinweisen auf 

das Vgl. und Afrz.). 
1863/64: A. G. Lundehn: Bemerkungen über den Ursprung 

und die Bedeutung der doppelten Präpositionen der 

frz. Sprache. Progr. d. Gymn. z. Stolp 1863/64. 
1864: K. Boeddeker: Über die formelle und begriffliche 

Entwicklung der afrz. Präpositionen od, avec, avant,. 

fors, defors; in Herrigs Archiv Bd. 46, 161 ff. Berlin 

1864. 

(Diese Untersuchung basiert auf den Texten der 

Chrestomathie von Bartsch.) 
1874: Brinckmann: Über den Gebrauch der Präpos. „De"^ 

zur Bezeichnung des prädikativen Nomens; in Herrigs 

Archiv Bd. 55, 189ff. 1874. 
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1876: G. Kaithel: Die afrz. Präpos. Ihr Gebrauch und ihre 
begriffliche Entwicklung dargestellt im Anschluß an 
Chr6tiens „Chevalier au Lyon" mit Berücksichtigung 
des Lateinischen und Neufranzösischen. L Abt.: od, 
por, en, enz, denz, dedenz, parmi, enmi, Berlin 1875 
(vgl. Prof. Suchiers Besprechung in Zamckes liter. 
Zentralblatt vom 8. 1. 1876. 

1880: P. Ciairin: Du gönitif latin et de la pr6position „De". 
JEtude syntaxique sur la d6composition du latin et de 
la formation du frangals, Paris 1880 IX, 305 S. 8^ 
(Kritik: Literaturblatt zur germ. und rom. Philologie 
vom Jahre 1883 Nr. 4). 

1881: Soltmann: Der Infinitiv mit der Präp. „ä" im Alt- 
französischen. Altenburg 1881. 

1881: Schleuner: Über den adnominalen Gebrauch der Prä- 
position „de" im Afrz. Halle 1881. 

1883: Dickhut: Form und Gebrauch der Präpositionen in den 
ältesten französischen Sprachdenkmälern. Münster 1883. 
(Bedeutungslos geworden durch Stengels „Wörterbuch 
der ältesten französischen Sprache". Marburg 1882). 

1884: E. Engel: Über den Gebrauch der Präp. bei Joinville. 
Progr. d. höh. Bürgerschule zu Heidelberg 1884. (Vf. 
geht vom Nfrz. aus.) 

1885: J. Sedläcek: Etymologie der franz. Präp. usw. Progr. 
d. Gymn. in Trautenau 1885. 

1887: A. Barthe: Über die Präpos. par und pur in einigen 
anglonormannischen Denkmälern. Diss. Marburg 1887. 
(Sorgfältige Arbeit, legt zugrunde „Brandan, Quatre 
livres des Rois und Oxforder Psalter"). 

1887: C. Töpel: Syntaktische Untersuchungen zu Rabelais. 
Diss. Leipzig 1887. 

(S. 3—47 eine sorgfältige und genaue Untersuchung 
des Gebrauchs der Präp. bei Rabelais, nachdem schon 
vor ihm) 
Schönermark: in „Beiträge zur Geschichte der franz. Sprache 
aus Rabelais Werken." 
Progr. d. höh. Töchterschule zu Breslau 1873/74 (auf 
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S. 12—19 den gleichen Gegenstand behandelt hatte. 
Z. vgl L. Schäfer: Gramm. Abhandlung über Rabelais 
in Herrigs Archiv Bd. 35; behandelt die Präp. auf vier 
Seiten). 

Man vergleiche zu dieser Zusammenstellui^ die Fortsetzung bis 
zum Jahre 1900, welche A. Horbach in seiner Diss.: 
„Die begriffliche Entwicklung des lateinischen „Trans" 
und „Ultra" auf romanischem, speziell französischem 
Sprachgebiete", Diss. Leipzig, 1902 gibt 
Dazu kommt die schon oben erwähnte Schrift „Der Gebrauch 

der Präpositionen im Rumänischen". Diss. von Richard Kurth. 

Leipzig 1904. 
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Teneiehnis der literarischen Denkmäler, Lexika, Orammaüken 
usw., die bei der Abfassung der Abhandlung benutzt wurden. 



1. Aead. = 

2. Alol = 

3. AI. Chart 



4. Alex. = 

5. All. = 



6. Allse 



7. Am. = 



8. Anseis = 



9. A]iti(8ehe) 



Dictionnaire de rAcademle Francaise; septieme edition. 
Paris 1884. 

Aiol et Mirabel und Elie de Saint Gille ed. 

W. Förster. Heilbronn 1876—82. 

a) Les Poetes franpais, recueil des chefs-d*oeuvre de la 
Poesie frangaise, depnis les Origines jusqu* ä nos jours . . . 
publie sous la direction de M. Eugene Crepet. Tome la : 
(Xn-XVI. Jahrb.). Paris 1861. 

b) Syntaktische Studien zu Alain Chartiers Prosa von 
Eder. Erlangen 1889 (Würzburg). 

La vie de Saint Alexis, p. p. Gaston. Paris 1887. 
Archiv für lateinische Lexikographie und Grammatik 
mit Einschluß des älteren Mittellatein. Hrsg. von Ed. 
Wölfflin. V. Jahrg. Die zusammengesetzten Präpos. im 
Lat. von Carl Hamp. 
Aliscans, chanson de gcste. publiee d'äpres le ms. de la 

Bibliotheque de TArsenal par M. M. F. Guessard et 

A. de Montaiglon. Paris 1870. In ,,Les anciens poetes 
de la France". X. 

Amis et Amiles (und Jourdain de Blaivies; s. u.) zwei 
afrz. Heldengedichte des karolingischen Sagenkreises. 
Nach der Pariser Hs. zum ersten Male hrsg. von Konrad 
Hofmahn. Erlangen 1882. 

Anseis von Karthago: Hrsg. von Johann Alton. Gedruckt 
für den „liter. Verein" in Stuttgart. Tübingen 1892. 
In Bibliothek des Liter. Vereins in Stuttgart. CX, CIV. 
Tübingen 1892. 

«Romans des Douze pairs de France" XI und XIL La 
Chanson d'Antioche, composee au commencement du 
XII. siecle par le Pelerin Richard. Renouvelee sous le 
regne de Philippe Auguste par Graindor de Douay. 
Publiee pour la premiore fois par Paulin Paris. Tomes I, 
IL Paris 1848. 
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10. Appel = 

11. Aquin = 

12. Auberi = 

13. Aue = 

14. Aymeri = 

15. Beaumanoir 

16. Ben =: 

17. Berte = 

18. Best -= 

19. B.H. = 



20. BlaiTies = 

21. Brandan = 

22. Brantome = 

23. Brut = 

24. Bargny = 



25. Che?« as« U. 

26. €h. de. Bol. 

27. Christine = 



Provenzalische Chrestomathie mit Abriß der Formen- 
lehre und Glossar. Leipzig 1895. 
Le Roman d' Aquin ou la conqueste de la Bretaigne par 
le Roy Charlemaigne, chanson de geste du XII^. siecle. 
p. p. F. Joüen. Des Longrais. Nantes 1880. 
Aus der Chanson de geste von Auberi nach einer vati- 
kanischen Hs. in «Mitteilungen aus altfranz. Hss.** von 
Adolf. Tobler I. Leipzig 1870. 

Aucassin und Nicolette, hrsg. von Hermann Suchier. 
Paderborn 1899. 

Aymeri de Narbonne, Chanson de geste, publiee d*apres 
les manuscrits de Londres et de Paris par Louis Demaison. 
Paris 1887. In „Societe des anciens textes frangais*. 

= Oeuvres poetiques de Philippe de Remi, Sire de Beau- 
manoir p. p. Hermann Suchier. 2 Bde. Paris 1884 und 
1885. In „Societe des anciens textes franpais/ 
Chronique des Ducs de Normandie par Benoit, p. p. Fr. 
Michel. Paris 1836, 1838, 1844. 3 vol. 
Li Romans de Berte aus grans pies precede d*une disser- 
tation sur les Romans des douze Pairs; par M. Paulin, 
Paris. Paris 1836. In .Romans des douze Pairs de 
France". I. . 

Bestiaire oder Physiologus von Philippe de Thaun. 
In Th. Wright: „Populär treatises of the middle ages." 
London 1841. 

La langue et la litterature franpaises depuis le IXeme 
siecle jusqu' au XIV eme siecle — Textes et Glossaire 
par Karl Bartsch precedes d'une Grammaire de Fäncien 
fran^ais par Adolf Horning. Paris 1887. 
s. oben Nr. 7 Am. 

Londoner Brandan, diplomatisch ediert von Hermann 
Suchier in .Roman. Studien" I. 1875. S. 567 ff. 
Oeuvres edit de 1666 (La Cume). 
Le Roman de Brut par Wace, p. p. Le Roux de Lincy. 
Ronen 1836-38. 2 vol. 

Burguy, Grammaire de la langue d'oil ou grammaire 
des dialectes fran^ais aux Xlle et XIII e siecles suivie 
d'un glossaire — par G. F. Burguy. 3 Bde. Berlin 1882 
(W. Weber) ; Paris (Maisonneuve et Cie.). 

esp« == Chevalier as deux espees ed. Forster. 

= La chanson de Roland ou de Roncevaux, du Xn. siecle. 
p. p. Fr. J^Iichel. Paris 1837. 

Ouevres Poetiques de Christine de Pisan, p. p. Maurice 
Roy. 3 Bde. Paris 1886. In „Societee des anciens 
textes fran^ais". 
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28. Coquillart = Les Poesies de Quill. Coquillart official de TEglise de 

Reims Paris Coustelier 1723 (La Gurae). 

29. Chroniqae = Les Chronique de Normandie p. p. Michel. 

30. Chron« Ase. ^ Chronique Ascendante des Ducs de Normandie. Hrsg. 

von Hugo Andresen, 1877/79 (s. unten »Rou*). 

31. Cliges = Cliges von Christian von Troyes. Hrsg. v. W. Förster. 

Halle 1884. 

32. €oL Mas. =» De Nicolas Museto (Colin Muset) franco gallico Carmiuum 

scriptores Thesim Facultati Litterarum Parisiensi pro- 
ponebat Joseph Bedier. Paris 1893. S. 85 ff. 

33. Commines = Syntax d. Commines von A. Stimming in ,, Zeitschrift 

f. roman. PhU.« 1,191; 489. 

34. Comp. = Li Livre des creatures (Computus) by Philipp de Thaun. 

In Th. Wright: ,, Populär treatises of the middle ages." 
London 1841. 

35. Conqaest of Irl. = Conquest of Ireland, ed. Michel. 

36. Con. de Beth. = Chanson de Conen de Bethune Edition critique 

precedee de la Biographie du poete. These par 

Axel Wallensköld. Helsingsfors 1891. S. 218 ff. 

37. Couey = Chansons du Chätelain de Coucy, revues sur tous les 

manuscrits, par Fr. Michel, suivies de Pancienne Musique 
... par M. Pere, Paris 1830. 

38. Couron = Le couronnement de Louis; chanson de geste, publice 

d*apres tous les manuscrits connus par E. Langlois. Paris 
18^. In „Societe des anciens textes fran9ais'' 1888. 

39. Contnmes = Les coutumes du Beauvoisis, par Philipp de Beaumanoir, 

jurisconsulte franpais du XIII® siecle. Nouvelle edition 
par le comte Beugnot 2 Bde. Paris 1842. 

40. Cygne == Le Chevalier au cygne et Gaudefroy de Bouillon, poeme 

historique, publiee par Le Baron de Reiffen- 

berg. Tome L Bruxelles 1846. In „CoUection de Chro- 
niques Beiges**. Namur Hainaut et Luxembourg 4. 

41. DerEmp.C. = De FEmper. Constant, in Romania VI, 166. 

42. Desehamp = Deschamp (Poesies morales et historiques d'Eustache 

Morel, dit), Chastelain de Fimes escnierhuissier d*armes de 
Charles VI et son Bailli Senlis: Mss. no. 7219 (La Curne). 

43. DlaMe = Le Dit de Robert le Diablo. Zum ersten Male nach 

den drei Hss. der Pariser Nationalbibliothek, kritisch 
hrsg. von K. Beul in „Abhandlungen zur romanischen 
Philologie". (Herrn Prof. Dr. A. Tobler zur Feier seiner 
25 jähr. Tätigkeit als ord. Prof. a. d. Univ. Berlin von 
dankbaren Schülern in Ehrerbietung dargebracht). Halle 
1895. S. 464 ff. 

44. Diee. espan. = Diccionario de la lengua Castellana por la real Academia 

espanola. Duodecima ediciön. Madrid ano de 1884. 
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45. Diet.<BlelieL:x 

46. Dle%W.W.= 

47. Dizlon. lUL = 

48. DuCangreH.= 

40. Eneas = 

50. Eraele = 

51. Erec = 

52. EiilaL = 

53. Eustae =« 

64. Eii8t.De86h.=:= 

55. Faifeu «= 

56. Fier. =« 

57. Floov. = 

58. Foreellini «= 



s Dictionaire de la langue fran^aise, anoieime et moderne, 

de Pierre Richelet 8 Bde. Basle 1735 (bei Jean 

Brandmueler). 

Etymologisohes Wörterbuch der romantschen Sprachen 
von Fr. Diez. V. Ausgabe. Mit einem Anhang von 
August Schder. Bonn (bei Adolph Marcu^. 
Dizionario della lingua Italiana nuovamente compilato 
dai signori Nicolö Tommaseo e cav professore Beroardo 

Bellini Unione Tipografico-editrice. Torinese 1865. 

Glossarium mediae et infimae latinitatis conditum a 

Carole Dufresne Domino Du Gange auctum a monaohis 

ordinis S. Benedicti cum supplementis integris D. P. 

Carpenterii et additamentis adelungii et aliorum digessit 

G. A. L. Henschel. Parisiis 1840-50. 

Eneas von Salverda de Grave. Texte critique. Halle 

1891 (Bibliothek norm. IV). 

Ouevres de Gautier d'Arras p, p. E. Löseth. Paris 1890. 

In »Bibliotheque franpaise do moyen äge". VL 

Erec und Enide von Christian von Troyes. Hrsg. von 

W. Förster. Halle 1890. 

Cantilene de Sainte Eulalie (in B.H. siehe P. 19). 

Eustae ou Wistace Roman de Brut compos6 dans C. 

Xn. siecle. (La Curne). 

Poesies Morales et historiques D'Eustache Deschamps, 

ecuyer, huissier d'armes des Rois Charles V et Charles VI, 

p. pour la I. fois, d'apres le Manuscrit de la 

Biblioth. du Roi par G. A. Crapelet, imprimeur 

Paris 1838. 

Pierre Faifeu, Legendes ou Poesies. Paris, Constelier, 
1723. In 12 (La Curne). 

Fierabras, „Les anciens poetes dela France", publies 
sous les auspices de S. Ex. M. Le Ministre de Tinstruction 
publique et des cultes et sous ladireotion deM.F.Guessard. 
Fierabras, Paris, chez F. Vieweg. 1860. 
Floovant, chanson de geste, publ. pour la I fois d'apres 
le ms. unique de Montpellier par M. M. F. Guessard et 
H. Michelant. Paris 1859. In „Les aneiens poetes de 
la France** I. 

Totius Latinitatis Lexicon opera et studio Aegidii For- 
eellini seminarii Patavini Alumni lucubratum et in hac 
editione post tertiam auctam et emendatam a Josepho 
Furlanetto eiusdem seminarii alumno novo ordine digestam 
amplissime auctum atque cmendatum cura et studio Doct. 
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Vincentii De.-Vit, eiosd^n semis&rii olim aiumni ac 
professoris. Prati 1858 — 75. 

59. Pass. du Christ. = Les plus andens monuments de la laogue franpaise 

publies pour les cours universitaires par Ed. Koschwitz. 
4. ed. Heilbronn 1886. 

,,La Passion du Christ." 

60. Freissart •>» a) Jehan Froissart, Histoire et ChroniqiM. Mss. et TediüoD 

revue et corrigee par Denys Sauvage-Lyon, Jehan de 

Toumes 1559. 

b) Le RecueiL Mss. de ses Poesies no. 7214 in fol. 

61. Oarln le Loh. «■• Li Romans de Garin le Loherain. Hrsg. v. P. Paris. 

Paris 1833-35. 2 Bde. In ^.Romans des Douze Pairs'' 
II, III. 

62. Oaafrey «= Gaufrey, chanson de geste, p. p. Guessard et Chabaille. 

Paris 1859. 

63. Gerard de Bouss* = Gerard de Roussillou. Mss. Comparez Hist. litt. 

t XXU (La Curne). 

64. Godefir. Biet. «=« Dictionaire de l'ancienne langue franpaise et de tous 

ses dialectes du IX^ au XVe sieck, compose d'apres le 
d6pouillement de tous les plus importants documents, 
Manuscrits ou imprimes, qui se trouvent dans les grandes 
biblioth^ques de la France et de TEurope et dans les 
principaies archives d^artementales, municipales, hos- 
pitalidres ou priv6es par Fred^ric Godefroy, publie sous 
les auspices du ministere de Finstruction publique. Paris 
1880—98. (9 Bde.) 

65. GodeCr« Lex* Corn* «» Godefroy, Lexique compare de la langue du 

XVII e siecle en general par Frederic Godefroy. 2 Bde. 
Paris 1862. 

66. Gorm« ^= Gormunde. Isembard Fragm. des Gorm. et Isemb. Text 

nebst Einleitung, Anmerkungen und vollständigem Wort- 
index von Rob. Heiligbrodt. In „Romanische Studien'^ 
3. Heft Nr. 12 (1878) S, 501. 

67. Graal ■«: Le Roman du Saint-Graal publie pour la I« fois 

par Francisque Michel. Bordeaux 1841. 

68. 6raefenl»erg=Graefenberg, Beiträge zur franz. Syntax des 16. Jahrh. 

Erlangen 1885. 

69. Goi sr Gui de Bourgogne, chanson de geste, publice pour la 

premi&re fois d'apres les ms. de Tourset de Londres p. 
M. M. F. Guessard et H. Michelant. Paris 1859. In 
„Les anciens poetes de la France** I. 

70. Gnlart, Goill. =^ Guiart, Guillaume, Branche des Royaux lignages, ou 

Histoire de France, en vers, dq>ms HiiHppe- Auguste 
jusqu*an 1803. p. p. Buchen 1828. 2 vol. 
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71. Haase 



72. Hatzf.]Hunii.» 



78. Hist. de O. le 

74. Horbaeli = 

75. Huon s 

76. JaeoM » 

77. JoinyiUe = 

78. JoiLrd. = 

79. EOrtlngr = 

80. Knrth = 

81. La Curne = 



82. Layderesp« = 

83. Legrer = 



a) Fran:&ösische Syntax des 17. Jahrh. von A. Haase. 
Leipzig und Oppeln 1888. 

b) Syntax Robert Gamiers von A. Haase. In ,,Franzö- 
gische Studien" V,2. 

c) Bemerkungen über die Syntax Pascals. Z. f. nfrz. 
Sprache u. Lit. Bd. 4. 

■ b) Dictionaire general de la iangue franpaise du commen- 
cement du XVU. siecle jusqu'ä nos jours, precede d'un 

Traite de la Formation de la Iangue par M. M. 

A. Hatzfeld et A. Darmesteter avec le concours de M. 

A. Thomas. Paris, Librairie Gh. Delagrave (ohne Jahrzahl). 

b) Le seizieme siecle en France. Tableau de la iitterature 

et de la Iangue, suivi de Morceaux en prose et en vers. 

A. Darmesteter et A. Hatzfeld. 5. Aufl. Paris 1878. 

M* = Histoire de Guillaume le Marechal, ed. P. Meyer. 

In ,3omania'' XII. 

Die begriffliche Entwicklung des lateinischen „Trans" 

und „Ultra" auf romanischem, speziell auf französischem 

Sprachgebiete. Diss. von Arthur Horbach. Leipzig 1902. 

Huon de Bordeaux, chanson de geste, publiee pour la 

premiere fois d*apres les ms. de Tours, de Paris et de 

Turin par M. M. F. Guessard et C. Grandmaison. Paris 

1860. In „Les anciens poetes de la France" V. 

Syntaktische Studien über Corneille. Von Jacobi. Diss. 

Gießen 1887. 

Über den Gebrauch der Präpositionen bei Joinville. Von 

Dr. E. Engel. Jahresbericht der Höheren Bürgerschule 

zu Heidelberg für das Schuljahr 1883—84. 

Jourdain de Blaiv. s. Nr. 8. 

Lateinisch-romanisches Wörterbuch von Gustav Körting. 

Paderborn 1901. 

Der Gebrauch der Präpositionen im Rumänischen. Diss. 

von Rieh. Kurth. Leipzig 1904. 

Dictionnaire historique de Tancien langage fran^ais 

ou Glossaire de la Iangue franpaise depuis son origine 

jusqu'au siecle de Louis XIV par La Curne de Sainte- 

Palaye (1697—1781), membre de l'Academie. Des In- 

scriptions et de TAcademie fran^aise, p. p. les soins de 

L. Favre, membre de la Society des Antiquaires de France, 

avec le concours de M. Pajot, archiviste paleographe . . . 

Niort; L. Favre, editeur du Glossarium de du Cange. 

Rue Saint-Jean, 6. 

Lay de l'espervier. „Romania" VII, 8. 

La vie de Saint Leger. In „B.H." 
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84. Lex« de Com. = Les grands ecrivains de la France, p. p. Regnier. 

„Oeuvres de Corneille*' Bd. 11 und 12 Lexique de la 
langue de Corneille. 

85. Lex. de Bae. => Les grands ecrivains de la France, p. p. Regnier. 

Oeuvres de J. Racine. Nouv. ed. par M. P. Mesnard. 
Paris 1873. Bd. 7 Lexique de la langue de Racine. 

86. La Halle = Oeuvres completes de Adam de la Halle, von de Cousse- 

maker. Paris 1874. 

87. List. = Syntaktische Studien über Voiture; Altenburg 1880 Diss. 

88. Litt. f. g. u. r. Ph. =^ Förster, Besprechung von Le Lay de TOmbre, 

p. p. Jos. Bedier, Litteraturblatt für germ. und rom. 
Philologie 1890, 4. 

89. Littr6 = Dictionnaire de la langue fran^aise par E. Littre Paris 

(1863) u.) 1885 Supplement 1886. 

90. Lttekingr = Französische Grammatik von Dr. G. Lücking, 2. unver- 

änderte Ausgabe der französischen Schulgrammatik vom 
Jahre 1880. Berlin 1883. 

91. Mainet =^ Mainet, fragments d'une chanson de geste du Xn. siecle 

1875, in "Romania** IV f. 815 ff. hrsg. v. Gaston Paris. 

92. Marie de Fr. = Marie de France. In ''Bibliotheca Normannica, Denk- 

mäler normannischer Liter, und Sprache, hrsg. von 
Herm. Suchier III. Die Lais der Marie de France; 
hrsg. von Karl Warnke. Mit vergl. Anmerkungen von 
Reinhold Köhler. HaUe 1885. 

93. Marot = Syntaktische Studien zu Marot. Diss. von Glauning. 

Nördlingen 1873. 

94. MStzner = FranzösischeGrammatik mit besonderer Berücksichtigung 

des Lateinischen, von Eduard Mätzner. 8. Auflage. 
Berlin 1885. 

95. Meyer-Lllbke = Grammatik der romanischen Sprachen von Wiih. 

Meyer-Lübke. Leipzig 1890. 3 Bde. 

96. Mirae le = Les miracles de la Saint Vierge, traduits et mis en vers 

par Gautier de Coincy p. p. M. L'Abbe Poquet . . . 
avec une Introduction Paris 1857. 

97. Myst. de la Pass = Le Mystere de la Passion d'Arnoul Greban, p. p. 

Gaston Paris et Gaston Raynaud. Paris 1878. 

98. 0(^er ^ LechevalerieOgierdeDanemarcheparRaimbertdeParis. 

Poeme du Xu. siecle, p. pour la premiere fois d'apres 
le Ms. de Märmontier et le Ms. 2729 de la Bibliotheque 
du Roi. Paris 1842. In ''Romans des douze pairs de 
Fraace'' No. Vin. 

99. Orelli = Altfranzösische Grammatik von Conrad von Orelli, 

Zürich 1830. 
100. Osterspiel = Förster-Koschwitz, Altfrz. üebungsbuch I. Leipzig 1902. 
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101. Ottnel SS' Otinel chanson de geste p. p. Guessard 6t Michelaat. 

Paris 1858. 

102. Par« = Parise laDuchesse, chanson de geste; deuzieme edition» 

revae et corrigee d*apres le manuscrit imiqae de Par 
par M« M. F. Guessard et L. Larchey. Paris 1860. 

103. Parten de Bl. = Roman de Partonopes de Blois (La Game). 

104. Passion = La Passion du Christ, (cf. Ausgabe No. 59). 

105. Philipp de Beaum. = Les Coutumes de Beauvoisis von Philipp de 

Beaumanoir. Ms. de TEglise de Paris, in foL parvo. 
(La Cume). 

106. Petee mor. »= Poeme moral, altfranzösisches Gedicht aus den ersten 

Jahren des XVIII. Jahrhunderts nach allen bekannten 
Hss. zum ersten Male yoUständig herausgegeben von 
Wilhelm Cloetta. In ,,Romanische Forschungen", III. Bd.» 
Erlangen 1887. S. 129. 

107. Pott «ie a) Etjrmologische Forschungen auf dem Gebiete der indog. 

Sprachen. Aug. Fr. Pott Lemgo b. Detmold 1859. 
b) De Relationibus quae Präpositionibus in Imgis deno- 
tantur Dissertatio conscripsit Aug. Fr. Pott. Cellis 1827. 

108. Bal^elais »« Oeuvres de Fran^ois Rabelais avec les notes de la 

Duchat. Amsterdamm 1711 5 vol. in 12 Epitres. Paris 
1651 (La Curne). 

109. Raithel, Biss* » Ober den Gebrauch und die begriffliche Entwicklung 

der afrz. Präpos. od, par, en. Diss von G. Raithel, 
Göttingen 1875. 

110. Baithel, Progr. = Über den Gebrauch und die begriffliche Ent- 

wicklung der altfrz. Präpositionen, sor, desor (dedesor) 
ensor, sus, desus, (dedesus) ensus, von G. Raithel. Metzer 
Realschulprogramm 1887/88. 

111. Baynouard = Lexique Roman ou Dictionnaire de la langue des Trou- 

badours, Gomparee avec les autres langues de TEurope 
latines. par M. Raynouard, Paris 1848. 

112. Benart = Le Roman de Renart, p. par B. Martin. Premiere partie 

du texte: L'anden collection des branches. Strafiburg- 
Paris 1882. 

113. Botron =» Über den Sprachgebrauch Jean Rotrous vom Pro- 

gymnasiallehrer Matthias Franzen. Beilage zum Pro- 
gramm des Progymnasiums zu Rhdinbach 1892. 

114. Bon sc Maistre Wace's Roman de Rou et des Ducs de Nor- 

mandie, hrsg. von Hugo Andreson, Heilbronn 1877. I. od. 
IL Teil; 1879; lU. Teil. 

115. Saelis-YilL = Sachs- Villatte, Enzyklopäd.-Wörterfouch der franz. und 

deutschen Sprache. Große Ausgabe. 
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116. Sftxons = Chanson des Saxons par Jean Bodel, p. pour la premiere 

fois par Fr. Michel Paris* 1839. In „Romans des Douze 
pairs de France". V. 

117. Salut d^Amours »= H. Suchier: Oeuvres poet. de Ph. de R., Sire de 

Beaumanoir. P. 1884—85. 

118. Seheler = Dictionnaire d'Etymologie fran^ais d'apres les resultats 

de la science Moderne par Auguste Scheler. Troisieme 
edition, revue et augmentee, Bruxelles 1888. 

119. St« Bern« = Saint Bemard, la lettre a Raymond d'Amboise, ses 

Sermons. Mss. (La Gurne). 

120. Stelnbueh = Aeltestes Steinbuch. 

121. TumbeoT = Del. Tumbeor Nostre-Dame, hrsg. von W. Förster. In 

„Romania" II. S. 315 ff. 

122. Yaugrelas »= Remarques de M. de Vaugelas sur la langue fran^aise, 

Paris 1738, 3 Bde. 

123. Yvaln = Der „Löwenritter** (Yvain von Christian von Troyes, 

hrsg. von W. Förster. Halle 1887. 
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Super (Supra). 

Allgemeine Übersicht über die Herkunft and die lautliche und 
begriffliche Entwicklung des lat. , ,super (supra)'* im Französischen. 7 
A. „Sor" als Präposition. 

I. nSor** als Ortspräposition. 
§ la. Das afrz. nSor** bei Verbalbegriffen der Ruhe zur Bezeichnung 

der Lage, des Verweilens auf oder über einem Gegenstande 9 
Anm. 1 ,,vin sor lie". 
Anm. 2 sor bei Personen, die etwas auf 

(bei) sich tragen. 
Anm. 3 „sur'* im Nfrz. 
a) cf. prov. — b) cf. ital. — c) cf. span. — 
d) cf. port. — e) cf. rum. 

§ Ib. „desor** im selben Sinne 10 

Anm. cf. prov. „desobre". 
§ 2 a. „sor** bei Verbalbegriffen der Bewegung zur Bezeichnung der 

Tätigkeit „auf** oder „über" einem Gegenstand 9 

Anm. nfrz. sur in derselben Bedeutung, 
a) cf. ital. — b) cf. rum. 

§ 2 b. „desor** desgleichen 9 

§ 3. „desor** in der Bedeutung von auf (über) her, von auf (über) weg 10 

Anm. „sor** in diesem Sinne. 

§ 4 a. „sor** zum Ausdruck der Bewegung „über — hin** U 

Anm. 1 cf. afrz. a, en, par, parmi, outre. 
Anm. 2 cf. nfrz. sur, cf. span. sobre. 

§ 4 b. „desor** in diesem Sinne 12 

8 4 c. „par sor** und „par desor** desgL 12 

§ 5 a. „sor** in der Bedeutung auf— hin auf— zu 13 

2» 
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1. „ferir sor". 

2. die Tür (auf) hinter jem. zamachen. 

Anm. 1 cf. nfrz. fermer jeter, tirer la 

porte apres soi. 
Anm. 2 cf. prov. fermar sobre. 

3. ,,jasque sor**; „desi sor. 

4. tourner, cliner, lancer (asseoir) ses yeulz „sor**. 

5. „sor destre**; „sur senestre'*; „sor coste**. 

Anm. 1 sur entre vous. 

Anm. 2 aler, chevaucher sor frain. 

Anm. 3 cf. nfrz. „sur** zur Bezeichnung 

dieser Verhältnisse. 
Anm. 4 cf. prov. 
Anm. 5 cf. rum. 

§ 5 b. „desor** auf — hin ; auf — zu 16 

Anm. cf. prov. „desobre**. 
§ 6a. ,,sor** — über, am; zur Bezeichnung der örtlichen Nähe . . 17 

Anm. 1 cf . afrz. joste, dejoste ; lez, delez ; 
coste, dekoste; pres, pres de, en 
pres, prof. de. 
Anm. 2 cf. nfrz. „sur**. 
a) cf. ital. — b) cf. span. — c) cf. port. 

§ 6 b. „desor** in dieser Bedeutung 19 

§ 7 a. „sor** zur Bezeichnung einer Fläche, eines Niveaus, über das 

etwas hervorragt (bes. von Personen) 19 

§ 7 b. „desor** in dieser Anwendung 20 

§ 8. IL „Sor** zur Bezeichnung zeitlicher Verhältnisse . . 20 

Anm. 1 cf. nfrz. „sur**. 
a) cf. prov. — b) cf. ital. — c) cf. span. — 
d) cf. porl — e) cf. rum. 
Anm. 2 „ensor**. 
in. „Sor** in übertragener Bedeutung. 
§ 9 a. „sor** zur Bezeichnung von Personen, auf denen etwas lastet, 

die sich auf (bei) einer geistigen Tätigkeit befinden ... 2t 
Anm. 1 apendre sor q. ebenso apendre ä ; 
envers; desoz; cf. nfrz. dependre 
de q, de qc. 
Anm. 2 cf. nfrz. „sur**. 

§ 9 b. „desor** in dieser übertragenen Bedeutung 28^ 

§ 10 a. „sor** besonders in Verbindung mit dem Verbum „mettre** zur 
Bezeichnung der Person oder Sache, auf die eine Entscheidung 
gelegt wird, der man etwas anvertraut, auf die man sich 

bezieht, verläßt 2a 

Anm. cf. nfrz. dans, ä in diesem Sinne. 
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§ 10 b. „desor** zum Ausdruck dieser Verbältuisse 24 

§ 11 a. „sor" zur EinführuDg von Personen, auf die ein Leid, Unglück 

kommt, das Los fällt; die etwas (Sünde) auf sich nehmen 24 
Anm. 1 cf. nfrz. „sur". 
a) cf. ital. — b) cf. proT. — o) cf. spaiL, port 

IIb. „desor'* in diesem Sinne 25 

§ 12. nSor'' bei geistigen Tätigkeiten, die auf etwas gerichtet sind 25 

Anm. cf . nfrz. 
a) cf . ital. — b) cf . span^ port. — c) cf. nun. 

§ 13. Häufungen 26 

Anm. 1 cf. nfrz. „sur**. 

Anm. 2 Häufung im Italienischen. 

Anm. 8 cf. span., port 

§ 14. „sor" kausal 27 

§ 15. „sor" — auf, über, in betreff 28 

§ 16. ,tSor" zum Ausdruck modaler Verhältnisse 29 

§ 17. cf. nfrz. „sur^* zum Ausdruck kausaler und modaler Verhäitnisse 29 

a) cf . ital. — b) cf . span. — c) cf . port. —- d) cf . rum. 
§ 18 a. „sor" — „bei" in Verbindung mit Verben des Schwörens, Ver- 

sichems 31 

Anm. cf. nfrz. „sur". 

§ 18b. „deeor" — „bei" , 82 

§ 19. „sor peril"; „-m*amour**; „-ma teste"; „peine etc." — ,4es 

membres coper" 32 

Anm. cf. nfrz. sur, ä, sous. 

§ 20a. „sor" — „gegen" 85 

% 20b. „desor" desgleichen 86 

Anm. 1 s*arester sor q. 
Anm. 2 s*arester desor q., dedesor q. 
§ 21a. „sor" nach abstrakten Begriffen der Feindseligkeit .... 87 

§ 21b. „desor" ebenso 37 

§ 22 a. afrz. „sur ma deffens". — „sor mon pois" 88 

§ 22 b. „desor son voil". -- „desor son pois" 38 

§ 28. „sor ce que" -^ im Gregensatz zu dem, daß 38 

§ 24. „sor" bei Personen, von denen etwas gefordert, denen etwas 

auferlegt wird 39 

§ 25. airz. „vengier sur" 89 

% 26. Der Ausdruck des feindlichen „gegen" im Neufranzösischen . 89 
Anm. a) cf . prov. — b) ital — c) cf . span. — d) cf . 
port. — e) cf. rum. 

§ 27 a. „sor" — „mehr als" 40 

Anm. 1 cf. nfrz. 

Anm. 2 cf . prov. — cf. ital. — cf. span., 
port. 
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§ 27b. „desor" — „mehr als** 42 

Anm. par deseur. . 
§ 28 a. „sor** zur Bezeichnung der Macht, Gewalt über etwas, jem. . 48 

§ 28b. „desor** desgleichen 43 

§ 29. „sor"* zur Einführung der Person, über die eine andere gesetzt 

wird, in der Absicht zu herrschen 44 

§ 30. nfrz. „sur** zum Ausdruck des Machtverhältnisses 44 

a) cf . prov. — - b) cf . ital. — c) Tjf . span. — d) nun. 
B. Sor als Adverb. 

§ 31. lat. super (supra) als Adverb 45 

§ 32. „sore" als Ortsadverb 46 

§ 83. „sore" übertragen 46 

a) gegen. 

b) mettre soure — toumer soure. 

c) soure — en plus. 

§ 34. „desor'* als Ortsausdruck 48 

Anm. 1 dedeseure. 

Anm. 2 la deseure. 

Anm. 3 ca deseure. 

Anm. 4 par desore. 

Anm. 5 cf. prov. desobre. 
§ 35. „desor'* übertragen 49 

a) vom Oberschreiten eines Maßes. 

b) Schwören bei. 

§ 36a. „Ensur que tout" 49 

Anm. Die Präposition ensur que touche-outre. 

§ 36b. Neufranzösisch „surtouf* .51 

Anm. sur toute chose, sur le tout ; brochant 
sur le tout; sur et tant moins. 



Sursum. 

Allgemeine Obersicht über die lautliche und begriffliche Ent- 
wicklung des lat. 8u(r)sum im Französischen. 
A. „Sus** als Präposition. 

I. „sus" als lokale Präposition. 

§ la. „sus" — auf, bei Verben der Ruhe 55 

§ Ib. „desus" in dieser Bedeutung 55 

Anm. vgl. prov. sus. 
§ 2. „desus" in seiner eigentlichen Bedeutung „von auf her'', „von 

über weg" 56 

Anm. vgl. „sus" in dieser Bedeutung. 
§ 3 a. „sus" zum Ausdruck der Tätigkeit „auf" einem Gegenstand . 56 
§ 3b. „desus" desgleichen 57 
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§ 4a. „sus" - Überhin 57 

§ 4b. „desus" ebenso B7 

§ 5 a. „sus" — „auf hin", „auf zu" .58 

Anm. 1 tirer, toumer, retoumer sus frain. 

Amn. 2 sus — nach hin, um ganz allgemein die 
Richtung anzugeben. 

§ 5 b. „desus" zur Bezeichnung der Richtung 60 

Anm. „desus destre" usw. 

§ 6 a. „sus" zum Ausdruck der Lage über, an Gewässern .... 61 

§ 6b. „desus" desgleichen . 62 

Anm. desus — „oberhalb". 
IL „sus" zur Bezeichnung zeitlicher Verhältnisse. 

§ 7a. Zeitpunkt . 62 

§ 7b. Zeitraum 63 

Anm. 1 desus. 

Anm. 2 ensus — pendant. 
in. „sus" in übertragener Bedeutung. 
§ 8 a. „sus" bei Personen, die eine Eigenschaft, ein Merkmal an sich 

haben 63 

§ 8 b. „desus" desgleichen 64 

§ 9 a. „sus" bei Personen, über die etwas kommt, fällt, die etwas auf 

sich nehmen 64 

§ 9b. desus in diesen Verhältnissen 65 

§ 10. „sus" bei geistigen Tätigkeiten 65 

Anm. 1 se tenir sus q. 

Anm. 2 vgl. se tenir od q. se tenir „a" od. „devers** q. 

Anm. 3 cf. prov. se tenir ab q. 

§ 11. Häufungen 65 

§ 12. „sus" zum Ausdruck kausaler Verhältnisse 66 

§ 13a. „sus" in der Bedeutung: in betreff 66 

§ 13b. desus = in betreff • . . 66 

§ 14a. sus modal 67 

§ 14b. desus ebenso ... * 67 

§ 15 a. sus = „bei" in Verbindung mit Verbalbegriffen, die ein Schw ören, 

Versichern, Beteuern ausdrücken 67 

§ 15b. desus = „bei" 68 

§ 15c. „sus les membres coper" 68 

§ 16a. sus — „gegen" 68 

§ 16b. desus in dieser Bedeutung 69 

§ 16c. s'arrester sus q 70 

§ 17 a. sus — - gegen, nach abstrakten Begriffen der Feindseligkeit . 70 

§ 17b. dessus 70 

§ 17 c. „sus mon pois" 70 

§ 17 d. „desus son pois" 71 
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§ 17 e. vengier sas; convoiter sus 71 

§ 18a. sus in der Bedeutung — mehr als 71 

§ 18b. desus desgleichen 72 

§ 19a. SOS — über; zur Bezeichnung eines Machtverhaltnisses ... 72 

§ 19b. desus 73 

Anm. eslire desus 

B. Sus als Adverb. 

I. sus als Ortsadverb. 

§ 20. sus — „oben, obendarauf S bei Verben der Ruhe 73 

Anm. 1. lassus 

Anm. 2. lance sus fautre-sans hesiter 
§ 21. sus — ,,hinauf, in die Höhe, hoch" bei Verben der Bewegung 74 
Anm. 1. la sus 
Anm. 2. vgl. afrz amont, contremont encontremont 

§ 22. desus — oben, obendarauf 76 

§ 23. desus bei Verben der Bewegung 76 

Anm. la desus 
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Kurze Übersieht über die Herkunft und die lautliehe und 

begriifliehe Entwicklung des lateinischen ,,super und ,,supra'' 

im Französischen. 



Die sowohl adverbial, wie präpositional gebrauchten lateini- 
schen Partikeln „super" und „supra" (altindisch: upäri; altvedisch: 
upuri; altpreußisch: upary; griech. vneQ\ got: ufar) sind die Ur- 
sprungsformen für das afrz. sor und sore. 

Super: Die Präposition „super" wurde lokal gebraucht in 
der Bedeutung über, oberhalb, auf, überhin. 

Beispiele aus Klotz: Handbuch der lat. Sprache, Braun- 
schweig 1857: super eam (aspidem) assidere (Cic. fin. 2.18,59); 
illa super terram labens (über die Erde hingleitend — Ovid. 
Met. 13,477); aqua super montium juga concreta erat (Liv. 22, 
58); pars maxima super theatra consistunt (ib. 34,39); clatri 
super aquam eminent (Col. 8, 17, 10); super arcem pensiles horti 
sunt (über das Dach hin — Gurt. 5, 1, 32); Nomentanus erat 
super ipsum (Hör. sat. 28,23); qui cubabat super regem (Curt. 8, 
5,22); super (jenseits) Numidiam Gaetulos accepimus (Sali. Jug. 
19, 5); super Indes proferet Imperium (Virg. A. 6, 795); situs super 
(über, am) Numicium flumen (Liv. 1,2); qui super Bosporum 
colunt (Gurt 6, 2, 13) ; sita est super Ambracium sinum (Liv. 43, 
21); super cervice pendet (Hör. carm. 3, 1, 17); super qua turrim 
opposuit (Caes. b. c.3, 39); super arbore (Virg. A, 6,202). 

Zeitlich im Sinne von „während" : super cenam loquebantur 
(Plin. ep. 4, 22, 6); Curt. 8, 12, 17; Suet. Aug. 77; super vinum et 
epulas (Curt. 8,4, 30); super mensas et pocula (Flor. 4, 2, 69) ; 
super hos honores (während dieser Opfer — Stat. R. 1,676); 
nocte super media (Vergil Georges). 
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übertragen: 

Vom Maß und von der Zahl = „über hinaus; über, außer" 
super modum ac paene naturam (Quinct. 11, 3, 169); super omnes 
tragoedos (id. 12, 5, 5); famosissima super ceteras fuit cena (Suet 
Vit. 13); super octingentos annos (Tac. Germ. 13,58); super haec 
timor (Liv. 2, 17); super lactis abundantiam (Col. 8, 6, 7). 

Setzen über — vom Amt: super armamentarium posito (Curt. 
6, 7, 22). Häufungen: tibi suavia super suavia det (Küsse über 
Küsse — Plaut. Ps. 4, 1. 38); vulnus super vulnus (Liv. 22, 54); alii 
super alios trucidentur ib. 1, 50); in betreff: haec super re scribam 
(Cic. Att. 16, 16, 1); sed hac super re nimis (ib. 10, 8); super tali 
causa missi (Nep. Paus. 4). 

Als Adverb: örtlich — „oberhalb, oberwärts, darüber, 
obendarauf " : eo super tigna bipedalia (Caes. b. c. 2, 10) ; renes 
tunicis super conteguntur (Gels. 4, 1); infra superque saxeus (Stat. 
silv. I, 3, 20, 2); übertragen: — „über hinaus, überdies, außer- 
dem, außerdem daß" — , von dem, was über ein Maß oder über 
eine Zahl hinausgeht: ut satis superque prudentes sint (Cic. Mar. 
resp. 9); satis superque dictum est (id. n. d. 2, 1, 2); satis superque 
humilis (Liv. 3, 53); dederatque super (überdies — Ov. Met 12, 206); 
vom Rest = übrig: o mihi sol mihi super Astyanactis imago 
( Virg. A. 3, 489) ; quid super sanguinis esse (Liv. 4, 58). 

Supra: (eig. süpera — Lucr. 4, 674, 5, 1406; Cic. n. d. 2, 
42, 106, Prise, p. 980 und 1001) wird als lokale Präposition 
gebraucht in den Bedeutungen „über, oberhalb, über hinaus", 
vorzugsweise, wenn keine Berührung stattfindet: ille qui supra 
nos habitat (Plaut. Pers. 5,2,28); supra segetes navigat (Ovid. 
Met. 1, 295); supra delphinos sedentes (Plin. 36, 5); supra Suessu- 
lam (Liv. 23, 32); supra Britanniam (Plin. 2, 97). 

Zeitlich: „über, vor": paulo supra haue memoriam (Caes. 
b. G. 6.19); supra duos menses (Col. 12,49, 3); supra cenam 
(während — Curt. 6, 11). 

Übertragen: vom Maß — „über, über hinaus": ne supra 
hominis fortunam videatur esse (Cic. legg. 2, 16,41); supra vires 
(Hör. ep. 1,18,22); supra modum (Liv. 21,7); humanam supra 
formam (Phaedr. 4, 24, 24); supra humanam fidem (Plin. 34, 7, 17); 
supra omnia (Virg. A. 11, 510) ; von der Macht, vom Amt: quos 
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supra somnum habebat (Curt. 6, 11, 3); supra bibliothecam aliquem 
constituere (Vitr. 7). 

Als Adverb örtlich — „oben darauf, darüber": oleum 
supra siet (Cato r. r. cl. ib. 101); supraque impositum puteal 
(Cic. div. 1,17,33); ipse toto vertice supra est (ragt darttber 
hervor — Verg. A. 11, 683) ; vidit victorem supra hostem (Ov 
Met. 3, 56). 

Zeitlich — supra repetere (von früher her — Sal. Cat. 
5,9). 

Übertragen — vom Maß, von der Zahl — „darüber 
hinaus, mehr": ut nihil posset supra (Cic. Att. 13,19,3); supra 
quam — mehr als (SaL Cat. 6, 3). 

In die romanischen Sprachen gingen nun 1. „super" und 
2. „supra" in folgenden Formen über: 

1. afrz. sor; nfrz. sur; prov.: sor; altital: sor; rum.: spre ; 
despre (desuper), inspre, (insuper), prespre (per super), dieses durch 
Dissimulation zu presque, preste, peste geworden, mazed. pisti. 

2. afrz.: sore.; prov.: sobre, desobre; ital. sopra.; span. : 
sobre.; port.: sobre; rum.: supra, asupra; volkst.: deasupra. 

Nebenformen für afrz. sor und sore sind: soure Eni. 12; 
sobr' Pass. 475; soWib. 400; sud (r)' ib. 64; sobre St. Leger 230 ; 
super ib. 165 ist als Latinismus zu betrachten; weiter sour, seur, 
seure; sur, sure. Die Form sor (sore) ist charakteristisch für 
Burgund, die ehemalige Franche Comt6 (Yzop; Octav.), Cham- 
pagne (Chly.; Brec; Joinv; Villehard); Lothringen (Floov.; Girb.; 
Duch.) und neben sur für das Zentralfranzösische (Isle de France). 
Im Pikardischen (z. ß. Rieh.) sind sour, seur, seure die gebräuch- 
lichsten Formen. Daneben sor (Aioi) und sur (Aniel). Vielfach 
gehen verschiedene Formen nebeneinander her: Rieh. 4345 sour; 
4344 sur; Aub. 37,2 sor, 136, 4 sour; 29,27 seur; 62,19 seure; 
Fier. 5120 sour; 5336 sonr; 5519 sor; 5317 sur. Rein norman- 
nische Texte z. B. Rou, sowie anglonormaunische wie Rol., 
Reis, Cump., Adjar zeigen durchweg sur (sure) sowie sour. 

Die Formen mit „e" — sore, seure, sure kommen fast nur 
adverbial vor. Das „v" von sovre ist schon früher verschwunden ; 
s6ur, söure wurden nach den Lautgesetzen „seur", „seure". Die 
Form sur ist durch Proklise entstanden (cf. du aus den). Seiner 
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grammatischen Funktion nach ist sor (e) im Afrz. sowohl Prä- 
position wie Adverb und zeigt, besonders auf übertragenem 
Gebiet eine Anzahl neuer Anwendungsformen gegenüber dem 
Lateinischen. Es wurde jedesmal versucht, den für das Heraus- 
schreiten der Präposition aus ihrem ursprünglichen Gebrauchs- 
kreis und Herübergreifen in einen neuen zugrunde liegenden 
psychischen Vorgang nachzuweisen und damit diese für die 
sprachliche Biologie so interessanten Erscheinungen zu erklären. 
Am Ende der afrz. Sprachperiode ist die Funktion von sore als 
Adverb aufgegeben worden. Die neufranzösische Präposition sur 
zeigt dem afrz. Gebrauch gegenüber noch manche neue Ver- 
wendungsarten auf übertragenem Gebiet, doch ist im 17. und 
18. Jahrhundert dabei noch insofern eine Verschiebung ein- 
getreten, als in manchen Fällen, in denen es zu dieser Zeit noch 
gebräuchlich war, andere Präpositionen, so besonders: „ä, dans, 
sous, de, d'aprfes, selon, contre" gesetzt oder vorgezogen werden. 
Ich lasse eine Auswahl von Beispielen aus Schriftstellern jener 
Zeit folgen, um den Unterschied im Gebrauch zu veranschaulichen. 
An Stelle von nfrz. ä; Agamemnon mesme, les larmes sur 
les yeux . . . (Syntax Garnier, Haase) ; crasse ton mary sur la 
fleur de ses jours emport6 de Bellone (ib.); vous vous arrestez 
sur eile (-la doctrine de E. Tannerus Haase Syntax Pascals); 
celuy qui veut se venger attirera sur soy la vengeance de Dieu 
(Haase, Syntax Pascals); sur la fin de f6vrier (Oeuvres de 
J. Racine; 6d. p. Mesnard, Paris 1873; V. 186); sur le com- 
mencement du printemps (ib. V, 245); — vers: sur les trois 
heures (ib. VH, 229 Lettres); — dans: il faut peindre desmaux, 
demander gu6rison donner sur le Phoebus, promettre des miracles 
(Oeuvres de Corneille, 6d. p. M. Ch. Marly Lereaux Paris 1862 ; 
Mel. 65); -^ en oder ä: je feray de ce temple oü mon nom 
est invoqu6 et sur lequel vous vous confiez . . . la mesme chose 
que j'ay f aite de Silo (Haase, Syntax Pascals) ; besonders häufig 
ist bei Pascal die Wendung etre sur — bestehen in, wo das 
nfrz. consister en oder dans sagt: en 1653, leur (der Jansenisten) 
heresie estoit sur la qualit6 des propositions en suite eile fut 
sur le „mot k mot". (Pasc. Prov. 321); toute la creance est sur 
les miracles (Pens I, 266); ib. H, 143; Prov. 200, 219, 220, 339; 
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sur — contre: c'est pour fl6chir la colere de Dien sur lui 
qui . . . (Haase, S. Pascals) ; vous ne f aites qu'embraser la col6re 
de Dieu sur vous (ib.); — de: il se plaint ensuite sur Jerusalem 
(Pascal, Gens, n, 184 Haase): — k cause de . . . (il) seracon- 
danm6 tantöt sur son 6crit (Haase, Syntax des 17. Jahrb.); on 
hait des hommes sur leur physiognomie (Eacine Oeuvres usw. 
VI, 255); — sous: Vaug. erklärt noch für gleich gut: Tarmöe 
demeura tonte la nuit sur les armes und sous les armes; Bonh. 
gestattet noch sur le pretexte neben sous (le) pretexte; sur peine 
de: Tancienne discipline les obligeait au silence sur peine de la 
vie (Vaug. Haase); la vieillesse est un tyran qui d6fend, sur 
peine de la vie, tous les plaisirs de la jeunesse (Larochef. ib.) 
on les Obligo sur peine de pech6 mortal (Pasc. 1. Eich.); sur 
peine de la vie (Ablancourt, Rieh.); — seien, d'aprös: sur 
cette maxime, je täche de ne mettre en la bouche de mes ac- 
teurs que . . . (Corneille, Veuve au lecteur; Jacobi. Syntaktische 
Studien über P. Corneille, Diss. Gießen 1887) ; apprends sur mon 
exemple ä vaincre ta colöre (Com. Cinna 1713 ib.); surTitus et 
sur moi r6glez votre conduite (Oeuvres de J. Racine . . ., ü, 343, 
B6r. 1499); — im Sinne von plus que (heute nur noch in 
„surtout, sur toutes choses"); ce charme inexprimable, qui rend 
le Dieu des vers sur tous autres aimable (Laf.); jTionorerois 
Placide, et j'aimerois Dydime — Dydime, que sur tous vous 
semblez dödaigner! — Dydime, que sur tous je täche d'61oigner 
(Oeuvres de Corneille . . . Thöod 389/90) ; überflüssig ist sur 
heute bei Angabe des Datums geworden: ... sur le 9® de jan- 
vier (Com. Oeuvres . . . Pol. abr.); sur le 13® de f6vrier (ib.); 
par sur: la tete: M6nage tadelt den Ausdruck: par sur la tete, 
der noch manchmal für par dessus la tete gesetzt wurde. Die 
dem lat desuper entsprechende, auf frz. Boden entstandene Zu- 
sammensetzung desur findet sich in folgenden Formen: zuerst 
in Alex. 120 a als desore; dann desor, desore, desour, dessour, 
deseur; desur desure. Es wurde sowohl als Präposition, wie 
Adverb in den meisten Fällen gebraucht, wo das einfache 
sor angewendet wurde. Die Fälle, in denen es seine Grund- 
beutung „von oben her", „von über weg" bewahrt hat, sind nur 
wenige. Wie bei den analog gebildeten Formen dedanz, defors. 
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devant, derriere, devers, desus, desoz ist im Sprachbewnßtsein 
die Erinnerung an die einzelnen Bildangsdemente der neuen 
Zusammensetzung nicht lange lebendig geblieben, yiehnehr hat 
sich die vollere, lautlich umfangreichere Form, einem Zuge der 
alten Sprachen folgend, bald mit zum Vermittler fast aller durch 
die einfache Präposition zum A^usdruck gebrachten Beziehungen 
gemacht. Das Adverb desor verschwand am Ende der afrz. 
Periode. Die Präposition hat sich, wenn auch nur vereinzelt, 
bis zum 17. Jahrh. gehalten. So findet man sie noch ab und 
zu in den ersten Stücken von Corneille; z. B. ils ont vu tout 
cela desur une öminence (Oeuvr. de P. Com ... IV, 347 S. du 
Ment. 1118); ses regards desur vous ne pouvoient se distraire 
(ib. n, 34, Gal. du Pal. 298) femer Ronsard . . . dessur la lyre 
(Rons. Od. 1,16); und A. Hardy: et ces voleurs dessur la place 
tue (A. Hardy, AIc6e IV, 5). 

Eine selten gebrauchte Zusammensetzung mit sor ist „ensor^, 
dem lat. insuper entsprechend (vgl. die zusammengesetzten 
Präpos. im Latein von Carl Hamp.; in: Archiv für Lat. Lexiko- 
graphie und Grammatik; hrsg. v. Ed. Wölfflin 5. Jahrg. 1888). 

Durch Vorsetzung des Artikels wurde „desor" Substantiv. 
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A. 8or als Präposition. 

I. Zur Bezeichnung örtlicher Verhältnisse. 

§ la. 

Zum Ausdruck des Gegensatzes von „oben" und „unten" 
diente die Präposition „sor" im Afrz. bei Verbalbegriffen der 
Ruhe zur Bezeichnung der Lage oder des Verweilens „auf" einer 
Person oder Sache, wenn eine unmittelbare Berührung stattfand. 
Femer zum Ausdruck der Lage oder des Verweilens „über" 
etwas, wenn eine Berührung ausgeschlossen war. Jene Bedeutung 
ist im Nfrz. erhalten geblieben, während der Begriff „über" heute 
durch den über das Substantiv „le dessus" hinweg entstandenen 
präpositionalen Ausdruck „au-dessus de" wiedergegeben wird, 
(cf. p. 87.) Im Afrz. griff „sor" bisweilen auf das Gebiet der 
Präposition en über. 

li Corps estera sobrels piez (Leger 230). 

Anm. Die im selben Denkmal vorkommende Form „super" 
(L6ger. 165 super li piez ne pod ester) ist als Latinismus an- 
zusehen. 

sour le degr6 u gist sour une nate (Alex. 773); desor la mer 
seoit sor une roce noire (Fier. 2161/62); Karies sist sour Blanchart 
(ib. 5120); les lances sor les fautres (ib. 5573); que d'une grant 
loee ne pot sor pi6s ester (Gui 851); ja ne lairai Luiseme qui 
sor mer est bastie (ib. 3182); et siet sor Lregort, sor I rochier 
antif (ib. 3465); sor le rivage ot taut dromont fere (Anseis 874); 
Conimbres voit sor la roce naie (ib. 3974); X mile sont sor les 
cevaux noirois (ib. 10076); iUec avoit ung fort dongeon poursis 
sur une röche (Aquin 217/18); il i ala sour son ceval corant 
(Huon 1113); Vivien laisent gisant sor le sablon (Alisc. 386); 

WaldmanD. 3 
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Sor la poitrine tenoit ses mains croissaus (ib. 725); ele est plus 
blance ke noif sor gel6e (ib. 2853); grans fu la joie sour le palais 
plenier (ib. 2992); qui les ueist sor les cheuax de pris! (Auberi 
11,16); lance seur fautre se prist a eslaissier (ib. 101, 23); Apuies 
fu sor son arcon dore (ib. 106,9); deslie le faucon, sor son poing 
le porta (Elie de St.G. 2328); Qui les veist sor les chevax puier 
(Am. 3384); et sist sur un destrier moreis (Gorm. 91); sor les 
arches devant ja erent li premier (Anti. VII, 635/36); Tune jambe 
sur Tautre (ib. IV, 280/81); de lonc lanche seur fautre (La Halle: 
le roi de Sicile S. 287); cum li reis feseit qui sur le mur esteit 
(Crea. 340); un castel porterait, si sur sun dos estait (Best. 752); 
sur ces est sun estal (ib. 293); tant que il eut quis un vaissel 
sur quoi il passa le ruissel (Remi, Jehan et Blonde 109/110); le 
Eoy trouva sur le pays (AI. Chart. 112, 20). Ohne Berühr.: li 
del furent auuert sor luy (Bern. 102, 13). 

Anm. 1. Oft findet sich der Ausdruck „vin sor lie" der 
Wein über der Hefe, d. h. der (hefenlose) gute Wein: vin sur lie 
(Gaufr. 7836); de pain, de car et de bon vin sor lie (Anseis 5650); 
et a tr6s bon vin sor lie! (Col. Mus. XI, 39). 

Anm. 2. sor zur Einführung von Personen, die etwas auf 
sich, bei sich tragen: tant con Taras (le brief) sor toi, ne doute 
rien (Aiol 473); n'avoit nul drap sor lui, n'ert pas vestis (ib. 3986); 
.... k'il n'out sor lui linge ne lange (Guill. de Mar. 9112). 

Anm. 3. nf rz.: sur la table, il porte sur lui toute sa garde- 
robe; Maitre corbeau sur un arbre perch6 (Laf. Fabl. 1,2); Ce 
jardin oü je suis 6tourdie de trois ou quatre rossignols qui sont 
sur ma tete (Sev. 27 av. 1671); Ceci doit vous apprendre ä ne 
Jamals ouvrir de jalousies sur la rue (Beaum. Barb. d. S6v. I, 3); 
Heureusement j'avais celle-ci (lettre) sur moi, eile suffit. (Baron, 
Homme ä bon. fort, n, 7); Voyez un peul Sur moi je n'ai pas 
cette somme (Collin D'Harlev. M. de Crac. sc. 17); volkstümlich 
— la clef est sur la porte = dans la serrure 

a) prov.: qu'esta sobre Tarbr' entrenan; e falha'm vens, quan 
serai sobre mar (App. 10,15; 35,33). 

b) ital.: sopra la tavola; dimora, sta di casa sopra (di) noi. 

c) span.: el libra estä sobre la mesa; el cielo estä sobre 
nuestra cabeza. 
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d) portug.: sobra a mesa. 

e) rum.: statu Pavelu spre spita (Kurth). 

§ Ib. 
Desor im gleichen Sinne. 

desor la terre ne Tpovrent mais tenir (Alex. 120 a); par foi, 
se tu me vois deseur mes pies ester (Fier. 568); qu'ä paines se 
pooit ester desor ses pies (Gui 3600); tant que il puist desor 
€heval seir (Jourd. 776); vint k Paris desor son auferrant (Huon 
1085); un Alemanz, desor une ive grant (Aymeri 1899); et desur 
le munt marbrin li muntaine est tute dor fin (Brandan 1697/98); 
desor l'autel estoit la forme de ma dame sainte Marie (Del Tumbeor 
116/17); qu'il voist dessour le drap seoir (Eracle 105); ce fu 
desor Droac un mont (Brut 7801); desur un arbre voit un grant 
corbaut (Eust Descli. 192); qu'il vit un barun seant de desur 
le munt d'aimant (Best. 1437). 

Ohne BertUir.: Dex est lasus desor le firmament (Cor. Loois 
833); la löge desor lui alumee (B. d'A. 1413, 5030 Kai); oi un 
Chevalier desor lui en haute tor (Komances b. Ba. * 333, 4 Rai.). 

Anm. cf. prov. quant fu al bon cheval desobrel dos (1, 73 
App.); ill est a cava ima arda sus desobre son lieg (119, 26 ib.). 

§ 2a. 

Sor bei Verbalbegriffen der Bewegung zum Ausdruck der 

Tätigkeit „auf* oder „über" einem Gegenstand. 

sobre son peiz fez condurmir sant Johan (Pass. 27,3); il 
s'endormi sur la tumbe (Jos. 2789 Rai.); faites sor cele tor ce 
«onfenon drecier (Floov. 2434); sur sun cheval se pasmet (RoL 
1988); I martel sor l'anglume ne f6ist noise tel (Gui 1792); il 
fit crois sor son front (ib. 2438); le car li trence sor le hance 
a droiture (Ans. 1528); une fontaine i sort sor le gravier (ib. 9068); 
sur le chanuer fut le montier fonde (Aquin 1069); sur le char 
fist ung paveillon fermer (ib. 2790); puis Ten fönt croiz sor son 
helme d'acier (Coron. Loois 597); Jordains l'ocist devant moi sor 
un tertre (Jourd. 2501); sa lance sor le cors li brise (Erec. 3050); 
li prestres quil sarment sur sun alter l'esprent (Best. 1119); sur 

3* 
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ceste pierre ferai m'Iglise (Thom. 3042 Rai.); K roi chevauche 
sor un destrier corant (Otm. 1586). 

Anm. nfrz.: „sur" im selben Sinne besonders bei Aus- 
drücken „schreiben, zeichnen, malen, lesen" „auf" „in": ecrire 
sur du papier; graver son nom sur Töcorce d'un arbre; peindre 
sur teile; travailler sur Tor; lire un inscription sur un mur, sur 
une affiche. 

„Et, pleur6s, du vieillard, il grava sur leur marbre, ce que 
je viens de raconter" (La Pont. FabL XI, 8). 

les globes Celestes qui roulent sur nos tetes; un oiseau qui 
plane sur la riviöre. „Quant sur Teau se penchant une fourmi 
y tombe." (La Font. Fabl. n, 12). 

a) cf. ital.: scrivere sopra. 

b) cf. rum.: ?i duhul domnului se purta spre apä 

(und der Geist des Herrn schwebte über dem Wasser — Kurth). 

§ 2b. 
De sor in derselben Bedeutung. 

Wenn schon „sor" nicht häufig vorkam, so ist die Ver- 
wendung von „desor" noch seltener. 

Faites moi unes forches desor ce pui drecier (Floov. 834); 
desur la teste li ad frait e fendu (den Helm) (Rol. 3604); desor 
Monmartre fu li grant abateis (Alix. 279, 11); desor la coste li 
trence le car nue (Anseis 9806); deseur le pont lä trouerent 
Hondrö (Huon 3995); et fiert Huon sour son escu bend6 desour 
la boucle li a frait et troe (ib. 7716/17); desor le pont de Loire 
s'est arestes (Aiol 4361); deseur Monmartre en le rochier, ilue- 
ques fist son tref drecier (Oct. 1827 Rai.); desor Monmartre fu 
li grant abateis (ib. 2739 Rai.); car li vif sor les mors estoient 
et desor als se combatoient (Brut. 4122/23). 

§3. 

Desor in der Bedeutung von auf (über) her, 

von auf (über) weg. 

Desor ist in dieser Bedeutung nur selten anzutreffen: Remuad 
le desur sei, e fist le cunestable de mil serjanz (amovit erga 
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eum Samuel a se, et fecit eum tribunum super mille viros (Reis 
70, 19 Rai.); et Abner derechef parlad ä Asael, si li dist: Turne- 
tei desur mei (rursumque locutus est Abner ad Asael: Recede; 
Reis 126, 17 Rai.); fui desur moi, garz palteniers! (Gorm. 23, 29 
Bartsch); sesi qo que de sor l'autel chai (das was vom [oder 
von auf dem] Altar fiel; Troie 25440); bien seurent que por lor 
pechiez estoit lor fiz en mier noiez e lor offrande refusee e de 
sor Tautiel regetee (Nich. 893 Rai.); desur le buc la teste perdre 
en deit (Rol. 3289); la teste desor le bu li fist el champ bien 
loing ivoler! (Troie 12254); la car desor les os li convient ä 
trenchier (Aiol 10061); par mains le prendent desur une culumbe 
<Rol. 2586); entre ses puignez tient sa hauste fraisnine, Gu^nes 
li cuens Tat desor lui saisie (ib. 721); desor la tauble ai un coutel 
saisi (Girb. 502, 17 Rai.). 

Anm. sor: mais ma merci et ma misericorde ne U toldrai, 
pas si cume jo fis a Saül, que jo ai remued sur tei (quem amovi 
a facie mea — Reis 114, 11 Rai.). 

§ 4a. 

Sor bei Verben der Bewegung zum Ausdruck der Verbreitung 

über einen Gegenstand hin. 

Mit B er. et Tun sor Tautre et espandre et bouter (Alix. 
3163); par les bras en a nU cobr6, si durement Tun sor l'autre 
jete (ib. 3239/40); Tun sor l'autre baloier et venter (ib. 4897); 
flert le comte Guion en travers sur le nes (Fier. 3429); le cuir 
li fent sor les costes m dois (Ans. 4521); Tun mort sor l'autre 
trebucier et chair (Aüsc. 54); le V en fist contreval trebucier, 
si roidement Tun sor l'autre plaissier (ib. 7686/87); Tun mort 
sor l'autre verser e tröbuchier (Ogier 3893); arbre sor arbre 
traverser et tronc sor tronc fist encroer (Brut 9432/33); et sor 
les mors les vis passer (ib. 7958); sor ses espaules li gisent si 
blon crin (Garin le Loh. n, XXn, 17); et une riuiere mout biele, 
que sor grauele corre uirent (Chev. as n esp. 8704 — 5); le sablon 
de mer prent, sur sun dos l'estent (Best. 942); Tun mort sor 
'autre verser et trebuchier (Am. 379); (id. ib. 222); (id. Jourd. 
del BL 210). 
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Ohne Ber. Gabriel lievet sa main, sur lui fait sun signacle 
(Eol. 2848); pont sor Gironde (Girb. 528,8 Rai.); or les trame- 
terons tos sor mer el rivage (Elie 266); et Tune enseigne sor 
Tautre baloier et harter (B. d'A. 515 EaL); sor les escus li soleuz 
luist (B. d'A. 7757 Rai.). 

Anm. 1. „sor" berührte sich in dieser Bedeutung im afrz. 
oft mit a, en; par; parmi, outre: tant chevauchent par vaus et 
par puis et par prez (Gui 186); s'enfuit par mer (St. Alex. 77 a); 
nitre Tagues les suient, (Renaus 101, 37). 

Anm. 2. nfrz. passer le balai, l'feponge etc. sur qc. = balayer 
frotter avec l'^ponge la surface de qc; ötendre du beurre su 
du pain = couvrir du beurre une tranche de pain. 

cf. span.: sobre montes y valles. 

§4b. 
Desor in demselben Sinne. 

Tun mort desore l'autre verser et trebuchier (Gui 570); 
(id. ib. 3701); coperai lui le chief desor le bu (Am. 1037); coutes 
pourpointes et tapis ot estanduz dessor les Hz (Erec 479/80); 
les vis desor les morz roelent (Chly. 3262 Rai.). tex lU en sont 
vole desor Taigue dou Rim (Floov. 553) desour tonte la vile oi 
un cri crier (Alix) puis regarde desour Tespale (Rieh. 668 Rai.); 
Aiols leva l'escu desor son vis (Aiol 861). 

§4c. 

,,Par sor'' und ,,par desor'' zum Ausdruck des Verlaufs 

einer Tätigkeit über einen Gegenstand hin. 

par sor Tespaule li a le bras tolu (Ogier 2994); onc nel 
seurent si affermer (le hanap sor Fautiel) ne se tenir ne si 
gardier que de lor meins ne s'echapast e par sor eus ne volast 
(Nich. 879 Rai.); mes Menelax Ta fet glacier a Tenpeindre, tot 
contreval, par sor la crope del cheval (Troie 11230); par deseure 
la blouke l'a tr6s par mi coupö (Fier. 1372); par desor lui et 
descendre et monter (Alex. 835); le chief li tranche par desor 
les espaules (Jourd. 1009); vint ä Ogier mervillous cop li done 



Digitized by CjOOQIC 



— 13 — 

parmi son elme, par desor Tescarboucle (Ogier 2840/41); puis a 

traite l'espec, si ua ferir l'autre par desor les espaules si 

(Aiol 6103/04); par desor les espaules li fait le Chief uoler 
(ib. 5560); par desore la boucle li a l'escu croisi (Anti. Vin,1042); 
e ua ferir Elie par de desor son elme (Elie 2272); par desor 
mar esgarda (Brut. 3939); dis moi, veis-tu nul oisel voler par 
deseure le caus? (Adam de la H; Li Gieus de Eob. et de Mar. 35), 

§ 5a. 
Sor in der Bedeutung auf -hin; auf -zu; hinauf; auf. 

Sehr verbreitet war „sor" im afrz. bei Verbalbegriffen der 
Bewegung zum Ausdruck der Richtung, des Zieles auf das eine 
Tätigkeit gerichtet ist. Die häufigsten Verbalbegriffe, die hierbei 
in Betracht kommen, sind setzen, legen, fallen, steigen, springen, 
schlagen, sich stützen, sich neigen. 

sur un perrun de marbre bloi se culchet (ßol. 12); getez 
serez sur un malvais sumier (ib. 481); li fieus Pepin s'asist 
belement sor un baue (Mainet 140); grans caus se sunt donn6 
sur les elmes bumis (Pier. 882); a paines puet li rois sor son 
cheval monter (Gui. 336); Quant tu m6is en France corone sor 
ton Chief (ib. 3096); isnelement monta sor le vair espaignois 
(Saxons CXin,5); sour une engarde monptent les Arabis (Aquin 
410); Taige li cort fil ä fil sor le n6s (Alisc. 1636); sor Folatise 
ya Guillames monter (ib. 4252); li cuens meismes monta seur I 
destrier (Aub. 38,20); graut cop li done sour Tescu liounel 
(ib. 225,30); si sailli sor ses pies (Aiol 6719); sor I boin palefroi 
en est montes (ib. 1261); grant cop sor son escu se li dones 
(ib. 298); il a gete sor Terbe son fort escu bende (Elie 1072); 
il se drecha sor pies, mist se main sor sa teste (ib. 1880); sor 
pies saiUirent (Troie 11355); un chier mantel osterin sor li giete 
(Amis 666); de son poing destre le hurte sor le bu (ib. 968); il 
monta sour son palefroi (Coust. 257); les larmes li degotent fil 
ä fil sor le n6s (Antioche V,478); sor un destrier le levent en 
la salle dor6e (ib. Vm, 1474); en tel soussi s'assist sur la keuche 
jolie (Cygne 555); si que li saus viermiaus sur le sablon descent 
(ib. 1815); la couronne vous donne sor le chief ly a mis (ib. 2191); 



Digitized by CjOOQIC 



— 14 — 

et puls isnielement sor le cheval monta (ib. 2603); se il plat 
sur son forment (Best. 508); sur pere nus asist, ä praier nus 
aprist e sur pere se sist (Best. 735/36); furcut sur se roc montö 
(Const. 23); 

1. Häufig begegnet die Wendung „ferir sur": 

de bien ferir sur celles gens ne craigne (A^quin 714); ferez 
chascun des brans d'acier fourby sur Sarrazins (ib. 668/69); sor 
paiens a tant fem et cliapl6 (Aymeri 920); Gui 565; ib. 1046, 
1706, 1808, 1847, 2671; Saxons LXXXin,32. 

2. Auch der Ausdruck eine Tür auf (hinter) jem. schließen 
(zumachen) ist hierher zu rechnen. Die räumliche Vorstellung 
ist die, daß die Tür auf den Ein- oder Austretenden zu bewegt 
wird und gewissermaßen auf ihn auffällt 

li reis meismes Ten mena e tuz les hus sur lui forma (Marie 
de Fr. Lais 86; 293/94); e clost Tus sur sei e sur Fenfant (dausit 
ostium super se et super puerum) (Eeis. 369, 9 Eai). 

Anm. 1. cf. nf rz. fermer, jeter, tirer la porte aprös soi 
= die Ttir hinter sich zumachen. 

Anm. 2. cf. pro v. fait sobre lui fermar postiz e pos (App. 1,71). 

3. Vielfach wird „sor" noch mit Präpositionen wie jusque, 
desi verbunden, um das Richtungsziel schärfer zu kennzeichnen. 

rpardesous la ventaille gist sa barbe mell6e dusque sur le 
braier, blance comme gel6e (Fier. 4686/87); li sans li raie desi 
sor le talon (Ans. 3693); chei tot a un fes a val, jusque sor le 
col del cheval (Erec 4603/04); des iauz lor coroient a ondes les 
lermes jusque sor le piz (Cliges 2080/81); 

4. Die Vorstellung von einer Bewegung nach einem Gegen- 
stande hin, liegt weiter in Ausdrücken wie: sich neigen über, 
blicken auf, sich hinwenden zu, zeigen auf jem. 

:tost s'en toumörent sour dant Eufemien (Alex. 960); sour 
TarQon de le sele est en travers tom6s (Fier. 1643); sour sa 

su6re va s'ent li quens cliner (Alisc. 2631); poignant sor 

Marcepiere (Alix. 598); Tybers, ce dis Morans garde sor li ne 
fier (Berte 36,7); le doulz espart savoureux de ses beaulz yeulz 
amoureux langa sur moy par tel guin (Christ, d. Pis. Livre du 
Duc de vr. am. 336 — 37); et mes yeulx fönt asseoir sur eile 
(ib. 1327). 
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5. Dieser Gebrauch dehnt sich auch auf die Fälle aus, in 
denen nur ganz allgemein die Richtung angegeben werden soll. 

: quand Hugelins se pend sur destre (Gorm. 225); Aiols , 

sor destre regarda (Aiol 4744); a icest mot, ont sor destre gard6 
<Huon 7286); id. Gui. 2813/14; Hoov. 1857; ib. 1300; Amis 2684; 
Eon 11,3616; sur senestre Rou. 1X1,1528; Marie de Fr. 59,144; 
Otinel 1831; sor cost6 Aue. 24,85. 

Anm. 1. Bai. verzeichnet noch einen besonderen Ausdruck 
^sur entre vous": hardement, nostre connestable, avec moy, 
c'est chose notable, se tenra pour avoir regart sur entre 
vous (Froiss. P. Xu, 202, 2120) (sur entre vous = sur vous, wie 
celui d'entre vous = celui de vous. Seh.). 

Anm. 2. Ein anderer eigentümlicher Ausdruck ist die ab 
und zu vorkommende Redensart „aler, chevaucher sor frain." 
Mir scheint die Erklärung von Rai. die richtige, der, auf Grund 
der Redensarten „tirer sus frain" = am Zaun, auf den Zügel 
hin = am Zügel ziehen, annimmt, daß bei dem Ausdruck aler, 
chevaucher sor frain eine Ellipse vorliegt, vielleicht: aler, che- 
vaucher en tirant sor frain. Der Gegensatz ist: chevaucher le 
frain abandonn6 (auch la resne abatu Aub. 161,28); aler, che- 
vaucher sor frain Aiol 7600; Aub. 187,32. 

Anm. 3 nf rz. Auch im Neufranzösischen ist in „sur" die 
Verwendung der afrz. Präposition „sor" zur Bezeichnung der 
Richtung erhalten geblieben. So sagt man: monter sur une 
echelle; s'asseoir sur une chaise; s'appuyer sur un baten; ä ces 
mots sur un arbre il grimpa bei et bien (La Font.*FabL IX, 14): 
frapper sur une enclume; fermer la porte sur q. — je veux 
fermer sur vous la porte de la nie (Beaum. Barb. de S6v. n, 8) ; 
femer: toumer sur la droite, sur la gauche; tirer sur q.; il place 
la cavalerie sur les alles; cet hotel ouvre sur deux rues; cet 
appartement donne sur le jardin; auch zum Ausdruck einer 
Bewegung nach rückwärts, im Kreise oder von oben nach unten 
dient sur: une courbe revient sur elle-meme; la terre toume sur 
elle-mßme; cette pierre tomba de tr6s haut sur le pav6; — et 
lui ordonna de partir sur le pas de M. de Nemours (La Fay- 
Prince de C16ves Oeuvr. t. ü, p. 214). 

prov. el gardet sobre destre (App. 1,138); fait sobre lui 
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fermar postiz e pos (ib. 1,71); rum.: acea ingrijire plinä de 
gingäsie, ce ai reversat asupra mea (M. Sg. 3,20 Kurth); calea 
Bucurestilor aspra Scaenilor (nach Scaeni hin) mare pnlbere 
zärea (Kurth). 

§5b. 
Desor zur Bezeichnung der Bewegrung auf ein Ziel hin. 

: vet ferir Ploov., desor son elme agu (Foov. 392); alez sedeir 
desur cel palie blanc (Rol. 272); Olivier monte desur nn pul 
halQor (ib. 1017); asis se sont deseure I ancatin (AnseisSll); 
Sinagons s'est desor ses pies leves (ib. 8027); desor chel mont 
nous ales atendant (ib. 8774); a tant descent desor Terbe creüe 
(ib. 9819); et Tespreviers s'esvole desor I arbre s'ahaire (Saxons 
CXXTTT,18); desour l'esselle Iny a ce dart lä mis (Aquin 300); 
li sanc de lui maintenant jus cai deseure Terbe dont li pres 
raverdist (Ogier 2924/25); ausi le lieve com I rain de festu 
deseur le col de l'auferrant gemn (Alisc. 296); desor Baucent 
im fois le besä (ib. 934); deseur I banc s'ala s6oir tous mus 
(ib. 2584); desor l'espaule k son col le leva (ib. 3892); desor la 
chartre s'est venus apoier (Jourd. 542); deseur l'autel saint Piere 
leplus grant la metront ilMahon et Tervagant (Aub. 137,18 — 19); 
lor seignor ont desor le murlet mis (Amis. 2673); desor sa main 
s'est li rois aclines (Ans. 3365); et desor Marchegai trestout 
troserent (Aiol. 790); Aiols leua Tescu desor son uis (ib. 861); 
et dant Huon* le maine desour le sor Baucent (Anti. ü, 838) ; et 
neporquant si l'a feru lonc la tanple dessor l'escu (Erec. 937/38); 
che deseur le li chiet pasmee (Remi, Joh. et Bl. 1202); deseur; 
son baston apoiant (ib. 3633); desur le piz li met sa main (Marie, 
Lais 17,299); sorti esteit e destinö desur le munt fors la cit6 
(ib. 114,43/44; desur sun vis chei pasmee (ib. 213,853); desor 
senestre a eil guarde (Eneas 2699); desor destre vos regardes 
(Oct. 4975 Rai.); dessour la diestre voit n crois (Rieh. 669 Rai.). 

Anm. cf. prov: que desobre la gata i aura tans colps datz 
(App. 7,466). 
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§ 6a. 
Sor zum Ausdruck der räumlichen Lagfe über einem tiefer 
gfelegrenen Punkte, sowie zur Bezeichnung: der örtlichen 

Nähe. 

„sor" wurde in diesem Falle hauptsächlich mit Gewässern 
verbunden und drückte dann die Lage eines Gegenstandes über, 
an einem Fluß, See, Meer aus. Das Deutsche nimmt hierbei 
nur auf die Nähe Rücksicht „Köln am Rhein", während im 
Französischen zunächst die höhere Lage inbezug auf den Fluß 
oder Meeresspiegel berücksichtigt wurde, allmählich aber die 
Nuance der Nähe hinzukam und herrschend wurde, was be- 
sonders hervortritt in den Wendungen, in welchen die Verbin- 
dung mit Gewässern aufgegeben und der Zusammenhang nur 
den Begriff der Nähe zuläßt. In den Verbindungen von sor 
mit Gewässern handelt es sich mehr um den Begriff der un- 
mittelbaren Nähe „an" ; während bei Aufgabe der Beziehung zu 
Gewässern der Begriff des „neben" hervortrat. 

et Holländisch: Keulen legt op den Rhyn. 

af rz.: Narbonne sor mer (Coron. Loois 1570); (id. Elie 1086); 
Aleschans sor mer (Alisc. 1707); PorpaiUart ki siet sor mer 
salee (ib. 8317); Tref seur Muese (Aub. 19,29): Sens sur June 
(Rou. n, 742) ; sur cele ewe est Lundres asise (ib. 1268) ; une 
mout bonne cite seur la marine (Chr. d. Norm. 5,19); Marseille 
seur la mer (ib. 70, 7) ; sa citez aveit nom Cartage en Libe sis 
sor le rivage (Eneas 407/8); Tours qui siet sur Loire (Berte 
92/8) ; Monstreul sur la mer (Eust. Desch. 254) ; Cologne sur Rin 
(Ogier 970); ... Sebile, qui siet sor la Sambue (Sax. LX,10); 
Gardoyne sour l'eve de Budon (Aquin 122). 

sor l'eve de Jener vindrent esbelaiier (Floo. 980); sor li 
rivage est cascune arestee (Anseis 2345); sor le rivage fu la 
gent aünee (ib. 4071); id ib. 1698/99); sor la riviere est no gent 
ostelee (ib. 9509) ; sor la riviere de Leison se herbergierent eil 
de France, e ioste l'eve do Meance . . . se herbergierent li 
Normant (hier sor neben joste in gleicher Bedeutung) (Rou in, 
3810 Rai); Saisne se sont logi6 sor Coloigne ou sablon (Sax. 
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VIU, 1) ; au parlement sor Mnese (ib. 4, 16) : sor Tague de Maiance 
(ib. 36, 1) ; de la terre li a don6 grant parti sor la marine 
(Brut 42/43); sor Sore (ib. 1699); sor Aube en une forte place 
(ib. 12041); sor le rivage de la mer (Chr. d. Norm. 52,3); .. . 
un baril de vin aporta, qui crut sur le Ein (Reml 3851/52) ; 
cf. deutsch „an den Ufern des Rheins"; enmi ces pres sor le 
riuiere large (Elie 69 — 70); sor le rivaige sont ensamble venu 
(Jourd. 3303) ; sur le rive del flum s'esterent (Benoit n, 3276). 

un chastel Miramande a num en Burguine est sur le chemin 
(Eon III, 3005 Rai.) ; une croiz, qui sor la chauciee est a destre 
(Chly 4864 Rai.) ; lors pense quis s'arestera sor cele tour (Cleom. 
b. Ba * 349, 20) ; les chevilletes si touma que droit sour la tour 
aresta (ib. 349, 26) ; quant Cleomades fu venus sour la tour, 
tautest descendus est du cheval (ib. 349,30); 

Anm. 1. Zum Ausdruck des „neben" verwendete das Afrz. 
außerdem noch joste, dejoste; lez, delez; (de latus); seltener 
coste, decoste; encoste; suz Alixandre adun pont juste mer 
(Rol. 2626); dejuste lo grant flum de Sture (Brut ms. Munich 
2370 Vollm.); y estoit lez la selve foillie (Raoul de Cambrai 
2365 A. T.); seur un eschafaut coste la fontaine (1344. Arch. 
X, 8837 fo 187). Die Nähe bezeichneten : pres, presde, en pres, 
prof de. 

Anm. 2. nfrz. Paris sur la Seine; Chalons sur Manie; les 
villes qui sont sur la Seine, sur le Rhin; „On dit, qu'on va 
prendre trois places l'une sur le Rhin, Tautre sur l'Yssel, et la 
troisifeme tout auprfes (S6v. 20. mai 1672) ; Souvent eile demeurait 
immobile sur le rivage de la mer (F6n. T61. 1) ; un maison sur 
le grand chemin; une abbaye sur la frontifere (La Fay. Prince 
de Clfeves t. n, p. 10 dans Pougens). 

cf. ital. sopra un flume — an einem Flusse. Städtenamen 
verbindet das Italienische mit Flußnamen durch das aus sursum 
entstandene su (s. sus). 

cfr. span. sobra las riberas del rio Ebro; Zamora estä 
sobre el Duero. 

cf. port. Porto sobre o Douro; Berlin sobre a Sprea. 
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§ 6b. 
Desop in dieser Bedeutung:. 

Auch desor wurde zur Bezeichnung der höheren Lage und 
dann zum Ausdruck der Nähe verwendet. Die Zahl der Fälle 
ist allerdings geringer als die von sor; auch scheint der Ge- 
brauch im Gegensatz zu sor insofern eingeschränkt worden zu 
sein, als es nur in Beziehung auf ein Gewässer gebraucht 
wurde. Fälle mit einer Aufgabe dieser Beziehung sind von mir 
nicht gefunden. 

l'une est Montorgueil qui siet desur la mer (Gui 1497); a 
Paris vinrent desor Saine el sablon (Anseis 9363); ma graut 
cite desor l'eve de Duune (Am. 1768); desor la rive sont 
Franceis herbergiet (Rol. 2799) ; ses elmes fu forgifes de sour 
l'aive d'Eufras (Anti VILL, 1022) ; Garselins fu deseur Kauue es 
pres (Aub. 112,2); a un port desur mer s'en est fuiant tumez 
(Ron. n, 184) ; Amedeus desur Muese unt lur veie acuillie (ib. 
1642) ; les oz se sont logies aval desor le Rin (Saxons L. 2) ; 
desor l'aive de Rune le moignent et trainent (ib. 165,10); desore 
Saine ot trös et paveillons (Garin XI, 2); une contet qui siet 
desur la mer sal6e (Cygne 3366) ains s'en toment en fui . . . 
desor l'aigue del lac (neben dem See hin) sor I antis sentir 
(Elie 672); Emous vint desor l'eve de Corbie od merveillose 
compaignie (Ben. 12263 Rai.). 

§ 7a. 

SoF zur Einführung eines Gegrenstandes, der über eine 

Fläche emporragt, sich über etwas erhebt 

sur tut le pople plus fut alt del espalde en avant (ragte 
hinaus über das ganze Volk von der Schulter ab aufwärts; ab 
humero et sursum eminabat super omnem populum). (Reis. 29, 2 
Rai); sur eis tuz plus halt parut del espalde en am unt (altior 
fuit universo populo ab humero et sursum) (ib. 35, 14 Rai.) ; la 
vint e tierce herbe ert creue sur les autres e estendue (Adgar 
31, 95) ; Cetus Qeo est mult graut beste, tut tens en mer converse; 
le sablun de mer prent, sur son dos l'estent, sur mer s'esdrecerat 
. . . (Best 943). 
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§ 7b. 
Desor in dieser Bedeutung. 

car il paroit desour toute sa gent des les espaules en amout 
(Joinv. 152,6 Rai.); et estoit cauci^s d'uns housiax et d'uns 
soUers de buef fretes de tille dusque deseure le genol (Aue. 24,22); 
desot toz les Frangois fu piain pi6 parcröuz (Sax. 290, 34) ; bien 
le connois ä cel destrier bauQant; desor les autres a moult le 
cors plus graut (B. d'A. 4437 Rai.). 

II. 

§8. 
Sor zur Bezeichnung: zeitlicher Verhältnisse. 

Die örtlichen Vorstellungen von einem Verweilen oder einer 
Tätigkeit auf einem Punkte und der, des Verlaufs einer Tätig- 
keit über einen Raum hin wurden auch auf das zeitliche Gebiet 
übertragen, und zwar um den Zeitpunkt oder den Zeitraum 
auszudrücken. Diese Übertragung, die allerdings nicht sehr 
häufig und erst in der nachaugusteischen Zeit auch im Latei- 
nischen auftritt, hat sich im französischen erst ziemlich spät, 
wahrscheinlich am Ende des 13. Jahrh. entwickelt. 

anuit sor nuit (Ans. 6170); ce fu ou mois d'avril le deduisant, 
sur le declin prös dou may approQant, que . . . (Froiss. P. I 
348,11); sur le soir li Engleis se retraisent (ib. P. n 271,6); 
dist Desirs; „J'en sui si plains d'ire que droit sur Tain de marvoyer 
(ain = engl, aim; sur le point; sur l'ain de marvoyer = sur le point 
de devenir fou Scheler, Glossar) (ib. n, 126, 4246) ; sur la fin y 
vindrent le duc de Nemours (Phil, de Comm. 1, 8) ; il estoit ja 
sur le tard (ib. 2, 1) ; sur Theure de dix heures (ib. 2, 2) princes 
tel art fait k loer, dont li en faut soevent ouvrer qui en sont 
maistres sur trois jours (= aubout de) (Desch. f. 311 La C); 
sur le anuytien = ä la tombee de la nuit (AI. Chart. 96, 24) ; 
sour le vespre = vers le soir (ib. 72,37). 

Eine zeitliche Auffassung läßt auch der Ausdruck „sur ce" 
zu: sur ce dis-je ä Tescuier (Froiss. P. m 239,31 Rai); die 
Antwort folgt zeitlich auf die veranlasende Frage. 
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Anm. 1. nfrz. il vint sur Pheure du diner; sur le point 
de partir; une femme qui est sur le retour; sur cela = en 
faisant ceci ou cela; il est sur son d6part; Sur le lever du soleil 
(Vaugel. Qu. C. 218); Un de mes compagnons m'ayant eveill6 
sur le minuit (D'Ablanc. Luden. Mort de Peregrinus); H revl- 
endra voir sur le soir en quel 6tat eile sera Mol. med. mal. 
lui n, 6); Sur la flu de la maladie eile prit une sorte de gaietö 
trop ögale pour etre jou6e (J. J. Eouss. Conf. ü). 

Sur cela il me quitta (Pasc. Prov. ni); sur ce — Kanzlei- 
formel am Schluß des offiziellen Briefes; Sur ce je vous embrasse 
tendrement . . . (Femy. Volt. Lett. Chabanon 28. sept. 1770); sur 
ITieure — sans retard, tout de suite; Or une fleur päle comme 
Lois de son beau sang sur Theure vint 6clore (MiUev. Le beau 
Lois). 

sur le champ; sur — le — champ que. 

Zu Comeille's Zeiten sagte man „sur le . . . ." wenn man 
von einem Datum sprach. Dieser Grebrauch ist heute veraltet. 
Le martyrologe romain en fait mention sur le 13 de f^vrier 
(Com. Poly. Mr. du mart. de St. Poly); 

a) cf. prov. et sobre tot aiso (App. 116,15). 

b) cf. ital. sopra sera: sopra lavoro — während der Arbeit; 
essere sopra a fare qc — im Begriff sein etwas zu tun. 

c) cf. span. sobre esto — sobre siesta — sobre tarde — 
hablar sobre mesa (Diez). 

d) cf. port. sobre a tarde; sobre a noite. 

e) cf. rum. ocolit-a locul roatä, pänä la amiazi spre searä (K.). 
Anm. 2. „ensor" : e ensur nuit s'en fuit de la contrethe 

(Alex. 15 e); ensur unit s'en fuit de la ciptat (ib. 38 d); 



III. Sor In übertragener Bedeutung. 

Recht mannigfaltig ist die Verwendung von sor auf über- 
tragenem Gebiet; schon in früher Zeit zeigt es darin gegenüber 
dem Lateinischen eine bedeutende Weiterbildung. Die ent- 
sprechenden räumlichen Vorstellungen, die jedesmal zugrunde 
liegen, sind leicht zu erkennen. 
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§ 9a. 

Auf der räumlichen Vorstellung der Lage, des Verweilens 
auf einem Gegenstand, beruht der Gebrauch von sor zur Be- 
zeichnung der Person, die eine Eigenschaft an sich hat, auf 
der etwas lastet, die sich auf (bei) einer geistigen Tätigkeit be- 
findet, auf welcher eine Entscheidung liegt. 

a graut enor le tint od sei, n'out sor lui fors le nom de 
rei (Ron n 4750); de tot l'avoir du monde n'ai je plus vaillant, 
que vos v6es sor le cor de mi (Aue. 24,54); que rien nule sor 
lui veist, qui reconuistre li feist (Chly. 2889 Eai.); sur li ne out 
point de colur (Adgar 68,24 Rai.); qui portent sur sei le seint 
signe de la sainte croiz (Adgar 60, 65 ßai); amors ne laisse sor 
fins amans color ne graisse (Guil. de Lorr. C. Ba 4 — 328, 10 Rai.); 
et n'ont de blaue sur eus mais que Teil et le dent (Aub. V, 988); 
or dictes, sire Archedeclin, tout ce que sur le cueur avez (Myst. 
de la Pass. 11297/98): ceo ad este ma maladie, sur vus est la 
mort u la vie (auf euch liegt es, von euch hängt es ab, mich 
zu töten oder mir das Leben zu schenken (Jos 1130 Rai.); or est 
sor toi del sore plus (das übrige steht nur bei dir) (Chly. 6151 
Rai.); dont jo ai sor le CQrs pechi6 et meprison (Gui. 978); li 
espiriz nostre signor mannt sor luy (Ben. 133,25); or vossist 
bien avoir Berart de Mondidier, ancor Y eust sor euer (lag es 
ihm auf dem Herzen = bekümmerte es ihn) por le lait repro- 
vier qu'il fist de par Sebile, quant sist k son maingier (Sax. 149, 32); 
bien avoit sor lor teneüre (lastete auf ihrem Lehen) trois mile 
livres a usure qui moult les destraint et escille (Bemier, la Houce 
Partie b. Ba. 4 — 325, 32 Rai.); bien doit estre sor garde (Elie 262). 

Anm. 1. Bei Rai. steht noch ein sehr seltener Ausdruck 
apendre sor q. — abhängen von jemand (cf. engl to depend on,. 
upon): cruel hom est Rollant, qui taut bon roi velt faire recreant,. 
et taute terre sor son oncle apendant (= döpendant de son oncle). 
Gewöhnlich folgt auf das Verb die Präposition ä: car riche terre 
est k lui apandant (Jourd. 1239) auch envers: Diex ne fist 
terre qui envers lui n'apende (Gachet W. B. Mouskes I, CLIX); 
desoz un larron i manoit, qui moult estoit puissant, XXX. larrons 
avoit dessous li apendant (Gaufr. 5423). 

cf. nf rz. d6pendre de q., de qc. 
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Anm. 2 nfrz. dire de ce qu'on a sur le coeur ou sur la 
conscience; cela me pfese sur le coeur — das liegt mir wie ein 
Stein auf dem Herzen; avoir le coeur sur les levres ou sur la 
main; : j'ai cette insulte — lä sur le coeur (Mol. R sav. 1, 1); 
: s' ilvous demeure quelque chose sur le coeur, je suis pour vous 
r6pondre (Mol. Scap. n,4); il fut bien aise de dire une partie 
de ce qu'il avait sur le coeur (Mol. G. Dand. n., 8): 

En voyant entrer de certains gens annonc6s sous de grands 
noms . . . moi qui hais mortellement les grands noms sur de petits 
Sujets (S6v. 19. juin 1695). 

: se tenir sur ses gardes (auch: se mettre en garde contre 
q.— qc.) = Acht geben, um sich nicht überraschen zu lassen. 

§ 9b. 

„desor" kommt in dieser übertragenen Bedeutung nur selten 
vor. : desor le rei de Grese n'ot onques une vaine qui de sanc 
saiel6 ne soit ond6e et plaine (Alix. 67, 3). 

§ 10 a. 

Auf der räumlichen Anschauung der Richtung, des Zieles, 
auf das eine Tätigkeit abzielt, beruht der recht häufige Gebrauch 
von sor, besonders in Verbindung mit dem Verbum „mettre" 
zur Einführung der Person oder Sache, auf die eine Entscheidung 
gelegt wird, der etwas anvertraut wird, auf die man sich ver- 
läßt, sich bezieht. Metez le uos . . . sor mei? (Rou. 111,6113); 
puet bien faire mesage e sur lui le metum (ib. 1, 1115/16); sor 
lui fui mise la parole (Eneas 1005); or seit sur vus . . . si en 
fetes vostre vuleir (Dorm. 736 Rai.); seur eus en ha la eure mise 
(Graal 170;) .. . et lor afaire sor lui mis (Brut. 8694); desque la 
chose est sor moi mise (Chly. 6405); car sor uous Tauons (Ent- 
scheidung) mis et atire. (Aiol. 2558); sor ma volont6 l'aves tout 
mis (ib. 3472), mes or vos an metez sor moi ! (verlaßt euch darin 
auf mich, überlaßt es mir. Troie 6367 Rai.); seur lui met-je 
tout mon affaire (Miracle 562/241); quant il ont mis sor lui 
Tafaire ... ont mis seur Sens leur parole (Remi, Jeh. 719); sur 
vous me met (Salu d'Amours 457); mais que sur li me soie mis 

Waldmann. 4 
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(ib. 458); sur loiaIt6 du tout me met (ib. 787); sor le fier de sa 
lance est tes jugemens mis (Alix. 20, 22); metre Te&gart sor q. 
— jemandem die Entscheidung fiber etwaa übertragen: iluec 
seront o lui assis eil sor qui li esgarz ert mit de dire par voir 
jugement qui vaincra le tornoiement (Partonop. 6595, Crapelet- 
Godefr.); sor ces quatre fu Tesgart mis (Troife 24802); Anm. cf. nfrz. 
il met son bonheur dans la vertu; mettre ses soins k une affaire ; 

§ 10b. 
„desor" zum Ausdruck dieser Verhältnisse ist weniger häufig. 
: sire rois Alexandre, desor vous le metons, se voles, si le f aites, 
se voles guernous (Alix. 236,37); maistre Beneeit qui cest oure 
a dire a emprise, com li reis l'a desor lui mise (Ron ü, 11484); 
et juigniez est justise ki desur nus est mise (Cump. 958 Rai.); 
quant RoUans oit Taröre- garde desor lui si jugier (Rone, 62, 2 Rai.). 

§ IIa. 

Die gleiche räumliche Vorstellung liegt zugrunde in den 
Fällen, in welchen sor zur Bezeichnung der Person dient, „über 
die ein Leid, ein Unglück kommt", die „ein Unglück, eine Sünde 
auf sieh nimmt"; „über die das Los fällt, geworfen wird". 

sobre noz sia toz li pechez (Pass. 60 c— d); sobre malabdes 
maus metran (ib. 116); Spiritus Sanctus sobr 'eis chad (ib. 119 b— e; 
granz est li dols qui sor mei est vertiz (Alex. 93 c); sur mei 
avez turnet fals jugement (RoL 328); seur nous soit ses saus 
espanduz (GraaJ 423); il prendra le fes et la some de ceste bataille 
sor lui (Chly. 6577 Rai.); sur nus vint la mesaventure (RouII, 1176); 
eil mostera bleu sa folie qui le blasme sor lui mettra, de folie 
s'entre metra (Guiot 35 — recht seine Dummheit zeigt sofort, 
der gleich die Schmach auf sich bezieht und sich — der NarrI — 
zu wehren müht. Wolfart und San Harte. Rai.); sur mei mettrunt 
grant folie. ke deservi nen avrei mie (Plet. 777 Rai.); sor Ulixes, 
sor Menelax et sor les autres deus vassax fu sa mort mise 
(sein Tod wurde Ulixes usw. zur Last gelegt. Troie 26989 Rai.) 
lo martire, qui lo jor fu sor cels dedenz (ib. 24272); sor lui tort 
l'eslection (ib. 16975); sor le col te metrai tel parastre (Amis 224); 
che nuls mals nest sur nus venuz (Brandau 738); par le sort 
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qui sor nous chai (Brut 6921); sor moi en est venuz li maus 
(Erec 3649); sor noz tome la perde (Jourd. 143); sor les Promont 
est touz li maus tomez (ib. 1059); tot le peclii6 del mostier prend 
sor mi (Cour. Loois 1699); je preiis sor moi cest forfait (Garin, 
I, 22, 10); sor moi prens les pechi6s (Anti. ü, 512); al terme de- 
vise als jor refu la sorz sur ceus jet6e (Benoit 686/87); ma grace 
est large et habondant sur qui eile se veult estendre (Myst. d. la 
Pass. 2440/41; se vous sur vous ne le preii6s (Remi, Salu d'Am. 39); 
qu'il vous plaise, prince royaulx sur ces poins estendre vo grace 
<Eust. DescL 135). 

Anm. 1 cf. nfrz.: prendre qc. sur soi; puisse leur sang retomber 
sur lui! = ihr Blut komme über ihn!; Les HoUendais ont pris 
sur eux de faire signer les Suedois (Pellisson, Lett. hist. t. in, 
p. 343); Je vous röponds de tout et prends le mal sur moi 
{Mol. Tart. IV, 5); prenez encore celä sur vous avec tant d'autres 
choses (S6v. 26. Febr. 1690); La main du Seigneur fut sur les 
Philistins. (Saei, Bible, Rois T. VII, 13) Dieu dont le bras ven- 
geur, pour un temps suspenda, sur cette race impie est töujours 
6tendu. (Eac. Ath. T. 2). 

a) cf. it. prendere qc. sopra di s6. 

b) cf. prov.: sobre vos cuit, dun monges, qu'en tort li sorz 
(App. T. 216). 

c) cf. port; span. tomar sobre si — auf sich nehmen. 

§ IIb. 
„Desor": desur nus est male confusion (Eol.2699); desor 
Eaoul en ont le blasme mis (Raoul 22, 16 Rai.); touz li damnaiges 
en venra desor nos (Jourd. 142); voient tomer desor euls le 
damnaige (ib. Uli); ce sera I martires que vus veres si graut 
avenir desour vus et desor vostre gent (Alix. 78, 28). 

§ 12. 

Sor zur Bezeichnung: einer gfeistigen Tätigfkeit, die auf 

etwas gerichtet ist. Eitelkeit, Hoffnung, Begierde — auf, 

nach etwas. 

tuit sont angoissous sor avoir (= gierig nach habe Guiot 499); 
li plaisirs nostre signor est sor cieos quel dottent, et en ceos 
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qui ont esperance sor sa misericorde (sonst en. Bernh. 164, 19/20 
Kai.); il estoit trop convoitons sour avoir (Cesar 5,12 Eai.); mai» 
si ont lur entente sor vaniteit assise (Poeme moral 506 c); et 
et leur voloir sont si ent6s sur un desir . . . (Remi Jeh. 1614); 
bien doit estre sor garde (Elia 262): 

Anm. 1 et nfrz. Heute meist de, ä oder en. d^sireux, affam6 
de . . . donner des esp6rances de q. k qc; mettre, tomber od. 
6tablir son espoir en oder sur q.; Häufig ist sur in Verbindung 
mit etre, zur Bezeichnung der geistigen Tätigkeit, die auf etwas 
gerichtet ist etre sur = etre uniquement soucieux de. M. de 
Grignan n'est pas sur ses intörets comme sur ceax du roi son 
maitre (S6v. 15. janv. 1674); 6tre sur qc. = s'occuper pr6sentement 
de qc: Pendant que je suis sur les lettres, il faut dire un mot 
de Celle de Pauline au coadjutcur (Sev. 398); etre sur — exprime 
une maniere d'etre habituelle ou passagfere : Et sur ce ton plaintif 
on vous trouve toujours. (Piron. M6trom. IV, 9); etre toujours sur 
les livres, etre sur le qui — vive = auf der Hut sein; etre 
sur le quant — ä soi = sich aufs hohe Pferd setzen. 

cf. ital. Star sopra s6 = nachdenken; esser sopra pensiero 
= in Gedanken sein; essere sopra un lavoro = bei einer Arbeit sein. 

B) cf. sp. port. andar, ester sobre si = sich brüsten. 
C) cf. rum. upoväinta aibindu spre dumnezeu = Hoffen auf 
Gott haben. (Cod. Vor. 61,1 Kurth); a fi asupra, nuei lucräri = 
über einer Arbeit sein (Kurth). 

§ 13. 
Sor zur Einführung: einer Sache, auf die dieselbe Sache 
gelegt wird, um eine Häufung (Doppelung) derselben auszu- 
drücken. 

cf. lat. vulnus super vulnus; aHi super alios trucidantur: 
lä poist- on veoir . . . ces gargons menestrex par ces villes aler, 
huchent (-demandent) gangles sor sangles (Var. huchent cengle et 
sprcengle; Sax. 34, 18); en co que rei demandames, mal sur mal 
feit avum (addimus enim universis peccatis nostris peccatum ut 
peteremus nobis regem — Eeis. 40,18); desour: et convenoit 
faire peniaux de vi6s pourpoins ou de vi6s flassars, qui (si on) 
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avoir en povoit, pour mettre dessoubs leurs selles et cengles 
desour cengler (Proiss. Chron. ü, 178,25 Rai.); desseins desur 
desseins, fallace sur fallace (Premiferes Oeuvres de Deportes 
fo. 327 Gachet Wb. Rai.). 

Anm. 1. nf rz.: il fait folie sur folie; mettre sou — sur — sou. 
Et malheur sur malheur ä chaque heure te vient (Regnier 
Epitre I). Aprös maints quolibets coup sur coup renvoy6s (La 
Font. Fabl. III). Mais quoi, seigneur, toujours guerre sur guerre 
{Rac. Alex. V, 1). Im Sinne der einfachen Hinzufügung: mettre 
sur, mettre deux ouvriers sur la m§me feuille — 2 Setzer an 
demselben Bogen beschäftigen; mettre trois chevaux sur une 
Toiture. 

Anm. 2. ital.: lottere sopra lottere; debiti sopra debiti; 
disgrazia sopra disgrazia. 

Anm. 3. a) span.: crueldades sobra crueldades; robos sobre 
robos; muertes sobre muertes; b) port: desgraga sobre desgraga. 

§ 14. 
Sor zur Bezeichnung: des Grundes. 

Die räumliche Anschauung ist die, daß die durch sor ein- 
geführte Sache den Grund, den Boden bildet, über den hin die 
Tätigkeit vor sich geht. Die Unterlage bilden in diesem Falle 
ethische Begriffe. 

j'ai mort celui sor mon cors deffendant (Huon. 1189); et qui 
morra pour lui sor son cors defendant (Anti. VHI, 1160); je Tai 
fait sur moi desfendant (Remi, Jeh. 4948); jo sui tuchez sur voz 
ordres (Thom. 1738 Rai.); si est de tuer autrui sor soi deffendant 
{Cout. d. B. XXX, 65) ; la seconde raison si est f ondee sur leurs 
deux natures (Myst- d. 1. P. 2644/45) ; c'est sur nostre bon droit 
que nous combaterons (auf Grund unseres guten Rechtes. Froiss. 
b. Ba^) 426,29 Rai.) son lignage lui conseilloit qu'il n'avoit que 
faire de vuidier son h6ritage sur l'ombre de la guerre dou roy 
d'Engleterre (sur l'ombre — auf Grund des Vorwandes, unter 
dem Verwände. Froiss. Chron. Vni, 380, 20 Rai.); ne t'atens 
pas, se tu mesprens, t'en excuser sur moy, mais prens en gr6, 
Selon ce qu'aras fait, preste pugnicion du fait, sans en blasmer 
autre que toy (Froiss. P. ni 34, 1132 Rai). 
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sor sa foi (auf Grund des gegebenen Wortes) avoir li presta,. 
et une ymage en gage prist (Nich. 73 Eai.); ie vous renc or che 
conte sor vostre foi, que nel menes a tort ne a belloi (Aiol. 3436); 
ne fay mal sur ma seärte (Froiss. P. ni, 35, 1163 Rai.); receif 
bonement ton ohatel, tun guain ensement, que io apruntai si a 
tei sur ma Dame e sur ma fei (Adgar 183, 222); la bataille sor 
sa fiance fu prise, mentir ne vos ruis (Perg. 150,15 Rai); on- 
ques ne fu uers lui eschars, kar bien VI mile et VI cenz mars 
e seisante e sis li liura sor la terre qu'il 11 laissa (Ron. n, 9704) ; 
mandes li qu'ü nous fache aye sour les rentes de Mangorye 
(Rieh. 4278 Rai.); et deust Ten emprunter sur gaige (Eust. Desch. 
S. 14); falloit qu'ils vescussent sur le peuple (Commin I, 2); 
toute cette compagnie vivoit sur ses coffres (ib. 1, 5). 

§ 15. 

Sor = auf, über, in betreff; bei Verbalbegriffen des Sagens 
und Denkens. Die Person oder Sache über die hin sich diese 
geistige Tätigkeit erstreckt, ist wiederum die Ursache, die Veran- 
JassungfürdieseTätigkeitBeiVerbalbegriffenderGemütsbewegung 
wurde im afrz. häufig der Gegenstand oder die Person über die 
man weint, sich beklagt usw. mit „de" verbunden. 

tuit QO que jo ai parl6 sur lui e sur sa maign6e (Reis 12^ 10 
Rai.); sor le plus hauz commencerai, et de autres vertö dirai 
(Guiot 2274 Rai.) ; le plus certein de mes chapitres covient tomer 
sor les Legitres (auf, sich um die Juristen drehen, von ihnen 
handeln, ib. 2405); le mal dit qu'avez fait sor moi (Perg. 23^21 
Rai.); profecie sor qc. (Joind. 530^6); sa ben^iQon sor la nostre 
loi crestienne (ib. 530, 14); sur quel cose . . . li livr6s que 
m'envoioit. Rose estoit compill6s et escrips (Froiss. P. 1, 287^ 
2234 Rai.) ; deviser sur q. (ib. I, 294, 2480) car moult volentiers^ 
m'ensounie a passer le tamps sw tel cose (über, mit, vermittelst 
ib. 1, 255,1252 Rai.); s'il fet sor Renart jugement (Renart X, 57); 
si comme quant on plede sor saisine ou soir possession d'eritage 
tout solement (Coi;it. d. Beauv. IX, 11); et s'ü est apl6s en juge^ 
ment sor cele ocizion (ib. XXX, 66) ; da la prophötie de Merlin 
sur la destruction prochaine de l'Angleterre (Eust. Desch. 
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Ballade 29); aucunes gens porroient mesjugier poür ce sur moy 
que je fais ditz d'amours (Christ d. P. Cent Ball. L. 1— 2); estre 
avisi6 sur les choses doutables, fait prendre soing sur les plus 
profitables (ib. Proverbes Mouraulx 50) ; et il li convient amener 
tesmoins sor le contrariet6 (Cout. d. Beauv. XL, 24) ; avoir certaine 
cognoissance sur toute creature humaine (Proiss. P. III, 174, 20 
Rai); pourvoir sur quc — (jetzt ä) (AL Chart. G6n6al. 259, 12); 
repondre sur quc — se justifier de, sich verantworten wegön 
(ib. 149, 31). et li abet et li rice contor crient sor lüi (Alex. 993); 
es vaus Morimonde fu grand la dolor (Pier. 4571 ; aprfes, si Vi 
sor vos plovoir et gresiUier (Gui. 759) ; la plore li fiz sor le pere 
et ga li pere sor le fil; sor son cosin se pasme eil, et eil autre 
sor son neveu (Clig6s 2136/38); pleurez sur vous (Christ, 
d. Pis. 119). 

§ 16. 

Sor zum Ausdruck modaler Verhältnisse. In dieser Ver- 
wendung ist sor vor dem 14. Jahrh. nicht nachzuweisen und 
auch dann nur selten. 

chantoient, sur vers raincel6s, chascun le chant que mieulx 
savoit (Froiss. P. 111,13,386 Rai.); encore escrispi la joum6e 
unes lettres fetes en prose a mon grant et chier ami Rose. 
Comment je fls ne sur quel fourme, le contreteneur vous en- 
fourme (ib. I, 278, 2012). 

§17. 

„Sur" zum Ausdruck dieser kausalen und modalen Ver- 
hältnisse im Neufranzösischen. Die Verhältnisse des reinen 
Grundes w^den im Nfrz. meistens wiedergegeben durch die Aus- 
drücke — k cause de; en consid6ration de, en 6gard ä; en 
(od. k) raison de. Daneben auch vereinzelt sur : pret^ sur gagö 
(anch k Tintöröt); vivre sur son revenu; faire vivre son armße 
sur le pays ennemi; „il est n6cessaire que les unes (eq)feces) 
vivent sur les autres" (BufE. Quadrup. t. II p. 138) s'excuser sur 
— sich mit etwas entschuldigen (die Übersetzung deutet schon 
an, daß hier mehr das Instrumentale hervortritt). Häufigier ist 
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noch der Gebrauch von „sur" zur Bezeichnung des Sagens, 
Denkens, sich vereinbaren, sich entschuldigen „in betreff" und 
des Weinen „über". 



(cf. lat. sed hac super re nimis (sc. dixi)) so sagt man: r6- 
fl^chir sur qc (aber : penser, dire de — que dites-vous de cette 
nouvelle? in filterer Zeit noch sur: De vous, sur ces dehors, 
que voulez-vous qu'on pense? (Ducis, Hamlet IV, 3)); tomber 
d'accord (od. s'entendre) sur qc — sich vereinbaren über etwas ; 
s'excuser sur son äge — Vous m'excuserez sur l'humaine fai- 
blesse (Mol. Tart. m, 3); „faire des notes sur" : L'ancien scoliaste 
sur Juvenal dit qu'il (le ph6nicoptfere) est fr6quent en Afrique 
(Bufl. Vis. t. XVI, 301) ; Les r6sultats g6n6raux des observations 
sur les diff^rentes matiferes qui composent le globe terrestre 
sur les 6minences . . . (ib. Hist. nat 2 o diso) ; pleurer sur q. 
ou qc. 

Für die Wiedergabe eines modalen Verhältnisses wird im 
Nfrz. neben selon, d'aprfes, suivant, ä, de auch sur gebraucht: 
juger sur les pifeces — nach den Akten urteilen (urteilen über 
jem. od. etw. — juger de . . .); juger sur les apparences; jouer 
sur la note; faire des paroles sur un air=accommoder des paroles 
ä un air d6jä fait; r6gler sa montre sur le soleil. „sur" dient 
femer zur Einführung des Gegenstandes als Maß, mit dem man 
eine andere Sache vergleichen will: le progrfes sur les ann6es 
pr6c6dentes est frappant; „Rome eut deux ans de paix sur sept 
Cents ans de combats (Pastoret Instit. M6m. hist et litt. anc. t. III 
p. 324); nous ne recevons guere qu'un numöro sur quatre; Sur 
13 189 (enfants) il en meurt dans les deux premiferes annöes de 
la vie ä Paris 4131, k Londres 4413 (Bufl. Prob, de la vie 
Oeuvres t. X, p. 551); cet 6difice a tant de haut sur tant de 
long; apr6s avoir travers6 la montagne, on trouve une plaine de 
six milles de long sur deux de large (Le grand D'Aussy Inst, 
sc. mor. et pol. t. V, 591). 

Anm. a) cf. ital.: sopra disegno; due sopra cento — 
2 auf 100; 
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b) et span.: darä juicio sobre los buenos y sobre los malos; 
sobre que — deshalb; 

c) et p ort: sobra longa eonsidera^äo — naeh langer Über- 
legung; eserever, disputar sobre ag. e.; 

d) et rum.: si — asuprä — I chibzuirä' — und sie dachten 
nach über ihn (Familia 38, 115, 3 Strophe Kurth). 

§18a. 
Sor in Verbindung mit Verben des Schwörens^ Verslcherns, 

Beteuerns. 

Die räumliehe Vorstellung, von der man ausging, war die, 
daß man die Hand auf die Person oder Sache gelegt dachte, 
bei der man schwor, beteuerte, versicherte, et Thom. 1057 a 
la pape jura, sur sains agenuleiz (Rai.). Auch heute noch legt 
der Soldat die Hand auf die Fahne beim Fahneneid, oder der 
Mann, welcher seine Versicherung oder Beteuerung noch be- 
kräftigen will, legt die Hand auf die Brust, unter der er seine 
Seele verborgen glaubt, und schwört bei seiner Seele. 

Auch die Präposition de, por, en par wurden im Afrz. zur 
Wiedergabe dieser Verhältnisse verwandt Die räundiche Grund- 
anschauung war dann natürlich eine andere. 

je vos jurrai sor le saint Sauveor (Alex. 996) ; et sor ma lei 
(jo vos aflerai (Rol. 605 c) ; Marsilies fait porter un livre avant . . . 
la lei i fut Mahum e Tervagan, sur lui jurat li Sarrazins Espans. 
(ib. 612) ; sur les reliques de s'esp6e Marglais la traisun jurat 
(ib. 608) ; je li oi" sor sains et plevir et jurer que . . . (Gui 864) ; 
me parti de Marsile qui sor Mahon jura . . . (ib. 3772); et je 
vous jure sor sains de paradis (Huon 691) ; il li jura seur les 
saing del mostier (Cor. Loois 225) ; et ie vos iur seur dien, qui 
ne menti (Aub. 66, 19); ib. 91, 16; ceo que li reis out dit sur les 
sainz aflerma (Eon. ü, 3058 Eai) ; iurer sor sains (Aiol. 3851) ; 
et je l'otri sor tel crestiente, con dieus me mist (ib. 4255) ; sor 
sains iurer (Am. 831) ; sor saint Jehan . . . li fist jurer (Jourd. 
2408); lors jura Mauquar6s sur lessains (Cygne 1687); Dame 
je vous conjur, sur le Dieu pascion (ib. 2527) ; sur sainz jurer 
(Chron. sac. 56) ; je te conjur sor t'arme (Parise 1. D. 14 51); 
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sur vostre tumbe chescun jur (Marie d. Fr. 216, 949); car je voos 
di sor ma crestiient6 (Huon 4838) ; je uos comanc seur vostre 
Joiaute (Aub. 28, 20) ; si avons nous en chouvent (versprechen 
wir) sour nous et sour tout le no a warandir le dit manoir (Lett. 
Joinv. 22. Mai 1290. Arch. S. Omer Bai.); et vous commant, 
sur la foy que me devez, que: (Joinv. 2661,23 Eai.). 

Anm. 1 nf rz. sur mon honneur et ma conscience; sur mon 
äme; „Ces pigeons sont dodus, mangez, sur ma parole." (Boil. 
Sat. ni); jurer sur la parole du maitre — auf des Meisters 
Wort schwören; jur sur ITEvangile, sur ITiostie — beim Evan- 
gelium, bei der Hostie schwören: Et malgr6 les serments que 
Louis de Valois, que le rois Trfes — Chretien a pret6s sur le 
croix (C. D61av. Louis XI, n, 11). Daneben: jurer, affinner 
par, de qc. h (k tout propos ; par Dien). 

§ 18b. 
Desor zum Ausdruck dieser Verhältnisse. 

desoivre Tame del cors saint Alessin (Alex. 978); de sur 
trestous mes dieus vos jur . . . (Mainet 182) ; or a li rois jur6 
desor se loiautö (Gui 1706); quant Pinaglore li comenche a 
jurer desor sa loi (Anseis 6125/26) ; che se tu gardes desour 
ta loiaut6 (Huon 3696); et si te jur desour ma loiaut6 (ib. 3716); 
Turs a Buecmont de sor sa loi jur6 (Anti. VI, 394); et je vous 
jur dessur ma vie (ßemi, Jehan 760); qui desor se per jure toz 
est mors et onis (Parise L D. 459) ; et je te crßant bien, desor 
ma loiautö (Fier. 1497) ; et si lor cr6antai, deseur mon Dieu 
Mahon, que il n'i auroit mal (Gui. 2957); et je fafi deseur ma 
loiaut6 (Alisc. 7230); ainz nos lessa eschaper par einsi, desor 
nos lois nos cevint ä plevir (Orenge 706, Rai.) ; desor ma loi le 
vos afieron, se je n1 mur, que nos les ociron (Rone. 52, 17 Rai.). 

Anm. 1 par desor: je commanc Sarrasins par desor lor 
omage, que il trestout vous servent et vostre plaisir facent 
(Aiol. 9626) ; il li a fait iurer . . . par desor les reliques de 
sainte Crois (ib. 3853). 

§ 19. 
Sor vor Ausdrttdken wie „peril, amour, teste, peine", u. a. 
zur Bezeichnung des Gegenstandes, dessen Verlust in Aussicht 
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gestellt ist und der Strafe, die angedroht wird, falls irgend ein 
Gebot nicht ausgeführt wird. 

sor le peril de s'alme (Gail. le Mar. 230) ; sor le peril de 
s'ame (Ivain 4437); si m'an a plevie sa foi et dit sor le peril 
de s'ame (Chly. 4429 Rai.) ; a tuz voll sur m'amour e def endre 
e veer, qu'il n'entendent a preie, ne a gaain mener (Rou. II, 
4059 Rai.) ; Kemaunde, sur lur ouz . . . (auf die Gefahr hin, ihre 
Augen zu verlieren) ke il ait droit plener (Thom. 839 Rai.) ; garde 
bien sor tes ex tes nons ne soit cel6s (Fier. 1932); par sa terre 
ses brefs tramist, ke nul ne remainne sur sa teste (bei Verlust 
des Kopfes, bei Todesstrafe) ke ne venge a cele feste (Jos. 
1735 Rai.); a tuz les suens a comande que sur s'amour le guar- 
dent bien (Marie d. Fr. 80, 170/71); et fu command6 de par 
le roy et sour le teste que... (Froiss. Chron. II, 270,14 Rai.); 
puis lor a dit qu'il gardent bien, sor lor vies, sor tote riens, c'un 
d'els ne ceigne mes esp6e en bataille (Troie 18394 RaL(; „sur 
peine de" bis ins 17. Jahrh. gebräuchlich dann durch „sous peine 
de" ersetzt. 

et touttes ces choses devant dittes, promettons nous; sour 
no sairement, k warder et ä tenir sour la paine devant ditte 
(J. V. H. 1283 p. 425 Burguy) ; eile voz convenance sor peine 
de mille livres se je ne le fos (Beauv. XXXIV, 62); sor peine de 
poison (ib. XXX, 126) ; que touz les autres meubles feussent- 
aportez en Tostel au legat sur peine d'escommeniement (Joinv. 
110,11); vous en banist sans rappel sur peine d'y laissier la 
pel ou de mora- de mort honteuse (Froiss. P. 111,43, 1450 Rai.); 
sur paine de corps ^ d'avoir (ib. DI, 149, 8 Rai.). 

„sour le hart": il estoit commandeit sour le hart (sub 
poena suspendü) que nuls ne fesist forche aux femmes (Chron. 
en prose de Jean d'Outremeuse M. 8. vol. n, p. 8 vo.). 

„sor les membres coper": 

jou te defEenc, sour les membres coper (Huon. 3723/24); 
ib. id. 10459/62 ; et la dame li afi sor les mambres coper (Duch. 
341 Rai.); neben sor nut dem einfachen Infinitiv auch sor a: 

je te desfenc, sour les ex a crever, que . . . (Huon. 206, 35 
Bartsch); sur k perdre le royalme (Froiss. Chron. 11, 36, 13 Rai.); 
sur k perdre le corps (Bern, du Guescl. I, 217. Rai. aus Gachet); 
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sur la teste h tranchier (ib. 1,217); sur ä pierdre s'amour et 
m'onneur ensement (Corp. eh. Fl. DI, 208 Gachet Rai.) ; et mandez 
secours sour avoir et sour vie k perdre, et mandez que nus n'i 
demore (Littr6: Chron. de Eains p. 75, 13.J.). 

Anm. Im Afrz. treten nicht selten vor den von der 
Präposition „a" eingeleiteten Infinitiv noch die Präpositionen por, 
senz, sor, sus, ds. Diez rU*, 261. Der analoge deutsche Gebrauch 
von „um zu", „ohne zu" beim Infinitiv geht nach Grimm. Gr. 
rV, 104 auf den romanischen zurück (Rai.). 

Neben sor, sor a mit dem Infinitiv, findet sich sor mit dem 
Gerundium. Der von diesem abhängige Akkusativ tritt zwischen 
Präposition und Gerundium, welches bald flektiert bald nicht 
flektiert wird. 

. . . qui die mot sor les membres perdans (Anm. 1474) ; li 
deffendi sor les membres perdant (Huon 139) ; que n'en issi nus 
hom, seur les membres perdans (Bueves de Commarchis 2485 
Tobler). 

Anm. Über den afrz. Gebrauch gewisser Grundia nach 
Präpos. an Stelle von Infinitiven (mit denen sie auch wechseln) 
vgl. Diez in *, 261. Ausführlicher davon handelt Tobler, Jahrb. 
Vin, 347 und in : Vermischte Beiträge zur franz. Grammatik I ^ 
S. 51, Leipzig 1902. Es begegnen in dieser Verwendung die 
Präp. a, de, en, senz, par, parmi,. por, sor, (Rai.). 

Anm. nfrz. Bis zum 17. Jahrh. war sur zum Ausdruck 
dieser Verhältnisse üblich. „Gardez vous, sur votre vie, d'ouvrir 
que Ton ne vous die pour enseigne et mot du guet: Foin du 
loup et de sa race (La Pont. Pabl. IV, 15); „Si mon fils a ja- 
mais des enfants je veux qu'ils 6tudient k Clermont sur peine 
d'etre desherites (St. Evrem. Conv. du P. Canays Littr6) ; Sur 
peine de pech6 mortel (Pasc. Prov. 5) ; Et lorsque d'en mieux 
faire (des vers) on na pas le bonheur, on ne doit de rimer 
avoir aucune envie, qu'on n'y soit condamn6 sur peine de la 
vie (Mol. Mis. IV, 1) ; le hoca est d6fendu k Paris sur peine 
de la vie, et on le joue chez le roi (Sev. 224). Dieser Ge- 
brauch ist in der modernen Sprache veraltet. Sur wird durch 
sous und k ersetzt; sous peine d'une amende de dix francs — 
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bei 10 Pranken Strafe; sous peine de mort — bei Todesstrafe; 
au risque; ä ses risques, p6rils et fortune; au peril de ma vie. 

§ 20 a. 
Sor zur Bezeichnung des feindlichen ,,gegen''. 

Auf der räumlichen Vorstellung der Bewegung auf ein Ziel 
hin, steht bei Verbalbegriflen der Tätigkeit, die an sich schon 
eine feindliche Absicht ausdrücken, oder die diese Nuancen durch 
den Zusammenhang erhalten, sor zur Bezeichnung des feind- 
lichen „gegen". Außer sor gebrauchte das Afrz. in diesem Falle 
noch a, vers, envers, contre, encontre. 

sore lor sunt coruz (Floov. 789); sore li .... ib. 793; id. 
ib. 846; id. ib. 1102; sure li.: 1272; or i fer6s grans cous sor 
la gent paienie (Gui. 528) ; sore li est com (ib. 2498) ; des que 
eil ki la (sc. s'espee) tint Ta sur Normanz mustree , n'i out puis 
ki osast duner colp ne colee (sobald er das Schwert gegen 
sie gezückt hielt, wagte keiner mehr usw. RouII. 1659 Rai); 
quar fortune . . . se sor toi nuet sa main changier, bien se puet 
Ton de toi uangier (Izop. 853 Rai.) s'il treit sur vus s'espe6, 
sustenir ne V purreiz (Thom. 1580 Rai.); quant vus alez sur lui 
od le brand treit sachi6 (ib. 3154); et sur moi trait s'esp6e 
pour le mien cief cauper (Pier. 193); aler en vieut a ost sor 
France le gamie (Aiol. 9572); et en aprfes alons sor nostre roi 
forfaire (Saxons 31,19); sur Charles courent (Aquin 948); la 
main metre ne uoil sor uos en nule guise (Yzop. 3547 Rai); 
Si m'en dunasse mil de tes deniers, ne meterei main sur le fiz 
le rei nequaquam mitterem manum meam in fllium regis — 
Reis 187,4 Rai.: sor les Vn contes est leur force tom6e 
(Alisc. 265); sore lor est coruz (ib. 5880); tomeront sor Saisnes 
(Sax. 198,18); si je retor sor toi, je ferai musardie (ib. 152,20); 
sor nos se revelent la pute gent haie (ib. 218, 17); toit s' en 
retoment sor dan Euf enden (Alex. 64 a); sor Egistas velt 
chevalchier, son pfere Agamemnon vengier (Troie 28163 Rai.); 
sor cels de Tost ont pris un poindre (ib. 17145 Rai); Gaselins 
va sur lui si aigrement (Aub. 223,32); seure nos queurt on 
(ib. 93,9); sore li cort (Ogier 2241); sore li cort (Jourd. 1932); 
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Aucassins s'enbati sor lui (Aue. 24,24); n'en uissums pas fait 
enchalz sur nostre frfere Israel (Reis. 127, 15 Ral); rendirent les 
citez que pris ourent sur Israel (lat. ab Israel) (ib. 25, 14); li 
reis out asegied Ramoth Galaatb sur Asael le rei de Syrie 
(obsederat Ramoth Galaad, ipse. — contra Hazael regem Syriae 
— ib. 376,2 Rai); cuntre cels enemis qui sur nus sunt espris 
(Crea. 36); sore lor corös (Brut. 466); sor les Alemans en aloient 
(ib. 29,67); sor les paiens . . . iront (ib. 7851); corurent sor 
Taversegent (ib. 9409); la peine et le tourment qu' il a puis 
rechen sur la paienne gent (Gaufr* 7500). 

les segneurs destierres ki sor lor viles fönt grans guerres 
(Aniel 384 Rai.); il a Tenechebrai assis a environ le siege mis 
sor le conte de Moretoig (Ron. HI, 11413 Rai.); volontiers sor 
Tester iroient se du roi congie^ en avoient (X Oct. 1577 Rai); 
volt la terre sur Kennt prendre (Ron. HI, 2769 Rai.); ... et 
combatant sor toutes ge^s (Chron. d. Norm. 4, 20). dont se torna 
seur Fran^ois (ib. 13, 12); et ala sor Bretons (ib. 18,16); et 
seure lern* queurent (Guil. II, 1938); or me convient prouver 
sor lui mon vasselage (Alix. 1527); ancui pense li rois sor 
nous ä gaegner (ib. 153, 31); graut partie de ce que il gaaignoit 
sus les Sarrazins et sur les ennemis de la foy (Joinv. 350, 23. 
24 Rai.); sor le conrei Troylus les reusserent (repoussferent) 
par destrece (Troie 14 064 Rai); faire son cours sur q. (Froiss. 
P. m, 217, 6 Rai); venir sur — jetzt survenier (AI. Ch. 177, 33); 
supplioit au roy ne vouloir rien entreprendre sur le pais Bre- 
tagne (Gommin. 2, 2 Stimm.). 

§ 20b. 

„desor" im selben Sinne, mais alons desor Daire, demain 
al ajornee (Alix. 57, 23); fci desur eis s'embat n'a eure de sa 
vie (Roun, 39,30); et si venra deseur vos cevaucant (Huon, 
263, 24 Bartsch); desor paiens nous convient eslaissier (Rone. 
105, 14 Rai.); desor Morant vienent la gent Garin (Girb. 483,29 
Rai.); Reis 73,10; Sax. 221,23; quar taut conquerre cuide desor 
ses anemis (Alix. 13, 10) desor le duc Betis fu li cäples tenus 
(ib. 165, 33). 

tenus (ib. 165, 33) ; ne^ puet pas piain poing de terre li uns 
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desor Tautre conquerre (Erec 968 Rai); destruient terres desor 
lör anemins (Girb. 405,27 Rai); desor lui fait grans li pongneis 
(ib. 484, 14). 

Anm. 1. S^arester sor q — Anhalten unmittelbar auf, bei 
jem.; mit feindlicher Absicht: sor lui s'areste (Troie 11299); 
sor lui s'arestent si home, li plusor (Anseis 3236); sorlui 
s'arestent Türe et Amoravis (ib. 10243); sor lui s'areste (ib. 
10 376); ohne feindliche Absicht; sur le pean est Ohös arestfe (Aquin 
823); sor le duc arestörent, qui jut en pasmison . . . lä demainent 
grand duel por lor jentil signor (Alix. 203, 3 Rai). 

sonst „a": Tierri s'est arreste ä Robastre le franc (Gaufr. 
4246 Rai.); et sa gent sunt- ä li arreste (ib. 7324); „devant": 
s'arester devant q, Sax. 258,8: „encontre": Normant encontre 
Biigleis s'ares tent et de ferir f orment s'aprestent (Ron. m, 8269). 

Anm. 2 desor: desor le roi s'areste (Aiol 10809); Dessour 
Loys le preu s'arrieste (Rieh. 3656 Rai:); deseure lui aresten*, 
et traient les braus nus (Alix. 165, 22). 

„dedesor": dedesor lui s'areste, ö Tavis Teust navr6, se ne 
fust Filotes (Alix. 87, 12). 

§21a. 
Sor nach abstrakten Begriffen der Feindseligkeit. 

mais li Jüif , qui grant envie eurent seur lui par felonnie 
(Graal 981/82): li uns sor l'autre.a grant envie; (Guiot 2472 Rai.); 
sor le gent Nicolas avoient grant envie (Alix. 29, 27) li uns 
d'aus sor l'autre s'aire (Cliges 1930); lor v6iss6s sor aus crestiens 
airi6s (Gui. 3704, Rai.) ; c'onques sor Guithechin ne porent riens 
fifftme (Sax. 81,17); cuntre cels enemis ki sur nus sunt espris 
Cump. 76 RaL); une grant trahison avoient pourparl6e sor nostre 
gent (H. Val. 624 Rai) ne sur nous nul mal causer ne gloser, 
car sur nul n'avons envie (Christ d. P. 147/49); suspicion: qu'on 
aroit les uns sur les autres (Ph. de Commis 1, 5: Tönnies ; Rai.). 

§21b. 
Anm. „desor^: bien savez desor moi vostr'ire refroidier 
(Saxons CXXI/30); desor paiens a mautalent tres grant (Jourd. 
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2763); Raoul desor Ms avoit tex orguel pris, qu'ä mes cousins 
vaut lor terre tollir (Raoul 325, 17 RaL); il voloit . . . s'ire et 
son mautalent desor ans d^tomer (Alix. 104,19); les amans ci 
dessus nomm6s . . . ouvroient deseure nature (handelten gegen 
die Natur, unnatürlich; Froiss. P. U, 61, 2059 Rai). 

§ 22a. 

Sur ma def f ense — sor mon pois: sur le defens de De 
e nitre sa volenti (Best. 714); qui co ont fet otroi6 sor son 
defens et sor son vi6. (Troie 16 994);' sor lo devie as Dex 
sereit (ib. 19 917 Rai.); Sax. 153,25; une pomme ke sur defense 
manga un homme (Adgar 225,46 Rai.; sor le nostre defois 
Sax. 63,4); se plus i passez seur mon deveement, tous soies 
asseur d'avoir mon maltalant (ib. 75,5); s'en issirent de la 
cit6 estre lor gre et sor lur voie (Benn. D. de Norm 11, 9245 
Michel; Rai). 

sor vostre pois (Aymerie 2374); et tenez France sor lor 
pois (Brut: 2823); Daneis et Normant vunt menacant les Franceis, 
Normendie prendrunt et tendrunt sur In pois (Ron. ü, 2893)^ 
car Tiebalt tient Eureues e defent sur sun peis (ib. 4151): 
contre Normanz e sor lor peis gami Danfront et tint Passeis 
(Ron. rn, 4259 Rai); s'il me disoient nule riens sor mon pois 
tous les plus riches ociroie tous frois (Aub. 27,6); com la trieve 
dura treis meis, malgr6 Hector et sor son peis (Troie 340 Rai.); 
desor son voll et sor son peis lor bailla ses Mirmidoneis (ib. 
559 Rai.). 

§ 22 b. 
„Desor" desor son voil (Troi 559 Rai); voire, mes si Pen 
doit peser, dirai li ge desor, son pois (Poire 2162 Rai.). 

§ 23. 
„Sor ce que" — Im Gegensatz zu dem, daß: femmte eflorcier, 
si est quant aucüns prent ä force camele compaignie ä feme 
contre la volont6 de le feme et sor ce qu'elle fet tont son pooir 
de defifendre sei (Beaum. XXX, 7 Littr6) ; a celui ki por nos devint 
poures sor ceu qu'il riches estoit (Bern 54,26 Rai.); et ki petiz 



Digitized by CjOOQIC 



— 39 — 

fat neiz a nos sor ceu qu'il estoit granz sires et trop loaules 
(ib. 54, 27). Der femdliche Sinn in dem inneren Gegensatz dieser 
aufeinanderfolgenden Zustände. 

§ 24. 
Sor bei Personen, von denen etwas gefordert, denen etwas 

auferlegt wird. 

Turnus te velt prandre qui t'aime et Eneas sor lui te claime 
et par force te velt conquerre (R. d. Eneas 127,38; Bartsch); 
a la dame trestot rendra quanques sor lui clamer porra 
(Ferg. 162, 33) ; ne di se Achilles fust vis que je ja part sor 
lui clamasse ne nule rien redemandasse (Troie 26709 Rai.); et 
lor demanda s'il s'assentoient ä le demande ke li cuens f aisoit 
sour lui (H. V. 600 Rai.); ne por quant seur moi puet clamer 
hausage Amours et moi tout mon vivant tenir en son prison! 
(Mot. 211, 14 Rai.); kar chascuns riches hum qui den ne volt 
cremeir a liev6 sur sa gent custume, k son voleir (Thom. 3498 Rai); 
ne prengue sur eux subside, tailles ne a quelconque Charge ne 
les impose oultre . . . (Christ, de P. 444, 33 Bartsch). 

§ 25. 
„Vengier sur". 
Die Tätigkeit (des Rachens) vollzieht sich auf der Person, 
über sie hin : sur les filz nus deuum pur le pere vei^er (Rou 11,106) ; 
pur vengier sur Tiebalt sa hunte e sun damage (ib. 11,4157); 
mielz voeil morir que sor tei ne le venge (Rol. 1566 a); Dens 
fist venjance sur les philistiens (Reis 18, 6) ; sa venjance trop 
est dure sur Dagon nostre deu et sur nus (ib. 18, 12 Rai.); 
n'eprouvez pas seur moi vostre venjance (Couci XVII, 46); et 
leur maus vengera Diez seur les armes et seur les cors d'aus 
en Tautre siöcle (Joinv. 530, 7 v. u. RaL) ; moult me sui bien 
vengiez sor les paiens felons et renviez (Cov. V, 788 Rai.). 

§ 26. 
Der Begriff des feindlichen ^gegen"" im Neufranzösischen. 
Im Nfrz. hat sur die meisten Funktionen des Afrz. sor im 
Sinne des feindlichen gegen wieder an die Präposition „contre* 

Waldmann. 5 
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abgeben müssen. Vereinzelt kommt bis Voltaire noch vor: faire 
la conquete sur; courir snr: Morosini faisant snr les Turcs la 
conquete du Peloponnfese (Volt. Moeurs 191) On courut sur eux 
(les anabaptistes) de la basse Allemagne (ib. 133): demander, 
redemander ä; exiger de; se venger de qc; aber se venger de 
qc. sur q — sich wegen einer Sache an jemand rächen : Dieu . . . 
resolut de venger sur eux le sang de Naboth (Reine d'Angleterre 
hist. 1, 6) ; Le vainqueur se venge sur le Danois (Boss. A. 
de Gonz.). 

Anm. cf. ital.: Con ogni sforzo del loro regno . . . che 
far poterono un grandissimo esercito per andare sopr' nimici 
raunö . . . (Bocc. g. 3 n. 8). Presono partito d'andare tutti 
insieme sopra i loro figliuoli e sopra le loro donne, che da loro 
erano rubellati (Guid. Guid. 15, 178). E apresso (Oreste) ando 
sopra Egisto, e suo suocero con esso lui con tremila cavalieri 
(Elvi 180). 

cf. span. estar sobre una plaza — eine Festung belagern; 
tenemos un ejercito sobre nosostros — wir haben ein Heer 
gegen uns. 

cf. port. estar sobre una praca — einen Ort belagern; ir 
oder correr sobre alg. — jemand verfolgen. 

cf. rum. sä esä spre |;ära le^escä — gegen das polnische 
Land (Jorga Doc. I, 32, 6 a Kurth); si laträ asupra tuturor — er 
bellt jeden an (Kurth). 

§ 27 a. 

Sor in der Bedeutung „mehr als". Ausgehend von dem 
Gebrauche von sor zur Bezeichnung des räumlichen Überragens, 
das Hinausgehen über eine Grenze, wurde sor übertragen auf 
das ethische Gebiet zum Ausdruck des quantitativen wie quali- 
tativen Übertreflens, sowie dann weiter im Sinne der Bevor- 
zugung (cf. devant und des Hinausgehens über den Bereich der 
Leistungsfähigkeit. 

sur tuz les altres est Carlos anguisses (Rol. 823) ö sur tute 
gent est la tue hardie (ib. 1617). 

Isaac li bons fevres qui sor tos ot bonte (Mainet 129) ; est 
fiers seur toute gent! (Aub. 29, 27); ib. 73, 24; qui sor toz grant 



Digitized by CjOOQIC 



— 41 — 

ioie fesoit |(Erec 1251 Rai.); iert sor toz prisiez et henorez (B. 
d'A. 4602 Rai.) ; sur touz les aultres regrete Tioris (Acquin 999) ; 
sor toz les autres a molt le cors grant (Alisc. 4191); sour toutes 
creatures bielle (Coust. 76); mais aussi com la clere jame reluist 
dessor le bis chaillo, et la rose sor le pavo, aussi iert Enide 
plus bele . . . (Erec. 2412); flors sor altres dameisiax (Troie 5198 
Rai.>: sor toz ses pers Tamat li emperedre (Alex. 4 c); e li reis 
amad Maacha la Alle Absalon sur tutes ses femmes e sur tutes ses 
suinnantes (Reis 294, 23 Rai.); Rone. 396, 6; 396, 9; Troie 22 844; 
sor touz clers sot — il de ningre mance (Rone. 376, 4 Rai.); 
sur tuz ces cumpaignums Richart mult i valut (Rou n, 3858) ; 
trop se volt faire sur tuz hummes loer (Otinel 1076); eil nons 
ki est sor toz les nons (Bern 70,40 Rai.); mais sor trestous les 
autres a Bertrant apele (Gui 652) ; et sainte eglise ama sor totes 
riens (Alex. 28) ; qui m'amoient sor tote rien (Brut. 2005) ; Ocuer 
dolent, lei de here, ke eil avoit sor tute rien (Guil. le Mare 104/5); 
et le tissu sour toute rien reconnois bien (Rieh. 2367 Rai.) ; nostre 
sire est sor toute riens vivant (Jourd. 1235); sor tot ceu ancor 
si (Bemh. v. Cl. Pred. 14, 31) pesa li qu'il le vit sur ses veisins 
munter (Rou. II, 1378 Rai.); neissance encontre nature et sor 
nature (übernatürlich — Bemh. 24, 33) ; paiz est sor paix (Friede 
über allen Frieden — höher als jeder andere (ib. 44, 22 Rai.); 
ne sunt dons celes choses ke nos sosteniz oltre nature, et sor 
forces humaines et encontre costume? (Bern. 161,27). 

Anm. 1 nf rz. Während „sur" im Sinne des Hinausgehens 
über ein Maß, des Übertreffens und der Bevorzugung bis ins 
17. Jahrh. anzutreffen ist, cf.: La vertu, qui de leur 6tude est 
^le fruit le plus precieux, sur tous les actes vicieux lour fait 
hair Tingratitude (MaJh. IV, 5) ; Jour d'une beaut6 sur les autres 
aimable (Regnier Eleg. IV); Les Philippines ont sur les autres 
colonies europeennes l'avantage de poss6der de Tor (Rajmal Eist, 
phil. V, 16); Ils (Alexandre et Hephestion) avait sur lui l'avantage 
de la taille (Rollin. Hist. anc. Oeuvr. t VI. p. 252 dans Pougens) ; 
haben heute „au-dessus de", „par-dessus", „au delä de" und 
„plus que" meistens die Funktionen des afrz. sor in den oben 
erwähnten Fällen übernommen. Doch sagt man noch: avoir 
l'avantage sur q. — jemand überlegen sein; sur toutes choses 
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— vor allen Dingen" sur toutes choses observe exactement la 
loi que je fimpose (Com. Cinna V, 1). 

Anm. 2 cf. prov. aquest den sobre totz granar et part los 
autres esmerar (Appel 11,10); sobre totz sui rics e manens 
(ib. 22,13); e car lo reis sobr' autres reis s'enansa (ib. 24,43); 
bei' es sobre tota beutat (ib. 69, 53) ; e sobre totas cauzas fugia 
tota amistansa d'omes e totas lurs paraulas (ib. 119, 9); rei fnrent 
sapi et prudent et exaltat sor tota gent (ib. 2, 22). 

cf. ital. sopra ogni altro; sopra tutto; sopramodo — ttber 
die Maßen. 

cf. span. sobre el sol hermoso — schöner als die Sonne; 
tendre sobre cien reales — ich werde etwas über 100 Realen 
haben. 

cf. port. sobre isto — überdies; sobre feia 6 indriscreta 

— sie ist nicht nur häßlich, sondern auch undankbar; 6 sobre 
minhas forgas — das geht über meine Kräfte. 

§ 27b. 

Desor in derselben gleichen Bedeutung: qui si est as armes 
poissanz et desor toz reconoissanz (Ivain 3245/46; id. Chly. 3240 
Rai.); n'estiez mie . . . desor vos pers orgueilleus ne proisanz (B. 
d'M. 791 Rai.), mais dessour tous a lui me tain (Rieh. 2060 Rai.). 
e beneie karlun et France dulce sun cumpaignum RoUant desur 
toz homes (Rol. 2017/18); desor tous hommes aures et benir 
chier (Alisc. 2482) ; seit salu6s Kallemaine li rois et . . . desor 
aus toz Ogier le bon Danois (Ogier 1458/60); desor toz autres 
rois auriez le dangier (Saxons VI, 23) ; mes aussi con la clere • 
jame reluist dessor le bis chaillo . . . (Erec. 2410/11); povres hom 
sui desor touz mes amis (Jourd. 1329); vous en esti6s la flor et 
desor tous lo6s (Anti. Vn, 365/66); pere de tel faiture pinstre de 
sur la peinture (Best. 1404); mout le dois avoir cier et deseur 
trestous hommes servir et essauchier (Aiol. 7327 Rai.); cez choses 
ki sont desor nostre floibeteit (gehen über unsere Schwäche hinaus, 
übersteigen unsere schwachen Kräfte Rai.: M. s. Joh.487, 13); 

Anm. „par deseur". par deseur toutes femmes sainte et 
bonne euree (Remi. Ave Maria 4, 2, 3) ; qui dont veist Aiol par 
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desor tous aidier (Aiol. 10112); par deseur tos . . . a monsignor 
Gavain^a congie pris (Perg. 41,6 Rai.). 

§ 28 a.. 

„Sor" zum Ausdruck der Macht, Gewalt, Herrschaft. Diese 
Übertragung knüpft an den Gebrauch von sor zum Ausdruck der 
höheren Lage an. Hieraus entwickelte sich die Vorstellung der 
Überordnung im Range und dann die der Herrschaft^ der Macht, 
welche die Höhergestellten ausüben. 

: qui sor nos al povoir (Floov. 1138; n'out sor li poest6 
6 Thom. 1053 Rai.) se jamais ai sur toi ne force ne baillie (Fier. 
5854); par ce on avantage sor nos li Herupois (Saxons XVlll, 
9); Seignur les unt sur eis (Thom. 3437 Rai.); a qo Tad fet Dens 
]Rei sur le r^gne establir (ib. 3474 Rai.) ; jamais n'aures seur 
home seignoraige (Aub. 211, 6); reis sur tute gent (Best. 1018); 
meistre sor tos (Brut. 8641) ; maistre cunestables out ested sur 
Tost Saül (Reis 125,3 Rai.); rei te ai fait sur Israel (ib. 306,3 
Eai.); sur les altres ert par ceo meistresse (Adgar 200, 88 Rai.); 
tu es sires sor FrauQois, soiez sires sor Flammens (Chron. d. d. 
Norm. 23, 5); seignurie sur (Curia! 25,14); eil Dame Diex de 
glore qui sor tous est poissans (Anti. 11, 268) ; poanz est par 
nature sui' tute creature (Best. 25) ; se vos poez sor paienz 
gaengnier (Aym. 780); seignouer sur q (Troie 16855); Commander 
sur q (Froiss. P. 111,25, 825 Rai.); amours fait nouvelles ordon- 
nances sur ses gens (ib. UI, 64. 397 Rai.). 



§ 28b. 
Desor in dieser Bedeutung. 

. . . que dessor moi ne soiiez sire (Erec 3897); Comment! 
dist il dans rois, ne l'osfes ja panser que vos deseure moi puis- 
siez si haut monter (Gui 4239/40); qui deseur toz alapoissance 
(Oct. 3302 Rai.) ; estre maistres desur Cereti e Pheleti (Reis 
213, 13 Rai.); desor moi li donai avantaige (Cor. Lois 923); et 
d'autre chose me retieng ä bricon. quant desor moi li delivrai 
le don (ib. 960); qu'il ait baillie desor mei (Troie 10475 Rai.); 
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onques ne poi avoir desor lui seigneurie (Miracle de Theoph. 
376, 24 Bartsch); desor toz contes fu li cuens posteis (Aymeri 
4689); Anm. „par deseur"; . . . Dien par droit et par nature par 
deseur toute crßature (Mir. d. St. Vierge 294/97). 

§ 29. 
Sor zur Bezeichnung der Person oder Sache, über die eine 
Person gesetzt wird oder sich selbst setzt mit der Absicht 

zu herrschen. 

un suen barun preisie fist sur eis chevetaigne ( = clief; 
Eou. 11,3205); par qo fet un prelat sur prelat alever (Thora. 
1248 Rai.); le prophfete fist Dens sur Pharaon drescier (ib. 3444 
Rai.). sur les genz sunt mis el liu Deu (ib. 3450 Rai.); pour cou 
qu'il a sur aus mis serjaus si felons (Alix. 250,18); sor ses 
gentius homes ses cuvers alevoit (ib. 256, 27); s'eslieuet sor celuy 
ki des ore luy est (Bern. 104,41 Rai.); eil est esleueiz sor tot 
ceu c'um croit de Deu (ib. 44, 39 Rai.) ; nostre chi6s fut essaucies 
sor nos anemins (ib. 71, 26); Bern. 45, 2; Villeh. 253; eles furent 
mestres et Dames et establies sor lor ames (Gui 1131 Rai.); sur 
tuz se dreca cum puissant (Adgar 91,309 Rai.); evesque et pere 
et sire et mestre vos avoient sor toz eis fet (Troie 13 703 Rai.). 



§ 30. 

„Sur*' zum Ausdruck des Machtverhältnisses über etwa» 

oder jemand im Neu£panzösischen. 

Auch im Nfrz. dient „sur" häufig zum Ausdruck der Herrschaft^ 
der Gewalt über etwas: rögner sur une nation; eile abeaucoup 
d'ascendant sur lui; eile avait trop d'ascendant sur le coeur et 
sur l'esprit du roi (St. Sim. 1,477); gagner sur soi, ou sur son 
esprit de — es über sein Herz bringen, es über sich gewinnen; 
l'emporter sur . . . — den Sieg über seine Feinde davontragen, 
avoir Tavantage sur q. — jemand überlegen sein; avoir pouvoir sur 
q; je ne peux rien sur lui — ich vermag nichts über ihn 
„Voilä notre pouvoir sur les esprits des hommes." (Com. Poly I, 3) 
rhomme n'a pas meme pouvoir sur sa propre vie (Pasc. Prov. 18) 
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Seigneur vous pouvez tout: ceux par qui je respire vous ont 
c6d6 sur moi leur souverain empire (Rac. Mithr. 11,4); avoir 
prise sur; la doulenr n'a pas prise sur lui; „ni les honneurs 
perdus ni la richesse acquise n'auront sur leur esprit ni puissance 
ni prise (Rögnier Sat. 16); mettre q. sur le tröne — le faire roi; 
Sonst noch ä, de, Stre pr6pos6 ä qc; triompher de; und au-des- 
sus de. 

Anm. cf. a) prov.: mas Brunissens a seinoria sobre totas de 
gran beutat (Appel. 3,115); sobre totas las autras volon aver 
enperi (ib. 8, 78); dont gazagnarem sobre cels de Franza (ib. 70, 11); 

b) cf. ital.: star sopra a q. — überlegen sein, regnare sopra 
un popolo; 

c) cf. span.: reinar sobre una nacion. 

d) cf. rum.: gi incepu a — i blagovegti laude fi incbinaciuni, 
gi biruintä spre vräj — ma^ii säi (Sieg über seine Feinde Hrono- 
graf 1760 Gart. 6, 70, 16 Kurth); drepturile Imperatului asupra 
coronei üngare (Sl. Tr. m, 105, 9 Kurth). 



B. Sor als Adverbimn. 

§ 31, 
Das ohne Kasus auftretende lat. „super" wurde im örtlichen 
und übertragenen Sinne gebraucht. Als Adverbium des Ortes 
bezeichnete es die Lage eines Gegenstandes „oberhalb", „oben 
darauf", „darüber" in bezug auf eine andere tiefer gelegenere 
Sache: purpureasque super vestes reponant (Virg. A. 6,221); eo 
super tigna bipedalia injiciunt (Caes. p, c. 2,10); infra superque 
saxeus (Stat Silv. 1, 3, 20). Im übertragenen Sinne diente es zur 
Angabe des Hinausgehens über eine Grenze, ein Maß, in den 
Bedeutungen „darüber hinaus", „überdies", „außerdem", „außer- 
dem daß": satis super que, ut satis superque prudentes sint 
(Cic. Mar. resp. 9); satis superque dictum est (id. n. d. 2,12); 
dederatque super (überdies — Ovid. Met. 12, 206); super quam 
— außerdem daß . . . ; Zur Bezeichnung des Restes — übrig; quio 
sanguinis super esse (Liv. 4, 58); praeter arma et naves nihil 
erat super (Nep. Ale. 8). 



Digitized by CjOOQIC 



- 46 — 

Auch „supra" hatte adverbiale Funktion, und wurde im 
lokalen, zeitlichen und übertragenen Sinne gebraucht. 

Als lokales Adverb bezeichnete es die Lage eines Gegen- 
standes auf der oberen Seite „oben darauf", „darüber", „ober- 
halb", „oben", in Rücksicht auf etwas tiefer gelegenes. 

: oleum supra siet (Cato r. r. cl. ib. 101) : magno numero 
jumentorum in flumine supra atque infra constituta (Caes, b. c. 
1, 64); ipse toto vertice supra est — ragt darüber hervor (Virg. 
A. 11,683). 

Auf das zeitliche Gebiet übertragen bedeutete supra „früher", 
„vorher (oben)". 

: quae supra scripta est (Cato r. r. 157, 2); uti supra 
demonstravimus (Caes. b. G. 2. 1 ; de quo commemoravi supra 
(Nep. Dion. 6.); supra repetere — von früher her (Sal. Cat. 5, 9). 

Schließlich wurde es, wie super, angewandt im Sinne des 
Hinausgehens über ein Maß, eine Zahl, in den Bedeutungen 
^darüber hinaus", „darüber", „mehr". : supra adjecit Aeschrio 
(Cic. Acc. 3, 33, 77); agrum supra nummorum milibus emptum 
(Hör. ep. 2,2,165); ut nihil posset supra (Cic. Att. 13,19,3); 
supra quam — mehr als (Sal. Cat. 5,3; Cic. or. 40, 139). 

§ 32. 

Sore als Ortsadverb ist im „Afrz." sehr selten. In Ver- 
hindung mit Verben der Bewegung wie saillir, resaillir, und 
mettre, hatte es die Bedeutung „auf, darauf, hoch, in die Höhe." 

li qons salt sure (Otin. 869); isnelement resailli soure Kenart 
I, 2262); e un altel fist el temple de fin' or, e dis tables d'or 
pur metre sure le pains que Tum apelad les pains de propositium 
(Eeis. 257, 5). 

§ 33. 

a) Übertragen steht sore im Sinne des feindlichen 
„Gegen": 

A iceste parole se sunt seure couru (Fier. 1445); FrauQois 
coururent seure (ib. 1717); lors se corurent sore (Gui 3955); 
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seure se corent (Anseis 1513); mout aigrement se sont seure 
couru (ib. 4151); corons lor sore (ib. 10292); a iceste parole lor 
est seure couru (Gaufr. 5517); sore corurent Guillelme le querrier 
<Cor. Loois 2156); et Kainouars leur est seure couru (Alisc. 7456); 
de toutes pars K sont seure couru (Auberi 165, 15); as Troyens 
corurent sore (Brut. 7089); Nigel, quens de Constentin, leur corut 
seure (Chron. de Norm. 35,7); pour leur courre seure (Guill. 
Gui 11,2155); et de courre aus ennemis seure (ib. 8444); pour- 
tant on li a courut seure (Ad. de la H. L. j. A. 330); car quant tel 
Tice leur cuert sure, leur renom fait appeticier, et leur prouece 
amenuisier (Chr. d. Pisan. Chem. de long estude 4354 Püschel). 

b) In Verbindung mit dem Verbum „mettre" = mettre soure; 
a soure = anrechnen, zuschreiben: a tort li puet on metre soure 
cel blasme, ne tu nel sez mie. (Dolop. 7665, Bibl. elz God.); 
Dieus! quant verrai Teure qu'aie a li parl6 et de ce c'om m'a 
mis seure moi escuse. (Chans, ms. Montpellier, f ^ 313 r*^; G. Ray- 
naud, Mot fr. I p. 241 God.); biau sire, se Dens me sequere, a 
tort me metez rage seure (Lay de l'espervier 185, G. Paris, 
Eomania VII); ki het son chien la rage li met soure (Proverbes 
del volain, ap. Ler. de Lincy, Prov. frauQ. 11,468); si le maistre 
yeult jurer luy et ses mariniers, soy tiers ou quart de ceux que 
les marchants vouldront, que les ne perdirent par eux ne par 
leur deffault, comme les marchants leur mettent a soure, lis en 
debvent estre quittes et delivrez. (Cout. de la mer, Morice, Hist. 
de Bret. I, 789). 

toumer soure — etre impute: Seigneurs juifs, ung point y a, 
que j'ay cy tont par moy not6! Se le corps estoit ja oste ou 
qu'on reust ravy de ceste heure, le blasme nous toumeroit seure; 
touteflois nous n'en purrions mais. (Greban, Mist, de la Pass. 27384, 
G. Paris et Kayn.). 

c) Soure im Sinne von „en plus": Entremeisler ^oiz joie 
aucune foiz ahait a ta eure, ke puissez sans damage suffrir en 
tun curage, se travail te vient soure (Everard de Kirkham, Distiq. 
de Cato, Ler. de Lincy, Prov. fr. 11,450 God.). 
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§ 34. 
Desor als Adverbum. 

Die auf frz. Boden entstandene Zusammensetzung von de 
und sor(e) wurde, wie das Simplex, zunächst lokal gebraucht in 
der Bedeutung „oben, oben darauf; oberhalb, darüber, darauf, 
hinauf". 

a la porte de seure . . . (Anti. IV, S. 24,126); Makaires fu 
desore, qui commenche a erier (Aiol. 9154): li palaiz fut voluz 
e desur(e) cloanz (Charl. 347); ou flum, devant le roy, avoit une 
gaKe de Genevois; lä oü il ne paroit que un seul home desur 
(Joinv. 248, 30) ; une autre assaillie firent par une porte desore, 
ou li Greu reperdirent assez (Villeh. 169); el front desore ot DI 
bandes d'or mier (Rone. 86,20); et le portent a terre le ventre 
deseure (Chron. en prose Xm® sifecle Bartsch 323,40); li archon 
sont deseure a fin or et a safre (Aiol. 10344); et fu de riches 
pierres tot anviron orl6e, et desor fu la tresce qui sembloit 
sororöe (Parise la D. 3079—80); 

Un petitet a deseure repos6 (Alisc. 5808); le serjant quist 
la nate et Taporta en Teure, Alexis loua Dieu puis se coucha 
deseure (Alex. 117 a/b); son tinel lieve, Ta ä terre bout6, deseur 
s'apoie (Alisc. 5806/7); et ele monta deseure (Aue. 16,8); ele vint 
deseure (ib. 16,27); chaid deseure (Reis 118,13 Bai.); jeter qc 
deseure (Ferg. 16,11 Rai.); lacier qc deseure (ib. 16,21 Rai.); 
desur s'asiet li paiens Baliganz (RoL 2654); deseure s'est assis 
(Huon 53, 29 Bartsch); dou braue que il tenoit va desor mailüer 
(Sax. 248,23); lors li commence a faire saus bas et petis et 
grans et haus, primes deseur et puis desos (Del Tumbeor 163/165); 
sa douce amie met deseure (Remi, Jeh. 2983); et les perrieres 
fet deseure porter (Aymeri 1054); 

Anm. 1 de deseure: a ses mantiaus fu hermins, dedeseure 
volsus d'un samit de Palerme (Alix. 19); lo saint esperit ki de 
desore uignet. 

Anm. 2 lä deseure: mais faisons lä deseure mener ces 
prisoniers (Gui 3602); Auberis fu la deseure en la tour (Aub.218,8) 
ib. 66, 18; soiez si cum nos nos retraitames la desore, solaciet 
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(S. Bern. Sem; Eichel 24768, P 61 r« God.). U baron sont lä de- 
seure mont6 (Huon 3601). 

Anm. 3. ca deseure: soit montee (Aub. 207,29). 

Anm. 4. par desor(e). 

en son dos vest I pelichon herrnin et per deseure I bliaut 
osterin (Anseis 802); car prez et bois . . . on peut veoir et vignes 
par desseure (Christ, de P., Livre du Dit de Poissy 881/82); et 
les flors des margerites qu'ele ronpoit as ortex de ses pi6s qui 
li gissoient sor le meunisse du pie par deseure (Aue. 12, 26 — 27; 
les tresces par desore li ont vilment ot6 (Parise 1. D. 2074/75); 
en reime par deseure desous Tescu le fiert (Aiol. 6831); couler 
par desor (Chly. 416); voler par dessore (Erec. 5696); etxsi auoit 
par desour mis Hanap de fresce doreure (Chev. as 11 esp. 3584/85); 
la sepolture tote fait ä or fin et par desore at semblance escrit 
(Garin m, XU); par deseure a chainte s'espee (Remi, Jehan 4011) ; 
par deseure Ta pris (Aub. 10, 10); estre trenchie par deseure 
(ib. 152, 10). 

Anm. 5 cf. prov.: que canta desobre e desotz (Appel). 

§ 35. 
Übertragen: 

a) Vom Maß, Wert: et dedesor, estre mon gr6, ont feit 
castel an m'iret6 (Brut, 957/58); a Durendal jo la (m'esp6e) metrai 
encuntre, asez orrez laquel irat desure (Rol. 927); Rone. 77, 11. 

b) Schwören bei: qui desor (näml. auf die Heiligen) se 
perjure toz est mors et onis (Duch. 459 Rai.); 

lä desor: darüber sagen — maintes fois, si com uos avons 
lä desor di (M. s. J. p. 469 Burg.). 

§ 36a. 
„Ensur que touf 

Ensurquetout ist eine Zusammensetzung aus ensur und que- 
tout. Das dem lat. insuper entsprechende ensur ist im Afrz. sehr 
selten. Es wird zeitlich gebraucht in der Bedeutung „während'* 
(cf. „sor" zeitlich Anm. 2): dann in Verbindung mit „tot" in der 
Bedeutung „vor allem, obendrein": en sobre toz uns dels ladruns 
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{Pass. 287); en sobre tot petiz enfan os anna semp uan clamant 
(ib. 47/48); ensobretot — vor allem (ib. 12,3 Eai.); Godefroy 
führt „ensore" als Präp. im Sinne von „contra" an: tote est 
coloree et fine; quant Ten Tesgarde ensore jor d'autre nature 
est sa color (Lapidaire de Cambridge 1330, Pannier); 

enseurtout — insoretout, adv. im Sinne von „surtout, 
prindpalement" : promettant insoretout (1391 Arch. Frib., I^ ColL 
des lois, no 114, P 30); id. 1392 Arch. Frib.; Afl. de la viUe, n^ 96). 

sourquetot — out, surquetout, — ketut, — chetut; seurque- 
tout, seureketut, seurquetou, sorquetout, — tot, — tos, serque- 
tost, soquetot wird adverbial im selben Sinne wie das vorher- 
gehende gebraucht: kar em poet Tos conquerre par doner ses 
deniers, surketut se li hom est larges viandiers. (Th. de Kent., 
Feste d'Alix. Eich. 24364 f^ 4 r** God.). aiez sorquetot en memorie 
ceo (Sarmons en prose Eich. 19525 f° 165 v^ God.); dist la dämme: 
Toudis at esteit mon escu et sorquetos Ogier mes cusins, qui 
me delivrat (J. D'Outrem., Myreur des histors, III, 171, Chron. 
belg. God.); Oft wird „sorquetot" noch mit „en" verbunden, 
„ensorquetot" (insuper quodtotum) steht dann adverbial in dem- 
selben Sinne wie sorquetot: en surquetot si ai vostre soer (Eol.312); 
enfermetei molt grant aveit, en sorquetot vielz hons esteit (G. de 
S. Pair, Eom. du M. S. Michel 1919, Michel), tant l'a cilz Dieux 
voulu amer, ensurquetout lui a subzmis, par sa loy; . . . (Desch. 
456 c. LaC); „comment osas? sanz mon congi6, en ma terra 
mestre le pi6, en ma cit6, en mon chastel, sanz mon congiö, 
sans mon apel, et en mon lit enseurquetout". (Part. f. 128 a, La C.) ; 
et enseurquetout vous n'avez nul enfant de li (M6n. de Eeims 
§ 11 La C); enserquetost je voi bien que tu penses (Vie s. Sebast . . ., 
ms. Alengon 27, f° 162 r^ God.); Anseurquetout promist ... (19 juin 
1357, Vente, Arch. num. Bordeaux God.) ; Varianten: La C. ensorqu' 
entot — D. Morice, Eist, de Bret. col. 980 an 1261 ; ensurchetot — 
Loi Norm. art. 41 ; ensus que Tons — Hist, de Beauvais par un 
B6n6dictin p. 279 an 1182). 

Anm. Als Präposition steht „enseurquetout" in der Bedeutung 
„outre"; et enseurquetout che, quantes fois il ara contenu . . . 
(1208, Ch. Clerm.; Eich. 4663, P 93 r*^); ensorquetout che je 
establis que . . . (1209, ib. P 96 r°); enseurquetou che je . . . ib. 
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§ 36 b. 
Neufranzösisch ,,surtout'^ 

In der Bedeutung „besonders" gebraucht das nfrz. an Stelle 
des afrz. „ensorquetot* das Adverb „surtout": n'en dites rien sur- 
tout, car vous me feriez battre (La Font. Fables Vni,6); surtout 
de ce po6me il banuit la licence (Boil. Art p. 2). Daneben noch: 
par-dessus tout (s. d.). Anm.: Das einfache „sur" ist als Adverb 
im Nfrz. nicht mehr vorhanden. Es findet sich noch in Ver- 
bindung mit „toute chose" in der Bedeutung „principalement". 
„Prends un si6ge, Cinna, prends et sur tonte chose observe 
exactement la loi que je t'impose (Com. Cinna V,l); femer in 
dem Ausdruck „sur le tout" = „en somme" im ganzen genommen, 
alles in allem: sur tout je me rapporte k vous; in der Heraldik 
wird „sur le tout" von dem in vier Felder geteilten Wappen- 
schilde gebraucht, in dessen Mitte sich ein kleineres befindet: 
il porte 6cartel6 de ... et de ... et sur le tout de . . . 

brochant sur le tout: se dit d'une pi6ce qui va d'un c6t6 
ä l'autre. 

fig. und f am. um eine Sache zu bezeichnen, die zu anderen 
Sachen hinzukommt und dem Ganzen „die Krone aufsetzt": 
„il vient de faire une nouvelle sottise brochant sur le tout. 

Veraltet ist heute der Ausdruck „sur et tant moins" — en 
deduction: „je vous en voie cent pistoles sur et tant moins de la 
perte que vous pouvez avoir faite pour moi (Voit. Lett. 144 Acad). 
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übersieht Aber die lautliehe und begriffliehe Entwicklung des 
lat. Susnm im Franzüsisehen. 



Das lat. Adverb : susum (auch sursus Lucr. 2, 188, susum 
Naev. ap. Non. p. 116,30; Cato r. r. 157,16 ist die Wurzel für 
die altfrz. Partikel „sus". 

Als lokales Adverb diente es sowohl zum Ausdruck der 
Lage oder der Richtung und hatte die Bedeutungen: „unten 
hervor, nach oben, oberwärts, oben, oberhalb": manus susum 
sustulit (Naev. ap. Non. p. 116,30); quid nunc supina sursum in 
caelum conspicis? (Plaut. Cist. 2, 3, 78); ita subducito susum 
animam (Cato r. r. 1,1); adspicit nihil sursum (Mart. 1, 97,11); 
qui colunt deorsum — qui sursum (Varro r. r. 1. 6,3); praeterito 
hac recta platea sursum (Ter. Ad. 4, 2, 35); naves recte sursum 
sunt (Cic. n. d. 2, 56, 141). 

In die romanischen Sprachen ist susum in folgenden Formen 
flbergegangen. 

afrz. sus ; nfr. dessus. prov. sus ; obw. si ; kathobw. kise. 

ital. suso, sü, nebst quassü, lassü; span. altptg. suso, altsp. 
desü; mm. sus, dinsus; rtr. si. 

sus kommt afrz. zuerst vor Eni. 6, Pass. 26, 401, 465. Eine 
seltenere Form „suis" weist auf die südöstlichen Dialekte der 
langue d'öil: Lothringen (Floov. 2371); und die Franche Comte 
(Oct 5370) ; doch zeigen diese Mundarten auch sus. In den 
ältesten Denkmälern ist sus nur Adverb, doch schon im 11. Jh. (Rol.) 
hat es, durch den mittellateinischen Gebrauch vorbereitet, prä- 
positionale Geltung gewonnen und wird trotz der etymologischen 
Verschiedenheit in den meisten Fällen gebraucht, wo sor, desor 
verwendet wurden. Vom 13. Jahrh. ab gewinnt sus als Prä- 
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Position große Verbreitung, sowohl zur Bezeichnung lokaler, 
zeitlicher und übertragener Verhältnisse, und verdrängt im 14. 
und 15. Jahrh. sor fast vollständig. Schon Burguy 1. c. IE, 367 
bemerkt, daß die Kopisten zu Ende des 13. Jahrh. häufig sus 
für sor, sour, seur des Originals einsetzten. Diese Vorliebe für 
sus geht bis ins 16. Jahrh., noch Rabelais zieht sus dem sur 
vor. Von da an tritt sur wieder in seine Rechte nnd nachdem 
sus noch bis zum Anfang des 17. Jahrh., (Montaigne und seine 
Zeitgenossen) angewendet worden ist, verschwindet es als ein- 
fache Präposition ganz. 

Desus: die auf frz. Boden entstandene Zusammensetzung 
von de und sus, ist in den ältesten Denkmälern noch nicht an- 
zutrefEen (vgl. Stengel W. B.). Vom 12. Jahrh. an ist es als Präposition 
im Sinne des einfachen sus von ausgedehntem Gebrauch. Die 
Nebenform „dessus" ist vor dem 14. JahrL weniger üblich. 
Manche Denkmäler bevorzugen „dessus", so Gaufrey; manche 
wechsehi mit beiden Schreibweisen. Otin 554 desus. 306 dessus; 
Aub. 130, 10 desus, 196, 17 dessus. Analog der obenerwähnten 
Nebenform „suis" findet sich auch „desuis" Oct. 528 ; Girb. 497, 16 ; 
und ebenso „desuz" Adgar 156, 143. 

In betreff dessus und seiner Zusammensetzungen im Neu- 
französischen, und ensus (lat. insusum) verweise ich auf die zu- 
sammenhängende Darstellung im folgenden. 
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§ la. 

Sus als Präposition des Ortes bei Verbalbegrriffen der 

Ruhe — auf. 

or sunt nostre Prangois sus el pav6 (Fier. 3922); Morhiez 
fu sus le mur (Gauf. 9770); grans fu la noise sus el palais liste 
(Anseis 197); sus son mantel tint estrainte s'esp6e (Alsc. 2737); 
Tespie fu sus el palais plenier (Aub. 89, 23) ; prist un coutel, 
qu'il Vit sus le doublier (ib. 171, 19); sus el chastel desoz la tor 
troverent en un parleor la reine o tot grant barnage (Eneas 557 
bis 559); sus as estages del palfes principer ot I pomel de fin 
er d'outremer (Aymeri 175/76); sus le Chief le bachin (Gauf. 784); 
un pont ot sus la tour par dessus quoi passen (ib. 8554); le düc 
Girart sus el palös trova (Aymeri 3850); toz remest nus li os 
sus le braier (Cor. Loois 2568) : car je Taim plus que riens qui 
soit sus terre (Christ, d. P. 100 bal. LVn, 18) ; fu sus un banc 
en cellui lieu assise (id. le debat de deux Amans 157); blanche 
com la noif sus brauche (Estude 2542 Bai.). 

Vin sus lie: viande ont mis dedens et pain et vin sus 
lie (Gauf. 7836); et bevrons vin sus lie (Col. Mus X,44). 

susfautre. k armes el lances sus fautre (Estude 344 Rai.). 

§ Ib. 
De sus In derselben Bedeutunsr* 

desus un pui vit une vile ester (Aymeri 160); desus le pont 
estoit Karies le ber (Otin. 742); que li destriers desus quoi li 
dux siet (Garin I, XU, 98) desus une fenestre vit maint fromage 
mol (Robert 580); desus le blanc est le vermail assis (Aquin 361); 
large couronne porteit dessus son vis (ib. 263) ; li arcevesque 
s'estut desus ses piez (Aquin 164); au moustier erent desus le 

Waldmann. 6 
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pavement (Aub. 212, 8) ; Benscelins sist dessus le misaudour (ib. 
218, 12); ib. 227, 13; si vit une autre croiz levee desus la porte 
ben fermee (Dorm 1050 Rai.); le front desus le n6s (Orenge 775 
Rai.) ; dessus la boucle le soleil qui replent (Otin. 306) ; plus 
blanc que neis desus gel6e (Troie 23 356 Rai.) ; desus Mousons 
(Girb. 449, 22 Rai.) ; altre volte sist ensement de desus cele el 
pavement (Eneas 7583/84); dedesus le fer d'une lance portoit 
une coronne (Troie 29 685). 

Anm. cf. prov. sus un chevau (Appel 39,6); sus el portal 
un pauc rema (Appel 4, 124). 

§2. 

Desus in seiner eig. Bedeutung „von auf her", „von über 
weg" : si me copa le n6s desus le vis (Cor. Loois 2510) ; ja li 
trenchast le Chief desus le bu (ib. 1233) ; desus la face li a le 
nes f andu (Rone. 440, 5) ; le cuir li fand desus la coste (Chly. 
3453) ; de sus lui les a reusez (= repouss6s — Troie 22 185 RaL) ; 
a pie descent Gautiers de Montaigu de sus Ferrant qui lassez 
auques fu (Rone. 416, 8). 

Anm. sus in derselben Bedeutung nur bei Froiss.: une ver- 
meille rose coeiUai sus un moult vert rosier (Proiss. PT. 115, 987). 

§ 3a. 

Sus bezeichnet den Gegenstand auf dem sieh eine 

Tätigkeit vollzieht 

a nus genous se mist et fist crois sus son pis (Alex. 53 d) ; 
et Poitou jusques la Röchele, chi sus le rüde mer se baigne 
(Gull. Gui 327); le roi qui sus droiture marche (ib. 1,299); coi- 
teus de grever Tost contraire fönt sus un mar^s un pont faire 
(ib. n, 399) ; se logent sus un paile aufriquant adoubent le baron 
(Gaufr. 9201); Berart emportoit sus le cheval courant (ib. 6710) 
ib. 6816; graut fu la noise sus el palös plenier (Aymeri 3339) 
la ot une fontaine qui sourt sus le gravier (Rob. le Diablo 630) 
eil l'enchaucent sus les chevaux de pris (Aub. 202, 2); ib. 216, 2 
Blanchars chancele sus le sablon marin (ib. 177, 18); des cors 
qui sus terre porissent (Troie 12 823 Rai.); les lances drecent 
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chacnns sus Tauf errant (Otin. 802) ; sns Monpoün prennent her- 
bergerie (ib. 732); s'arester sus qc. (Froiss. P. 11,187,866 Rai.); 
sna im Sinne von ^dans^ bei Froiss.: (ans Rai.); les pastonreans 
sns les bmieres (Froiss. ü, 327, 33) ; sns son chemin tronva belle 
Medee (ib. II, 387, 2) ; sns le pays == dans le pays (Froiss. Chron. 
n, 73, 17) ; sns les petrines ploient li fer tranchant (Otin. 435 Rai.). 

§ 3b. 
De BUS im gleichen Sinne. 

desns le marbre s'agenonille Gnillanmes (Cor. Loois 1670); 
a la billete jenent desns le sei (Nymes 886 Rai.); m'en istrai fn 
a recelee sole desns ma mnle anblant (Ferg. 145,3 Rai.); car 
bien orent ven descendre le Chevalier desns le pont (ib. 45,4); 
n castel qn'il ot fet dessns le mont drechier (Ganfr. 1664); desns 
le cors C. feiz se pasme (Troie 10 271) ; mfes trös desns nn grant 
rochier fermörent nne forterece (ib. 27352); nn garchon a tronv6, 
qni dessns le rivage s'estoit mnlt deport6 (Ganfr. 943); dessns 
la verte herbe s'estoit aventrilliö (ib. 3363) ; faisons nos lances 
desns eis trongonner (Otin. 1618); desns les mnrs ont qnarreaus 
arengiez (Cov. V, 801 Rai.). 

§ 4a. 
Sus = über hin. 

Bei Verben der Bewegnng druckte sns ebenso wie sor, 
aber nicht so hänfig, den Verlanf einer Tätigkeit über einen 
Gegenstand hinans. : la snor li est sns les iex aconme (Ganfr. 
€854); li Borgignons se trait I poi aval sns les degres del pa- 
lais principal (Anb. 219, 9) ; de Ini Tenpoint sns les antres vassas 
<ib. 219, 16); sus Blanchart li sans vermas descent (ib. 223, 31); 
le cop descent sns Tescu par devant (Otin. 463 Rai.) ; la v6issiez 
Tun mort sns l'autre tr^bnchier et cheir (B. d'A. 63 RaL) ; l'autre 
li marchoit sns le pi6 (Guil. Machaut; Bartsch 410,22). 

§ 4b. 
Desgleichen desus; etwas häufiger als das einfache sus. 
li nif desns les morz trespassent (Ron. 8817) ; desus la Croupe 
le voit aplanoier (Anb. 196, 17); desns la hanche le navra dure- 

6* 
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ment (ib. 223,29); ja K trenchast li Chief desns le bu (Coro. 
Loois 1246); desns Bollant se jnt bele Ande enclinne (Rone. 303, 1 
Rai.); desns mer deis yoler (Rest 1316); ran mort desns Tantre 
abatn en la pr6e (Ganfr. 3871); s'au bacin viax de l'eve prandre 
et desns ce perron espandre (Chly. 393 Ral) ; desns la terre en 
cort le rn del sanc (Orenge 1848 Rai.). 

§ 5a. 
Sus=auf hin, auf zu. 

Znm Ausdruck der Bewegung in einer Richtnng auf ein 
Ziel hin, bei Verben wie: monter, aler, porter, aporter, ferir, 
poser, metre, gesir, se couchier, s'encliner u. a. VerbalbegrifEen. 
Vereinzelt schon im 13. Jahrh., besonders aber vom 14. Jahrh. 
ab gebräuchlich. 

sus el palais en montent tonz les[degr6s pavez (Gui 2003); 
taut lor fait de vitaille sus el palais porter (ib. 2237); je ferai 
suis la tor mon confenon lever (Flov. 2371); se sist sus son 
courant (Fier.960); trestous li premerains k'est sus le pont 
mont6s (ib. 2504); on lor aporte sus el palais plenier (Ans. 8495) 
Gaudisse monte sus el maistre donjon (ib. 1425); va ferir Murgaifier, 
... sus le pan de l'escu oü li ors reflambie (Saxons CLXXIX, 15, 16) ; 
taut sont al6s sus les chevaulx coursirs (Aquin271); sus ses 
espaules luy avoit le branc mys (ib. 1022) ; sus tel cheval ne fut 
nul homme montö (ib. 1847) ; sus el palais en sont lä sus mont6 
(Hnon 8698) sus el palais le vait I mes nonchier (Alisc. 2305) ; 
met pie a terre sus le sablon marois (Aub. 121,26) grant coup 
li done sus latarge rouee (ib. 153,4); sus un bonpaile fait se& 
chauces lacier (ib. 100,22); qu'il s'apoia si fort sus le saucel 
(ib. 160,25); et est montes sus Blanchart le flori (ib. 199,11); 
son destre bras sus son col li posa (ib. 239,13); sus le gros de 
l'espaule est Tespee aval6e (Gaufr. 3857) ; ib. 5792 ; sus pi6z me 
leveroy (ib. 2260); quant il fut lev6 sus ses pieds (ib. 4542); 
sus le cheval sailli (ib. 6373); ancout sus le portail est maintenant 
puiez (Gaufr. 9292); ib. 2026; 6290 Rai.; a pass6 les rens sus 
le courant destrier (ib. 6527); il coisi le segnor sus le mur 
acout6 (ib. 7750); a taut es le message sus el palais mont^ 
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<Elie 1520); lors en montarent sus el palais plenier (Amis 269); 
la sele est mise sus Blanchart le corant (Otin 308); Saint Espirit 
sus Otinel descent (ib. 576); les mailles ch6ent sus l'erbe verdoiant 
(ib. 489); l'espfee jete sus Terbe verdoiant (ib. 594); il feus en 
saut sus l'erbe verdoiant (ib. 1473); puis le monterent sus I 
destrier courant (ib. 617); se sui montez sus mon destrier courant 
<ib. 334); fiert Otinel sus son hiaume lussant (ib. 443; se leva sus 
ses piez (Cor. Loois 2281); puis pren feu veissel et le mest 
sus la table (Graal 2503/4); car quant il vint sus el terrain 
(Brut 11651); le galant sus el front f6ri (ib. 11885); sus la 
fresche erbe verte et 16e chai des arbres la rosee (Troie 12557 Rai.); 
Charge li mest sus lui sote (Yzop. 895 Rai); sus son tinel iert 
nn poi acoutez (B. d'A. 4358 Bai.); et Roonel qui 11 conseille 
sus la tombe gisis le fist (Kenart 462/63); Robert tout en plourant 
sus son cheval monta (Bob. le Diable 377); si metent les knces 
sus fautre (Chev. as U esp. 4680); a taut s'est sur un lit coucies 
<Remi, Jehan 496) ; il s'enclina sus son genoul (Proiss. P. U, 43, 1451 
RaL); atoucher sus qc. (ib. 1, 168, 2733 Rai.) ; quant au bois s'embatis 
sus Celles qui furent nimphes et pucelles (P. 11,66,2234 Rai.). 

Anm. 1 hierher gehört auch die bei Froiss. vorkommende 
Wendung: „tirer, toumer sus frain" = das Pferd wenden, durch 
Zug auf den Zaum (Zügel (vgl. chevaucher sor frain): 

et quant li sires les vit venir, il touma sus frain tout 
sagement et fist chevaucher son pignon (Froiss. Chr. m, 285, 3 Rai.); 
quant il eut hurte as bailles, ensi que voe avoit, il tira sus frain 
et se mis au retour (ib. Vin,35,2 Rai.); et bien douse des leur 
retoum6rent sus frain et prissent le cemin viers un village 
(ib m, 158, 17 Rai.). 

Ohne Berührung: et vint ä la fenestre qui sus la mer esta 
<Gaufr. 3952); un regard qui vient de vous sus moi (ib. IE, 419, 8 Rai.) ; 
ib. 1,134,1610; (3ir. IV,29,19; regarde sus sa nouregon (Froiss. 
P. 11,48, 1619 Rai.); mes yeux plus qu'aillours convoi sus ma dame 
(ib. 11,71,2422 Rai.); tous dis avoit les yeulx sus moi et sus 
ma dame ouvers (ib. 11,85,2867 Rai.); avoir l'oel sus q. ib. 
1,243,16 Rai.); avoit, pour mieuls joir de Tair et les oisiaux oir 
sus les gardins (nach dem Garten hinaus) une huisserie ouverte 
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(ib. 1,289,2296—98 Eai): trait sa fleche douche et joieuse su» 
ma dame (ib. 1,109,770 Eai). 

Anm. 2. Sns in der Bedentang nach, nach hin, am 
ganz allgemein die Bichtong anzugeben. 

: mez je voi cha sus destreles sains angrez chanter (Alex. 154 c) ^ 
gardet sus destre parmi an val herbns (Kol. 1018) ; ane montaigne 
roide que sus destre trouvai (Gaufr. 5100); sus destre regarda 
par deles I pendant (ib. 7972; garde sus destre (Otinel 341); 
ib. 1112; Auberis garde sus senestre costal (Aub. 205,17); sus 
destre sa fifere envaie (Guil. Gui 1,2331); et puis levet sus la 
destre tuz les signet li sainz prestre (Brandan 207); tir6s vus 
un peu sus senestre (Froiss. P. 1,32,1050 Eai.); voir qc. sus 
destre (ib. 11,26, 877 Eai.); venir sus destre ib. 1,8, 236 Eai. 

§ 5b. 
Desus zur Bezeichnung^ der Biehtung. 

Vom 12. Jahrh. an gebräuchlich. Es verliert im 14. und 
15. Jahrh. an Häufigkeit gegenüber sus.: 

. . . vet ferir Femagu desus son elme agu (Floov. 399/400); 
le bref k'il aveit mis desus sun lit (Jos. 2624 Eai.); en haut 
desus le paille Ta contremont lev6e (Fier. 6061; lors estmontös 
li dus desus I cheval sor (Gui. 3884); desus la bouche il luy 
fiert (Aquin 812): desus chevalx Tont mys et post6 (ib. 1824); 
qui dont v6ist le bon Danois Ogier desus paiens f6rir e caploier 
(Ogier 1292/93); et la corone mise desus Taltel (Cor. Loois 48); 
Ten ci ensaigne aval desus le marbre (ib. 339); fiert Valegrape 
lä oü le consui desus le chlef que tot l'a estordi (Alisc. 6233/34) ; 
uns priestres ly a dit: II faut que vous touchi6s la main dessus 
les sains (Cygne 1673/74); et Helyas monta desus le sablonnier 
(ib. 2911); dessus Taigue sont repairies (Yzop 1142 Eai.); la pucele 
est desus la tor montee (Ferg. 134,9 Eai); adonc les gite i tel 
plente desus le pavement list6 (Troie 14754); quant les saetes 
reveneient, desus les testes lor chaeient (Eon. 111,8171 Eai.) 

ib. 8176; dessus Naymmon ä la barbe florie s'est apoiez 
voiant sa baronnie (Eonc. 333,26 Eai.); puis a sa destre main 
dessus son chief drechi6 (Gaufr. 3384); dessus l'orteil du pi6 est 
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venu le nu brant (ib. 4299); graut dnel a qne ne pnet dessus ses 
pi6s venir (ib. 3649); desus la coife fait son hiaume lacier (Aub. 
130, 10) ; desus la table apuy6 (Bust. Desch. p. 174); Taive brillant 
11 a gitee desns la teste et renvers^e (Eenart, Bartsch 223,30); 
s'embati dessus la sepnltore de Gephei (Eroiss. P. n, 212, 92 Saj.); 
et m'apoie dessus ma coute (ib. 1,168, 2739 Rai.); si me pordoit 
de desus un rochier (Rone. 375,23 Bai.); puls ont freme la porte 
dessus eus de nouvel (Gaufr. 4386; cf. sor); ohne Berührung: 
les arbalestes fönt dessus li descoquier (Gaufr. 7615); dessus 
vous tirent tout dis ml oeil (Froiss. P. I, 61, 282 Kai.); enregar- 
dant dessus la porte (ib. IQ, 43, 1431 Bai.); la figure . . ., un 
petit entrouvri la bouche, dont dessus moi la vois oi (auf mich 
zukommend), qui grandement me resjo'i (ib. 1, 168, 2749 Bai.); 
il n'orent aillours leur regart fors dessus moi (ib. Ü, 77, 
2618 Bai.). 

Anm. Allgemeine Bichtungsbezeichnung: 

Mabile dessus destre maintenant regarda (Gaufr. 411; et 
desus destre se loja Baudus (Cov. Viv. 823 Bai.) ; tu t'en iras 
dessus Septentrion lä oü le veras baissier Phebus (Froiss. P. n, 
387, 22 Bai.). 

§ 6a. 

Sus zum Ausdruck der höheren Lage in bezug auf tiefer 
gelegene Gegenstände, besonders zur Bezeichnung der Lage 
über, an einem Gewässer. An Ausdehnung erreichte der Ge- 
brauch von sus nicht den von sor in diesem Sinne: 

Sezile qui sus mer aboute (Gull Gui. ü, 6407) ; Chasteillon — 
sus — Saine (ib. I, 696); A Mel6un, qui siet sus Saine (ib. n, 687); 
Monglane sus mer (Gaufr. 6208) ; Bobastre est sus la mer deles 
le bois de Tis (ib. 1379); Gloriaus estoit sus le port demour6s 
(ib. 1220) ; atant es vous Gaufrey sus le port ariv6s (im Hafen 
ib. 1238 Bai.); Malabron est venu sus la rive noant (ib. 7955); 
car sus Marsile asenbla s'ost banie (Aymerie 119); Bourdiaus 
sus Gironde (ib. 4164); sus un estant sont arestees (Yzop. 1385 
Bai) ; quant en TArchaut ne s'en vet sus la mer (Cov. Viv. 1241 
Bai.); trouva un enfant sus une fontaine buvant (Bstude 4774 
Bai.) ; venir sus le flum (Joinv. 284, 3). 
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§ 6b. 
Desus dessrleichen. 

a la porte bauvere qui siet desus la mer (Gui 1322); desus 
l'eve de Diepe fu la medlee flere (Rou. ü, 3932) li un tenoit 
Nanteuil dessus la mer delä, (Gaufr. 2170); desus la rive se loja 
(Garin I, X, 3) ; et par decha si ot ferme desus la riuiere I castel 
(Chev. as n esp. 4200/01); et dessus la ryviöre se vont agenoul- 
lant (Cygne 2317 Rai.); dessus le fleuve de Gion si vi toute la 
region (die ganze Gegend am Kuß — Estude 1325 Rai.); 
deporter me veil jusqu'au port dessus la mer de Galilee (Myst. 
de la Pass. 10 851/52 Rai.) ; tant alai . . . que je vins dessus un 
ruissiel (an einem Bächlein) oü il avoit maint abrissiel (Froiss. 
P. 1,2, 49 Rai.). 

Anm. desus = oberhalb. 

les Turs prirent pluseurs de leur galies desus nostre ost 
(Joinv. 194,20); cele porte desus le palais de Blaqueme . . . en 
ot Pierres de Braiecuel plus le pris que nus (Villeh. 169 Rai). 



II. Su8 zum Ausdruck zeitlicher Verhältnisse. 

Gleichwie sor wurde auch sus gebraucht zum Ausdrucke des 
Zeitpunktes und des Zeitraumes, auf dem eine Tätigkeit sich 
vollzieht, oder über welchen hin sie ihren Verlauf nimmt, und 
zwar besonders bei Froissard (Beisp. aus Rai.) 

§ 7a. 
Zeitpunkt: sus le point de mienuit (Froiss. Chron.IV, 29, 
1) ; sus le point du jour (ib. IV, 29, 14) ; el li avenoit, je vous di, 
se le plus sus le samedi (ib. P. ü, 65, 2201) ; droitement sus un 
merquedi, me sont nouvelles revenues (ib. 1, 255, 1259) ; (ib. Chron. 
V, 86, 23); sus, rajoumöe (ib. 111,284,27); qu'ils venissent sus 
un jour, qui assignös y estoit k Compi^gne (ib. X, 67, 17); et 
quant ce vint sus le mi jour (ib. P. 1, 273, 1843) ; sus un vespre, 
en un requoi, me tenoie illuecques tout quoi (ib. 1, 19Ö, 3768); 
car sus heure (jetzt) eile me lance . . . puis . . . (ib. I, 208, 4110). 
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sus le plus fort de Tassaut li marescal d'Engleterre firent 
tont ä un f6s retoumer leurs pignons pour . . . (ib. Chron. 11, 
270,26); sus le departement de le feste, li roys assambla tont 
son consseil (ib. 11, 255, 17); estre sns son departement (ib. in, 
256,12); je suis sus le desconflre (ib. P. 1,333, 3627); sus le 
point: sus le point don desconflre (ib. P. 1, 123,1236) ; sns le point 
de plorer (ib. 11, 349,22); sus le point qu'on assailli a moi s'en 
vint (ib. 1, 298, 2599); sus le point de non recevoir (ib. 1, 116, 995); 
qni fu prfes sus le couroucier (ib. n, 344, 44) ; auques pr6s sus le 
marvoyer (= devenir fon ib. 1, 127, 1375). 

§ 7b. 

Zeitraum: 

il fist sus ung jour prendre au commandement du roy et en 
fist d^coler jusques ä XXTT (hauts barons d'Engleterre) sans coz 
et sans cause (ib. Chron. n, 32, 17); il vinrent en la chit6 
de Nantes et se trouvferent sus quinze jours bien cinq mille 
hommes d'armes . . . (ib. IV, 6,9); sus mains de quatre mois 
orent il fait tont ce voyage (ib. n, 95, 26) ; pour reconqu6rir che 
que conquis avoient sus deux ans (ib. IV, 39). 

Anm. 1 Desus: 

... et dist on grants goberges souvant dessus disner (Le 
Combat de Trente Bretons contre trente Anglois Bartsch 405, 
26); dessus le soir (Marot 11, 231). 

Anm. 2 Ensus: ensus jour = pendant le jour (Petit Jean 
de Saindr6 p. 11). 



III. Sus zur Bezeichnung übertragener Verhältnisse. 

§ 8a. 
Sus bei Personen zur Bezeichnunsr eines Gesrenstandes, 
einer Eigenschaft, eines Merkmales, das diese Person (träsrt) 

an sich hat. 

: eil n'ont sus eus ne braz ne manches (Guil. Gui n, 9355) ; 
n frein ot une pierre de moult grand segnorie ... ja qui Tara 
sus li ni ara maladie (Gaufr. 2024) ; se paien ne s6ussent sus U 
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ancun conyent, ne le cachassent mie s'il ne fast de no gent 
(ib. 4231); et sanz denier porter sus soy (Estude 1340); häufiger 
wird SOS in diesen Verhältnissen bei Froissard gebraucht; il n'a 
sns moi n'en mon demainne coer, amonr nepens6e humainne, dont 
dire ne poes „c'est tont mien" (Proiss. P. n, 303, 164); sus li ne 
fault (bei ihr bedarf es nicht) herbes ne pieres, pour estre 
gracieuse et sage (ib. ü, 328, 53) ; sa dame a sus moi tonte sa 
taille (ib. n, 402, 21) ; car sus li n'a tache, visce ne blasme 
(ib. n, 388,8); sus moi ne doit avoir riens de joli (ib.n, 392, 5); 
sus mi n'a fors que doel, painne et haire (ib. 1,37, 1223); sus 
moi n'a sang ne nerf ne vainne, qui ne soit tont afoibli de la 
painne (ib. I, 74, 745) ; ib. 1, 82, 1004; 1, 82, 1030. 

§ 8b. 
De sus desgleichen, aber sehr selten; se desus lui ne fust 
trovez li signes dont il estoit nez (Troie 29 827); membre dessus 
moy je ne mus (Froiss. P. m, 17, 556. 

§ 9a. 

Sus bei Personen über die etwas kommt, auf die etwas fällt 
(z. B. ein Unglück), oder die etwas auf sich nehmen (z. B. eine 
Tat, eine Sünde), auf die das Los fällt. 

: or sus la gent Gaufrey en est le pis toum6s (Gaufr. 739) ; 
sus paiens est toum6 une perte moult graut (ib. 2411); v66s 
que de paiens est or sus nous venu! (ib. 2921); sus Sarrasins 
felons en courut la vergoigne (ib. 10 543) ; Saint Espirit sus Otinel 
descent (Otinel 576); sus lie reverti li travalz (Troie 28648 
EaL); puis courut une maladie sus ceus desquiex ge cont nou- 
vele (GuilGui. 11,2994, 95); les meschief, les froides nouveles, 
estendent sus Flamens leur eles (ib. n, 5473/74) ; que sus son 
maistre traison retomoit, c'est iens de raison (Yzop. 183 Eai.); 
sus ma teste a bon droit repaire la traison que nuillis faire 
(ib. 2265); et sanz doutance bien sayons que eist tempez sus 
nous vendra (Mir. d. notre D. S. 591, 792/93); et tous vos pechiös 
pren sus moi (Gaufr. 6183); sus qui que chelst la merelle (Loos, 
Froiss. P. n, 327, 14 Rai.); mettre son avis sus q. (seine Meinung 
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auf jemand legen) d. h. sie von ihm bestimmen lassen (ib. ü, 149, 
5011 Eai.). 

§ 9b. 
Desus. 

damage qui est si granz le jor dessus ses ennemis (Troie 
20 593); tout son sang dessus nous redende (Myst. d. la Pass. 
23 604); la douleur en vendra dessus Tenfant Ogier (Gaufr. 10 710); 
et dessus vous en sont en compromis les parties d'un debat 
plaidoi6 com vous pourrez oir. (Estude 38 Rai.). 

§ 10. 

Sus nach abstrakten Begriffen, die eine geistige Tätigkeit 
ausdrücken, zur Angabe der Person oder Sache, auf die diese 
Tätigkeit gerichtet ist; nur vereinzelt, besonders bei Froiss. 

: pour avoir regart sus le meilleur estire (Estude 3161 Rai.); 
et s'aves pour lui celle painne, et l'expectation lontainne sus les 
chanssies de Lille (Eroiss. P. ü, 233, 447) ; au voir dire, je n'ai 
mie l'art ne l'arest (= goüt, pr6dilection) sus tel ouvrage — 
(ib. n, 51, 1726); et se trop tu les travilloies, et sus tels visces 
teouilloies, (si tu t'engages dans de tels vices Seh.; ib. I, 
24, 784). 

Anm. 1: se tenir sus q. = sich zu jemand halten, jemand 
beistehen ... bei Froiss. P. 1,297,2586; 

Anm. 2: sonst = od. q. cf. Froiss. 1, 304, 2805; Thom. 895, 
903; ester od. q. Thom. 1734; = se tenir ä q. Mätz L. L. p. 278, 
45 — 46; = se tenir devers q. Villeh. 231. 

Anm. 3: cf. prov. se tenir ab q. 

§ 11. 
Sus zum Ausdruck von' Häufungen wurde jedenfalls sehr 
selten gebraucht; mir ist in den von mir durchforschten Texten 
kein Fall entgegengetreten. Rai. verzeichnet aus Yzop 1114: 
lois sus lois lour commence faire : Vielleicht ist es nur eine zu- 
fällige Schreibung an Stelle von sur. 
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§ 12. 
Sus zum Ausdruck kausaler Verhältnisse. 

: SUS une condition tfele (Guil. Gui 11, 2458); id. ib. 11, 6666 ; 
eis donc du quel nons descrion iert sns tele condition (ib. I, 
287, 88); sus ce prononce sa sentance (Yzop 2028); sus sa s6urt6 
n'enterra en peril (Gaufr. 5897). que sus vo s6urt6 ne m'osoie fler 
ne n'entrasse en peril pour les membres trenchier (ib. 5922); vous 
avez ditt6 et ordonnfe cesti sus un songe (Proiss. P. 1, 324, 7); 
sus un pensement ensi de moi t'esavanuis (ib. 11, 292,23); paria 
un jour au dit monsigneur ... sus ass6gurance et par longhtemps 
(ib. Froiss. Cliron. IV, 39,14); quant il en voloit emprunter ä 
aucuns bourgois sus le paiement (auf das Versprechen hin, zurück- 
zuzahlen — ib. 11,448, 23); car il retenoit sus son ame que il 
se combatoit sus son droit (auf Grund seines guten Rechtes — 
ib. 111,42, 16); car sus l'espoir de merci de H au partir parti et 
par bonne amour (ib. P.1, 179, 3113); sus celi couvenant sont 
aucun bregier trait ariere (ib. 11, 351, 25). 

§ 13a. 
Sus = in betreff, über; bei Verben des Sagens und Denkens. 

: SUS ce prononce sa sentance (Yzop. 2028); en musant sus 
quelque livre (Estude 200 Rai.); mon avis sus Tordenance de la 
mondaine gouvemance (ib. 3081); son premier livre sus l'ewangile 
qui nous livre saint Mathieu (ib. 4882); et dit Seneque sus ce 
point (ib. 5697) ; sus cette action fui je requis, ... et pry6s . . . 
qu'un rondelet vosisse dire (Froiss. P. 1, 25, 842); rit k la fois 
sus eulz (ib. n, 76,2596); sus toi nullement ne mespense 
(ib. 1, 169, 2776); penser sus ceste matere (ib. 11, 48, 1612); rendre 
jugement sentence sus qc. (ib. 11,243, 271); avise toi sus ce que 
je te di (ib. P. 1, 169,2788); sages est qui se pouvoit sus Testat 
des predecessours qu'on soit juges des jugeours (ib. n, 173, 375); 
sus ce aviser vous por6s (darauf könnt ihr zahlen — ib. n, 46, 
1553); je ne vodroie ä nul foer qu'on adevinast sus mon coer. 
(ib. 1, 112,892); un petit ditti6 amoureus qui se traitast sus au- 
cune nouvelle matere (ib. 1,256,27); sus Testat dont peu me 
casti, avoie un virelay basti (ib. 11, 129,4372); reprocier sus mes 
amours (ib. I, 9, 270); 



Digitized by CjOOQIC 



— 67 — 

§ 13b. 
Des US dessrleichen. 

: moult par ont dessns li (le roi Amadon) et plaint regretö 
(Gaufr. 978); Crisostome . . . dit dessus Mathieu Tewangile cestes 
meismes propres paroles que je diray (Estudes 4194 Rai.); si 
doubte desus toute chose (Myst. de la Pass. 439). 

§ 14a. 
Sus zum Ausdruck modaler Verhältnisse bei Froissard. 

: il endendoit sus qnel fourme cascnns sa chan^onnette 
fourme (Froiss. RH, 30, 994); qui m'a mis en voie de faire le 
lay sus tel fourme que mon fait requiert et enfourme (ib. 11, 
105, 3650); ib. U, 100, 3360; sus fourme de devise (ib. 1, 233, 9); 
sus celle fourme se commence li virelais (ib. 1, 246, 969); or 
voelli6s au bien faire entendre et vous f ourmös sus celle entente, 
(nfrz. se regier sur qc. ib. I, 300, 2672); ains sui moult Ms quant 
sus condition secrete vous me segne fy6s (ib. I, 235, 16); dont 
se j'ai dit ne mis hors . . . aucuns parlers qui soient entendu 
sus bonne fourme ( = de bonne maniöre — ib. I, 235, 10). 

§ 14 b. 
Desus: 

vous ror6s, si dir6s comment vous plaira dessus vostre avis 
(Froiss. P. I, 107, 709). 

§ 15a. 

Sus in der Bedeutung „bei'S bei Versicherungen und . 

Beteuerungen. 

: je te cr6ant sus mon Dieu Tervagant (Otin. 335); il li 
jura sus les sainz del moustier (Cor. Loois 227); jurerent sus le 
sacrement sur le Novel Testament (Benoit, Chron. 11, 6799/800); 
car ils jurferent ... sus les cuers (Guil. Gui 1, 1400/03); sus sa 
creance prometant (ib. I, 7415); che nous a il jur6 sus Dieu de 
paradis (Gaufr. 1382); sus le cors dieu (Auberi 125,10); oil, sus 
m'ame (Froiss. P. ü, 30, 1002; sus men honneur me commande 
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que . . . (ib. I, 298, 2607); BUS ma foi, c'est painne (ib. 1, 368, 351); 
sus le hart (Eroiss. Chr. IV., 290, 9). 

§ 15 b. 
De sus im selben Sinne. 

: e je t'afi desns ma 16aut6 que ä Orange m'en irai la cit6 
(B. d'A. 6922); je jurrai dessus las sains sacr6s et benaois 
(Froiss. P. 1,175,2983); 

§ 15c. 
Sus les membres eoper (cf. sor). 

et garda sus tes membres qu'il n'i ait faussetö (Gaufr. 1500); 
et garde sus tes iex ne me met en oubli (ib. 5864); sus paine 
de perdre la vie (Bstude 3046 Rai.); commande que toutes gens 
viennent sus la painne que de perdre corps et avoir (Froiss. 
Chron. U, 74,22); sus la painne de estre pugnis de corps et 
d'avoir (ib. 11, 75, 11); jure sus le teste qu'il conforteroient en 
riens cMaus dou chastiel (ib. IV, 290, 5); sus la tieste trenchier 
Sans nul deportement (Mousk? Cliron. rim. 32805 Grod.); sus ä 
perdre le royaume (Froiss. 11, 35, 24); sus ä estre en le Indigna- 
tion dou roy (ib. n, 419, 22); sus k perdre tout chose qu'il tenoit 
(ib. Vn, 229); que nuls Engles ne se menist contre les estran- 
giers sus la teste k perdre (ib. n, 123/24); 

§ 16 a. 
Sus zum Ausdruck des feindlichen »»sregen*'. 

: puis courut sus aus autres (Robert 433); il corust sus le 
Chevalier (Oct. 2002 Rai.); par moult grant ire courut sus Fou- 
quere (Aub. 193, 13); sus iaux s'enbat en un val tenebrour (ib. 
181, 1) sus les Lonbars en est K pis toumes (ib. 254, 12) ; chevau- 
cherons sus les Turs mescr6anz (Cov. Viv. 1152 Rai.); g'irai querre 
viande sus la gent defa6e (Troie 300); li roys, de prendre Flandres 
OS, mena sus le conte ses os (Guil. Guip. 23,465/66); a mesire 
Alfons claime quite les lieus, tout ne li ait — on quis, que li 
rois a sus lui conqtds (ib. IE, 608/10); il va sus le conte ostoier 
(ib. n, 3100); sus Sarrasins iron (Gaufr. 36) et queurt sus Sarrasins 
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(ib. 319); le roy Gloriant X. m. en onvoia sus le vassal Garin 
(ib. 425); or tost, alon sus eus (ib. 730); courons sus Sarrasins 
(ib. 889); pour aler en Honguerie sus paiens ostoier, sus le roy 
Gloriant (ib. 1432); mais sus Frans n'a conquis qui vaille un seul 
denier (ib. 1705); v66& que de paiens est or sus nous venu! 
(ib. 2922); sus li avoie fet une grant aatie (ib. 3668); que se sus 
vous avoit C. müe fervesti, et vous fussißs tout seul et d'armes 
desgami, il ne vous mefferoient vaillant I paresi (ib. 5845); mes 
taut i vint paien sus sa gent e sus li (ib. 6450); moi et vous 
nous alons sus paiens essaier (ib. 6502); bien se sunt au jour 
d'ui sus paiens esprouv6s (ib. 7119); comment avoit la terre sus 
paiens gaaignie (ib. 10475); hölas i'ai tant perdu, Fortune sus 
moi ai changie sa main (Yzop 3416 Rai.); sus vous vendra ä 
bataüle rengie (Otin. 175); quant jovenes ciens cort sus le dur 
brohon (Ans. 8855); sus leur queurent li survenant (Gull. Guill, 
3768); Flamens, sus qui Frangois charpentent (ib. ü, 6986); mte 
FrauQois sus eus deschargiferent a cele foiz si asprement (ib. II, 
2980/81); Beispiele aus Froiss., aus Riese Et. synt. sur 1. 1. d. 
Froiss. Diss. Leipzig 1888 p. 129: garder le ville et le frontiere 
sus les ennemis (Froiss. 1, 166, 2); riens on n'avoit pris ne con- 
queste sus yaus (ib. 11,85, 2); et recouvra sus les Engleis plui- 
seurs villes (ib. m, 96, 20); leurs kainnes furent gaegnies sur 
yaus (ib.rV, 166, 32); 

§ 16 b. 
De SU 8 in der Bedeutung „gesren*'. 

desus pains vont Frangois caploiant (Ogier 726); pour aler 
desus le roi lüs fci a uostre cite asise (Chev. as n esp. 1238/39); 
por vostre amor feraie, chevalerie desus paien la pute gent haie 
(Otin. 653); tot a cheval l'espee trete s'enbat desus lo saietaire 
(Troie 12317); que terre ä crestien n'ä conte ni ä per ne voudrent 
onques prendre ne onques demander fors dessus Sarrasins (im 
Kampfe gegen Gaufr. 13); dessus la gent Girart ont commenchiö 
le hu (ib. 7652); durement se combat Fromer le bon gentis, k 
destre et ä senestre dessus les Sarrasins (ib. 9389); les Turs . . . 
qui viennent dessus li (ib. 9952); Hardement contre Hardement 
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s'encontr^ent premierement et Jonece dessus Jonece (Froiss. P. 
I, 301, 2708 Kai.); 

§ 16c. 
S'arester sus q. 

: s'aresta ans li et trafst le brant d'acier (Gaufr. 683); Im 
Sinne der Wertschätzung bei Froiss. — sich bei jemand aufhalten, 
sich viel aus jemand machen; je croi qu'elle k trop nice tient mon 
langage et mon servisce; et pour ce sus moi. quoiqu'en dise, 
si peu s'arreste (und deshalb macht er sich so wenig aus mir — 
Froiss. P. 1, 150, 2162). Stehen bUeben bei: et se ne sont si 
penser arest6 sus nulle envie (ib. I, 226, 457); je m'arestai sus 
mon devis (ich blieb bei meiner Devise; ich änderte sie nicht — 
ib. 1, 335, 3685) ; Im Sinne von attendre jusqu'ä: s'escusa . . . 
que eile n'avoit point rescript, et qu'elle s'estoit arestöe sus 
Celle joum6e ä present, car eile avoit supposö . . . (ib. I. 243, 27). 

§ 17 a. 

Sus naeh abstrakten Begriffen, die eine feindliche 

Gesinnung ausdrucken. 

: et si n'a en lui felonnie n'envie sus autre gent (Mot. 220, 
17 Rai.); Estude 3580; car quant ou mireoir miroie, sus ma dame 
pas ne m'iroie, auQois disoie . . . (Froiss. P. 1, 163, 2567); haynne 
monta si grande sus le comte de Eent (ib. Chron. 11, 240, 9) ; 
convoiteus et envieus sont trop grandement sus le bien d'autrui 
(ib. 11,17, 2); crient que la destinße ne soit fortun6e sus moi 
(ib. P. n, 182, 183); mos n'ay6s Indignation sus moi (ib. 11, 132, 
4455); je n'ose sus eulx montrer mon air (ib. n, 76, 2594). 

§17b. 
Desus. 

: trop ont pluisours gens envie dessus Tamoureuse vie (Froiss. 
P. n, 72, 2468). 

§ 17 c. 
Sus mon (sus nostre) pois. 

: s'il me disoient nule riens sus mon pois (Aub. 27,6) ; je 
n'en uueil mie, s'il est sus nostre pois (ib. 121, 30); non, madame, 
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que je voeil rien deviser sns vo voeil, ne ja il n'aviegne (Proiss. 
P. n, 78, 2631); non que je taille ne devis riens n6e sus vostre 
devis (ib. n. 133, 4506); dont, se sus ce commandement il y 
estoient demouret ou parti et depuis revenu, il ne pooit mies 
les ennemis dou royaume de Franche bouter hors (ib. Chron. Vn, 
277, 22). 

§17d. 
Dessus. 

: Hoedu de Lengres fu ires et destrois du duc Basler, qui 
est desus son poiz en la contree (Aub. p. 3). 

§ 17e. 
vengrier sus. 

qui moult d^sire che sus Flamens puist venger s'ire 

(Gull. Gui. n, 9213/16); tandis com li rois iert en Kandres venger 
sus Ferrant ses esclandres (ib. I, 5984/86). 

convoiter sus. 

ne convoite pas sus ton peuple, ne te Charge pas de toute 
ne de taile si ce n'est pour la grant necessitö (Joinv. 492,13). 

§ 18a. 
Sus in der Bedeutung „über — hinaus*', „mehr als*S zur 
Bezeichnung des Hinausgehens über ein Haß des Vorzugs. 

: sus toutes riens 6s b61e et sage (Myst. d. St. Vierge, Mir. 
de Th6oph. 1665); molt par fu bele et de gente faQon et sus les 
autres fu de plus grant renon (Aym. 4675/76) ; m6s sus trestous 
les autres dont on vous va parlant en a 6u le pris Robastre le 
vaillant (Gaufr. 10 205) ; sus tous les autres renommez (Estude 
3810 Rai.) ; sus tuz homes en vus me afi (Adgar 238, 571 Rai.) ; 
sus toz les altres est prisiez et loez (M. d'A 6608 Rai.) ; sus tous 
je le recommande (Froiss. P. IT, 54, 1840) ; et si est de coulour 
tr6s fine, sus le pourpre et sus la sanguine, et si odoure douce- 
ment ; (ib. 11, 236, 22) ; sus toutes flours j'aime la margherite (ib. I, 
50,1653); lors pria H roys: au Monne de Basele qu'il volsist 
dire son advis. li Monnes s'escusa par pluisseurs fois et disait 

Waldmann. 7 
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que lä avoit tant de nobles seigneurs et de bon Chevaliers que 
sus yaux ne son vorroit mies ensonnyer (in Bevorzugung seiner 
Person — Froiss. Chron. V, 39, 4 Rai.). 

§ 18b. 
Desus dessrleichen. 

: riebe est desus toutes richeces large desus toutes largeces, 
douce dessus toutes douceurs (Myst. d. St. Vierge, Mir. d. Theoph. 
2049/51); mais dous Espoirs qui riens ne doute dessus tous 
autres me conforte (Eemi, Salu d'Am. 962/63) ; dessus tous vous 
devon amer et tenir chier (Gaufr. 7051); assis peust veoir 
banieres et escus de divierses conuisanches et desus toutes 
Tensegne emperial (H. Val. 526 Rai.) ; dessus tous est ydones et 
taillies (Froiss. P. TL, 145, 4877); m'aimme dessus tous ses servans 
(ib. I, 16,521); ces trois, dessus tous les autres en avoient la 
Charge (ib. I, 1, 115 Littre). 

§ 19a. 
Sus = über, im Sinne der Macht, Gewalt, des Vorrangs. 

: pour cheu monstroit sus li sa forche et sa posn6e (Gaufr. 
5694) ; Vervin, qui sus eus touz est mestre (Guil. Gui ü, 6699) ; 
et vous doint honneur et victoire sus celes tourbes ennemies 
(ib. n, 6546/47) ; eil qui sus eus ont seigneurie (ib. 11, 860) ; sus 
eus regna premi^rement Cis Marcomires proprement (ib.1, 7542/43); 
la seignorie sus les raignes li est baillie (Yzop 1160 Rai); ces 
qui trop fort sus lor raignent (ib. 1122 Rai.); c'est convoitise de 
regner Tun sus l'autre et de gouvemer (Estude 3030 Rai.) ; sus 
lui ait seignourie (ib. 3483) ; empereur sus les Rommains (ib. 
3305) ; sus eulx mescreans povoir n'eurent (ib. 4528) ; avoir moult 
grant regne sus Tomme (Froiss. P. 11, 49, 1653); ib. I, 35, 1177; 
vous av6s sus moi tant de puissance (ib. I, 75, 788) ; vraie amour 

a sus luitel pooir que (ib. 11, 354, 31) ; n'ä eile souverainete 

sus la rose et sus toutes flours? (ib. 11, 244, 287) (ib. 11, 244, 
294); Amours , qui est roy au fort sus tous autres (ib. lH, 
184, 12). 
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§ 19b. 
Des US zum Ausdruck dieser Verhältnisse. 

: cax ien ai bien desns uos l'auantaige (Aub. 184 , 2) ; desns 
Bier (sun fiz) prist la maistrie des maisniees et del navie (Bon. I, 
236); n'est pas dreiz qu'il seit princes desns tant rei (Troie 
10445); d'icele dame (Jungfrau Maria) noil traiter, kl ad le 
mund a justiser, kl desuz Den ad poeste, kar sis flz regne en 
maeste, ne . . . (Adgar 166, 143 Rai.) ; sentement n'anra nnllement 
pooir ne entree dessus ma pens6e (Froiss. P. U, 267, 143) ; ce 
desir a dessus moi grant part et graut pnissance (ib. 1,67,500); 
ils ont le commandement dessus autres offlciers (ib. III, 32, 1065). 

Anm. Setzen über, sehr selten. 

par grant sen, par esgardement, Tont il eslit desnz eis roy 
(Troie 5017). 

B. Sus als Adverb. 

Das ohne Kasus auftretende „sus" ist Adverbium und dient 
als solches zur Bestimmung des Prädikates. Näheres über Ab- 
stammung und Gebrauch im Lateinischen siehe Einleitung. 

Im Afrz. wurde sus vorzugsweise als lokales Adverb ge- 
braucht und erst vom 14. Jahrh. an auch für übertragene Ver- 
hältnisse. 

I. Sus als Ortsadverb. 

In der Bedeutung „oben" — „hinauf" — „darüber" — „in 
die Höhe" — „über hin" — je nachdem der Verbalbegriff einen 
Zustand oder eine Tätigkeit ausdrückte. 

§ 20. 
sus = 9,oben*S „darauf '• 

: SUS en la peddre li angel set (Pass 101a); le tertre 
esguarde et celui qui fus sus, dist a ses omes (Cor. Levis 616/17); 
promptement sera sus assis (Myst. de la Pass. 10 599) ; se je fuisse 
sus (Aub. 198,2): Otin 462; Rieh. 349. 

7* 
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Anm. 1. Häufig wird „sus" mit „la" „illac" = „dort" ver- 
bunden, um den räumlichen Gegensatz zu „ca" „ecce hac" = 
„hier" auszudrücken. Die Schreibung ist verschieden, teils ge- 
trennt „la sus", teils in einem Wort „lassus". 

: Sans Damediu , le glorious la sus (Alex. 459) ; la sus el 
chiel (ib. 946) ; et FrauQois sont lassus (Fier. 3842) ; il est lä sus 
(Gui 3281); Tampereres se dort lä sus (Sax. CCLXXX,20,4) 
Formont avoit Ut sus moult compaignons (Gar. d. L. IE, 1, 4) 
eil qui lä sus remesent erent en grant effroit (Aub. VI, 236) 

en son castiel lassus (Cygne 1934); n'est encor Dex la sus 

el flrmament (Aym. 762) ; ja, ne place Deu de lä sus (der im 
Himmel ist — Brut. 4905); et la contesse la sus en cel donjon 
(Aub. 59,22); Diex est lassus deseur le firmament (Alisc. 1223); 
li cuers le conte est ä Citiaux et Tanne lä sus en sains cieux 
(Ruteb. I, p. 59); en paradis la sus (Mir. d. St. Vierge; Chansons 
pieuses IV, 2). 

Anm. 2. „lance sus fautre" entsprechend der in afrz. Epen 
manchmal vorkommenden Redensart „sor fautre" wird als ad- 
verbialer Ausdruck im Sinne von „promptement** „sans hösiter" : 
bei Froiss. P. n, 224, 137; 11,11,361 gebraucht. Im selben 
Sinne auch das einfache „sus fautre": Froiss. P. H, 38, 1244 
(vgl. Scheler, Glossar s. v.) 

§ 21. 
Sus = „hinauf, in die Höhe, hoch/' 

Co il lau mes sus en la cruz (Pass. 285) ; sus montent es 
destriez (Floov. 1702); si sailli sus (Tumbeor 123); fors le soen 
oncle qui salt sus por lui dire (Rol. 495) ; sus en la chambre 
ad doel en sunt venut (ib. 2826) ; sunt muntet sus el palais (ib. 
2708); et U enfaut monterent sus ou palais plenier (Gui 1867); 
sus en la sale en monte les degrez (Amis 343) ; sus montferent 
(Brut. 621) ; sus est senes munted (Best 473) ; sus monte (Erec 
3194); des oilz souvent li cluina sus (Jos. 1557 RaL); desus un 
lit Tabatent, un drap ont sus get6- (Berte as gr. p. 27,5); et 
quant il sailli sus (Gui 2486); il sailli sus (Alisc. 2197); Hues 
saut sus (Huon 7088) ; saillir sus (Gui 2694) ; resaut sus (Gorm. 
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379); Bobastre sailli sus (Ganfr. 5308); saut sns (Eracle 213); li 
rei leva la chere sns (Dorm. 416); relevez sus (CIig6s381); se 
leyer sus de terre (Reis 160, 7 Eai.) ; ib. 110, 2; sus en estaut 
lever (Alix. 125, 21) ; sus relever q. (B. d'A. 4283 Rai.) sus haucier 
q. (ib. 4987) ; sus guardier (Rat DI, 2049) ; drecier qc. sus (ib. 
ni, 7601); il traient sus (sie lichteten) ancres et tres (Eneas 
2254); il traient sus sigles et veiles (ib. 3023); aus sachier le 
pont (Gaufr. 8913); li pont est sus lev6s (ib. 2558); sus furent 
voltiz li arcel (Troie 16 661 Rai.); sus vers le ciel en sont vol6 
li grant esclat (ib. 24045 Rai.); baloier sus (darüber hin) au vent 
<B. d'A. 5195 Rai.); estendirent une cape se missent lor pain sus 
son Signet (Aue. 18,9) ; un blanc chainte ot vestu sus (Erec. 399) ; 
cest mantel rafublez sus (ib. 1629); si se loia sus au pan de sa 
cemisse (Aue. 24, 16); „sus" mit Dativ der Person — „auf zu". 
saillir sus ä q. (Otin. 452) ; corre sus a q. (Aub. 212, 22) ; Jourd. 
1920; venir sus a q. (Chly 4489 Rai,); ib. 3384; passer sus a q. 
<ib. 4538); s'entre korre sus (Flore et Bl. Bartsch 154,39). 

Mit Akk. li roy vient la et Feraus le courut sus tantoist 
<Chron. M. S. en prose de Jean d'Outremeuse L c. fol. 150® 
Gachet W. B.). 

Anm. la sus: que Elyas fud portet Ik sus (Best 1192); U 
oisel yunt droit volant Ih sus vers le cel jioant (ib. 1562); o lui 
enmena ses amis lassus en ciel, en paradis (R. d. S. G. v. 3521/23 
La C.) ; lors sont montö la sus (Ans. 1626) ; lä sus m'en veul em 
paradis aler, si les a amenes en son palais la sus (Aiol. 9629) 
et monteres la sus en cele tor (ib. 2048); e puis qu'il vünt li 
sus (Crea. 743) ; vous mandera Ik sus en la sale voutie (Gaufrey 
8385). 

cä sus: Chi sus en ceste sale les faites aporter (Fier. 
1944); Marques U rois m'a ci sus cnvoi6 (Jourd. 1895). 

Anm. 2. Im gleichen Sinne wie sus wurde im Afrz. noch 
^amont"; „contremont"; „encontremont" gebraucht, manchmal 
auch in Verbindung mit „sus". 

: lever q. amont (B. d'A. 3057) ; drecier q. amont (ib. 3228 
und 3134); contremont le drecha (Fier. 5297); mes ne puerent 
les pons encontremont lever (ib. 4944) ; contremont le sacherent 
(Duch. 602) ; par la main contremont le mainne (Erec. 476). 
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sus amont: le leva sus amont (Amis 2253); la sos amont 
en cel castel (Ferg. 150,33); pus monterent sus contremont. (ib. 
35, 18). 

§ 22. 
Des US = t^oben'S ,,6ben darauf. 

quant il furent desus, si se vont arestant (Fier. 4583/84); 
peril devant, peril desus (Brandan 1233); aiuQois dure la chalors 
plus desoz la candre que desus (C3ig6s 607); desus ot un aigle 
dor6 (Gull. Gui I, 6840) ; la coverture de desus fu tote f aite 
d'ebenus (Eneas 6429/30) ; d'une part est la terre basse, dessus, 
le ciel, qui la compasse (Myst. de la Pass. 2127/28) ; desoz erent 
pavimentees (les raes) et desuz k or bien ovr6es (Troie 3028). 

Desus est la sus, desor le firmament (Cor. Louis 838) ; illec 
dejouste avoit un mont, dessus en sus ouques roont touz ert 
couvers de buissonnez j(Brut 1036 La C). 

§ 23. 
Desus bei Verbalbegriffen der Bewegung. 

: desus ont fait une chapele (Ron. 111,767); cum fule le 
prent, aprof desus s'estent (Best. 1096); que li solails li vent 
dreit de sus (comes straight above it — Crea. 1187); Thaborla 
puissante montaigne, montons dessus (Myst. de laPass. 13178/79); 
Tex emplastres dessus Ua qu'en . . . (Remi, Jehan 4530) ; a tant 
furent les tables mises et dessus les hestols (Gauklerbähne) 
assises (ib. 241,42); un moncel ont desus lev6 (Brut 19238); jus 
k la tfere Testend; desus se jut (ib. 6777); bras k bras sont al 
luiter pris — bras ont desus et desos mis (ib. 1127/28); mult pr6s 
desus lor oire tinrent (= ils tinrent leur chemin tont aupres 
— ib. 708); cf. par devant: mais par devant lour oire tinrent (Ms. 
du Roi 7515); en la cit6 d'Arras refurent pr6s dessus Flamens 
chevauchier (Gull. Gui II, 8421/22) et li pon des esp6es soient 
desus (aufwärts) tom6 (Gui 3945); un aigle d'or ot desus mis 
(Marie de Fr. Lais 89, 87) ; il se coucha dessus, car il estoit 
moult laz (Rob. le D. 646); desus monterent (Aymeri 1044); et 
le lyons s'arestoit desus (Joinv. 328,25). 
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Anm. 1 lä dessus; sor cel mur lä dessus avoec moi en 
venres (Anti VI, 478). 

§ 24. 
Dedesus = „von oben'*; „oben auf, hinauf'. 

: u nasel dedesus avoit une topache (Gaufr. 3433) ; mais chil 
de desus li jeterent d'amont pieres por lui acraventer (H. Val. 677 
Eai.); enz en la volte dedesus Tont gentement pos6 et mis 
(Troie 16720); ib. 16221; n'esteit si estreit dedesus V. C. teises 
n'6ust et plus (ib. 3041); tel colp li done de s'esp6e parmi rhialme 
dedesus que de son chief li abat jus (ib. 23931); Ten abati les 
crotes de desus k tout Terbe vert (Joinv. 88, 9); metes V coutes 
dedesus, Tune sor l'autre me getes (Oct. 2854 Eai.); fist amener 
son asne si monta dedesus (Bible de Sap. Bartsch 70, 39). 



II. 

§ 25. 
Sus et jus. 

a>J3ine im Afrz. häufig vorkommende Verbindung ist die 
von sus und jus, in der Bedeutung von „oben und unten", „nach 
jeder Eichtung", „überall". Der zweite Teil der Zusammen- 
setzung, „jus", ist entstanden aus dem lat Adverb „deorsum" 
= de et vorsum (alte Form für versum, Nebenform deorsus, die 
in älterer Zeit gebräuchlich war und von den jüngeren Schrift- 
stellern wieder hervorgesucht wurde). Es wurde mit Verben 
der Buhe und Bewegung verknüpft und bezeichnete in der Be- 
deutung „unten" den Gegensatz zu sursum, femer die Richtung 
„versus partem inferiorem" : deorsum in terram est aqua quam 
bibere possint (Varr. 3, r. r. 5) ; ubi eo veneris, clivas deorsum 
est (Ter. Adelph. 4,2,35.); lapidem deorsum versum mittere 
(Quadrigar ap. Gall. 9,1); ubi ille abiit, ego me deorsum duco 
de arbore (Plaut. Aul. 4, 8, 6.); cum pondere et gravitate directo 
deorsum feratur (Cic. 1. Nat. D. 25). 

sursum deorsum: sursum deorsum cursitare (Ter. 
Eun. 2, 2, 47); sursum ac deorsum moveri (Sen. 6 Quaest. nat 21). 
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Die von „deorsum'* abgeleiteten Formen haben in den 
meisten rom. Sprachen das lat. „infra^ als Gegensatz zu „sorsum^ 
verdrängt. Nur im ital. und prov. erhielt sich „infra" in den 
Formen „fra" und „e£ra". 

Deorsnm ging in die einzelnen rom. Sprachen in folgenden 
Formen über: 

prov.: JOS, jotz, jus; 

ital. giuso, giu, laggiü, quaggiu: 

obw. gl; eng. go; cat. jussa; aspan. diuso, yuso, ayuso, 
jus; aptg. Juso; rum. dingios. 

Im Afrz. wurde es frühzeitig: jusum, josum, jus, jos, ju und 
bezeichnete auch hier den Gegensatz zu sus in der Bedeutung 
„unten" „nach unten". Bei Verben der Kühe meist mit Ik oder 
ca verbunden: c'est la jus desoz Folive (Bartsch, Rom. et 
Past. n, 116, 1); c'est tout la jus en celboschage (ib.n, 122, 3); 
bien pert que cilz est grans sa jus qui tel signe fait lassus (Le 
Gen des Trois Eois Jub., Myst II, 93) ; toutes voyes des pechiez 
publiques voit on toujours ca jus, tost ou tard, exemple du 
courroux de Dien (AI. Char., L'Esperance ou Consolation des 
trois Vertus p. 301, 6d. 1617). 

Bei Verben der Bewegung: jus se giterent a sos pez (S. 
Leger 224 Koschw.) les armes mist jus et vint a l'empereur 
(Chron. de S. Den. ms. Ste. Gen. fo. 169 c); et jetterent tout jus 
ce que pilliet et cargiet avoient (Froiss. Chron. 11, 78 Luce); et 
la mist ju del mullet afeutr6 (Les Loh. Ars. 3143 fo. 7 b). 

la jus: la jus en cartres Ten menat (S. Leger 176 Koschw.); 
ca jus: se vous venes cha jus, foy que doi saint Martin je vous 
donrai dou pong (B. de Seb. XIV,411, Bocca). 

dejus = dessous: a destre et a senestre et dejus et desus 
(Rom. d'Alix. fo. 79 b Michelant). 

saillir == se relever de terre (Peree forest vol. VI foL 30 c). 

estre tout jus === gtre tout abattu: il estoit tout deffait 
et tout jus de corps et de visage, mais apres estre un petit 
refait et mis sus . . . (G. Chastell, Chron. in, 221 Kerv.). 

mettre jus = chasser, d6pouiller, abattre, d6truire: certes, 
segneur, vo compaignie me fait metre jus men anoi (A. de la 
Halle, Robert et Marion ; Coussemaker p. 404) ; regarde doncques 



Digitized by CjOOQIC 



— 79 — 

et mets jus de ton cner tonte maniere de haines et de discordes 
et viens encontre moy bastivement si qne . . . (Grand Cron. 
de Fr. Lothaire ü, P. Paris) ; les aides qne sonloit payer le 
penple avoient est6 mises jns (Monstrelet, Chron. A. I, fo. 270 
6d. 1516). 

rner jns = abattre: amiti6 prend conrage de lyon ponr 
ruer jns vieille rebellion (Cl. Mar. Eond. p. 335) 6d. 1696. 

b) sns et jns: = „oben nnd nnten". et cä et lä et sns 
et jns (Mir. de Notre D. fo. 526, 220) ; mais cha et la et sns et 
jns (Remi, Jehan et Blonde 378) ; la terre tremble sns et jns 
(Myst. d. 1. Pass. 26050); jns ne snre = dessns ni dessons 
(ViUon 68). 

sns et jns = „Qä et lä" : ses oilz tnmat e sns e jns (Marie 
Pnrgatdre d, S. Patrice 701, Roq.). le monde cherkeries trestot 
et sns et jns (bien le sacies) ne son pareil ne troveries (Ferg. 
43, 10 BaL) ; molt s'esmervellent sns et jns qne eil est de si 
grant poissance (ib. 98, 8) ; et penst jns et sns a son talent aleir 
(Gar. d. Mong. Vat Chr. 1517 fo. 9 b). 

sns et jns = „anf nnd ab": par la chambre vet sns et 
jns (Ben. Troie, ns. Naples fo. 10 b) ; cf. it : andare sn e gin — 
anf nnd ab gehen. 

Im übertragenen Sinne bedeutet sns et jns: „anf die eine 
nnd andere Weise" : et sns et jns tant li monstra qne la dame 
li ottroia (Conci v. 2765/66); sonvent pensoie sns et jns (Proiss. 
P. 121,1170); les traistres firent tant et sns et jns (anf jede 
Weise), qn'ils enrent grant nombre de compagnons (Chron. de 
S. Denis A. I. foL 168). 

sns ne jns = „d'ancnne maniere": si qn'en tont le mont, 
sns ne jns (Remi, Jehan 3534); sie aille veoir en Taille vent on 
chapitre de fricassnre, tont an long, derriere et devant, leqnel 
n'en parle jns ne snre (Villen, Grant Test. CXXXT. Jonaust p. 91); 
qnant a son manoir est venns, ses cners ne pense sns ne jns 
fors qn'a sa dame pnist parier (Conci, 4973 Crap.). 

c) Im Nfrz. ist „jns" ersetzt dnrch „en bas"; „an fond": 
z. B. an fond de la bonteille, nnten in der Flasche ; an bas — 
an bas de rhabit = nnten am Kleide; „ci — dessons"; „ici — 
bas" — hier nnten; „la dessons"; „la bas" = dort nnten; „de 
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haut en bas" = von oben bis unten; „en bas" nach unten: „ä" 
— tomber äterre; „par" — tomber parterre = hinfallen; und 
„sur" (s. d.). Erhalten hat sich „jus" nur in dem 

d) Substantiv „le jusant" die Ebbe: flot et jusant = Ebbe 
und Flut; le jusant se fait = es ebbt (jusant vielleicht nach 
courant = Strom geformt). 

III. 

§ 26. 
Sus als Zeitadverb. 

In der Übertragung auf zeitliche Verhältnisse bedeutet „sus" 
und die Zusammensetzungen „lä sus", „desus", „Ik dessus" = 
„oben, vorher", wenn man auf etwas Vorhergesagtes hinweist 
(ursprünglich örtlich — oben im Buch), qui, en la saison sus 
nomm6e (Guil. Gui 1,7341); dunt je lä sus parlai quant des 
termes traitai (Crea. 1569; . . . si com uos lassus avons dit (M. 
s. J. p. 470 Burg.) ; si comme il est dessus dit (Cout. de Beauv. 
cap. Vin, 9); comme dessus avez oy (Eust. Desch. 242); dont je 
vous au parl6 dessus (Mir de St. Vierge ; Mir. de S. Hyldefouse 
714) ; la prophecie Daniel le profete, qui desus est point (= peint; 
Joinv. 514,2); dont la desus parlai (Cump. 733); que seit salt, 
§eo ai dit lä desus (Crea. 1401). 

In Verbindung mit Partizipien: 

qu'Anglois' en la tour desus dite (Guil. Gui n, 4320) ; les 
choses desus dites (Joinv. 478, 21) ; ib. 530, 1 ; ce Chevalier desus 
nomm6 (Froiss. Chr. m, 281,3); par Tachoison ci-desus dite 
(Guil. Gui 1, 1832). 

Anm. :dessusdite= „oben erwähnt", als Adjektiv : aprfes 
le desassamblement des dessus dites ataines (Guil. Gui n, 
2428/29); si se plaignent les dessus dittes dames (Christ, de Pis., 
Tepistre au dieu d'Amours 17). 

lY. Sus zum Ausdruck übertragener Verhältnisse. 

§ 27. 
Mettresus: Eine beliebte Verbindung ist im Afrz. „mettre 
sus" zum Ausdruck bildlicher Verhältnisse; so 
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Sinne von charger, imputer, accnser, reprocher: et li metoient 
sus que par son conseil il avoient estet desconfis (SYoiss. 
Chr. n, 22) ; mais k ce que j'en suis sentans, par vous servit 
tost remis sus de sant6 je le vous met sus (überlassen — Froiss. 
P. 111,188,1661/62); ebenso mettre k sus: de lui mettre asus 
qu'il ment (Christ, d. P. Po6s. 604 fo. 36c Eich.); noblece, certes, 
point ne me devez or mettre assus (ib. Chemin de long estude 
2939); si vous luy mectez assus unz tel cas et il ne soit vray, 
vous . . . (Marg. D'Aug. Hept. XXX); 

= „composer" : et pour ce que ou temps advenir on sace 
de verit6 qui ce livre mist sus (Froiss. Chron. U, 2) ; 

= „batir" : et par deux fois avoit icelluy prior6 f ait redif- 
fier et mettre sus, comme il est a present (Cart. de Lagny fo. 
120,1449); 

= mettre sus une armee = ein Heer aufstellen (Connuin. 1, 2) ; 

= „etablir" : pour ce que la gabeile du sei a est6 mise sus 
en nostre pays de Languedoc (Arch. J. J. 180 piöce 72, 1449). 

=„suspendre": toutes riotes seront mises sus (1370 Ord. v. 359); 

= „engraisser" : oiseau megre mettre sus (Du Fouill. Faua 
fo 80 ap. St. Pal.); 

= „ansetzen" : mettre sus une audience publique (Commin. 
Vin,8); 

= „erheben" : la Charge qu'il avoit mis sus k ramiral 
(Boussuet. Var. 10) ; conseiller sus : afin que sus se conseilla 
(Froiss. Chron. m, 281, 20) ; 

= „anhalten" : a la seconde (lance) Ten les prist sus et ne 
voulu consentir le roy que ils en feissent plus avant (Froiss. 
Chron. XIV, 44); 

= „auf sich nehmen", in Schutz nehmen: tant que k moy, 
je vous ay prins sus et vous defEendray et alongeray vostre vie 
(ib. XVI, 201, 5); 

en venir sus = se retirer d'affaire: se vous trouv6s le 
roi de France si amiable qu'il re^oive vostre hommage, vous en 
venres 16gi6rement sus deviers le roi d'Engleterre (Froiss. Chron. 
111,390,12); 

il a sus imagine qc. (Froiss. P. I, 350, 5) ; eile qui estoit 
pourvenue toute sus = ä cet egard (ib. Chron. 11, 479, 31). 
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§ 28. 
Sus zum Ausdruck des feindliehen f.gegen"'. 

: as paiens queurent sus (Gaufr. 2322); ja me courront tous 
sus (ib. 957); il li corurent sus (Anti. VI, 785) ; quar li sumnes 
lur curent sus (Brandan 809); s'armerent et lor corurent sus 
(Chronique 28,6 — 6); petit en faut ne leur est courus sus (Alisc. 
2586) ; courons lour sus (Huon 493) ; lors li cort sus (Ogier 2870) ; 
Saisne li corrent sus (Sax. X, 6); corrons lor sus (Aub. 151, 15); 
car li corons tout sus (Elie 2358); et qu'il lor courust sus tout 
abrives (Aiol. 1006) ; Aiol. corurent sus par grant fierte (ib. 4442). 

§ 29. 
Desus = „über" Im Sinne der Herrschaf t» des Vorteils. 

suffrez ke noz seent desus, et vos seez del tut conclus 
(Jos. 1413 e); et s'il puent une fois venir dessus vous le verreis 
(Brut 551, 52); tex est la costame Fortune que Tun cime, l'autre 
aucune, ele s'est mie anvie a toz, Tun met desus, l'autre desoz 
tel fu desus qui riert desoz (Ron. m, 11215). 

§ 30. 
über = von Überschreiten des Maßes: le bacin tint piain 
de sanc et desus (Amis. 3038). 

§ 31. 
plorer desus = weinen über: et comence desus aplorer 
molt tendrement (Rom. de Trist. Bartsch 150, 22). 

§ 32. 
jurer desus: armes aportereit a la lei del pais desus li 
jurereit de teus mesfet de lui deus amendes prendreit (Thom. 
859) ; et si li dist qu'il li dorreit tot Costentin en nom de gage, 
mais n'i clamast altre heritage, si li liurast aueir desus (Ron. III, 
9411); en nom de gage li liurast aueir desus donc il esrast 
(ib. 9698). 
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c. 

§ 33. 
Ensus. 

Die Zusammensetzmig „ensus^ wurde im Afrz. gebraucht in 
der Bedeutung „oben auf", „hinweg", „fort", „fem von", 
„abseits". 

In seiner eig. Bedeutung „nach oben", „hinauf" ist es nicht 
nachzuweisen. 

a) präpositional: en sus de ce chastel (Floov. 635); ensus 
de voz les f aitez harbergier (Am. 249) ; ensus la röche estoit li 
murs asis (Aub. 202, 8) ; li dame sist sour un tapiz, en sus des 
autres auques loing (Eracle 4261/62); ses bonnes armes porta 
ensus de lui (Am. 966) ; „fiz", dist li cuens, ensus de moi estez 
(ib. 2294); et fu ensus de la riviöre, ausi comme une archie entifere 
(Guil. Gui n, 7555/56) ; et ly roys se retrait ensus de l'aragon 
(Mouske 5348); ele avoit donc ostees ensus de li totes ses dames 
(Frist; Bartsch 149,30); osteit avons ansus de nos et de nos a 
Celles la forme de povreteit et le biauteit de la seinte simpleci- 
teit (Li Epistle saint Bemard a Mont Den ms. Verdun 72, fo. 
73 r^ God.); il devoient ensus de li aler (Elie2720); ensus de 
lui si vos tenes (Rob. d. Bl. Bartsch 282, 24) ; nos bottons sa 
graice en sus de nos (Bern. 168,13; en un isle de mer, ensus 
de gens (Froiss. ü, 410, 1) ; die Entfernung wird durch eine 
Maßbestimmung bezeichnet: l'espee a fait voler en mi la pree 
bien une lanche ensus de lui (Eich. 2859) ; les ondes l'anporterent 
tot contreval la rive bien ansus de la vile une lieue et demie 
(Par. la Duch. 135); li rois de Trise et sa mesnie ensus de 
Eichart une archie as Sarrasins se combatoit (Eich. 2880) ; le 
vent les avoit 61ongu6s, ensus de Bretaigne plus de six vingts 
lieues (Froiss. liv. I, p. 110 La C); 

ensus de li = hors de soi: Ten doit, ensus de li chacier 
tous les vices, et tous les maus (M. S. 7615, ü, f. 163 a La C); 
ensus de moi, coer melancolieus (Froiss. P. ü, 416, 1). 

b) ensus als Adverb: Eecht häufig ist die Wendung „se 
traire ensus" im Sinne von sich entfernen, sich zurückziehen: 
traient s'en sus (Alex. 1315); Franc se traient en sus (Fier. 5004); 



Digitized by CjOOQIC 



— 84 — 

an sus se trait (Sax. CCLXXXVI, 3) ; ensus se traient (Aub. 107, 23) ; 
trai toi en sus (Aiol et Mir. 935); tra6s vons fait Merlins en sus 
(Brut 8349); . . . trait soi en sus, puis (ib. 340); ensus les faiseient 
retraire (Rou. 111,8777); et nous traies un poi en sus (Chev. es n 
esp. 3347); en sus se trait (Eracle 1499); id. Renart 1,594; si se 
traie en sus (Adam d. 1. H. Chanson XXVII); ne sot quel part 
aler, toujours se traist en sus (Berte aus gr. p. 40,17); si s'en est 
un poi tret ensus vers le parei dejuste le us (Frist. Bartsch 103, 24); 
poverte si fait traire maint home en sus (Aiol. 2079); se tomer 
ensus (Aub. 229,31); mes gens ferai ensus eslongier (ib. 76,33); 
le tinel jete en sus hors de la voi (Alisc. 6412); dusque nues 
muntont ensus (diese Stelle läßt die Grundbedeutung „in die 
Höhe, hinauf" wohl noch am deutlichsten hervortreten — Brandau 
1069); en une chambre vont ensus (Renart XXm, 612); ains est 
ja eslongies ensus des fors lines et voire plus (Ferg. 5, 32 Rai.); 
en un celier li vet ensus (ib. 127, 9; diese Stelle zeigt wohl am 
prägnantesten die Aufgabe der Grundbedeutung); Signor, estes 
en sus! (Elie 130); chacier q. ensus = jemand fortjagen: ains m'en 
doit cader hors de ces lieus molt ensus (MtzA. L. 40, 36); Joinv. 
204,28; Estude 3704. Auch daseinfache sus wurde in der Be- 
deutung „weg von, abseits" angewandt. Als Präpos : sus de moi 
vos tra6s (Parise 1. D. 1491) ; s'en ala sus de son lit (Adgar 238, 187) ; 
Als Ad wer b: de bataiüe ne fouir, non sus traire (Christ, d. Pis. 
Autres Ball. L. 5). 

Anm. 1 Gegensatz: en prof: en prof. (heran) traient ar- 
balastier e lur sergant e lur archier (Gönn: 22, 25 Bartsch). 

Anm. 2. Von andern Präpositionen wurden mit traire noch 
verbunden „vers" und apres": bone chauQon pleroit vos a oir? 
or faites pes, si voz traiez vers mi (Mon. Guill. Rieh. 368); et 
croy que toutes gens d'armes se trayront apres ver Troyes 
(1417, Itin6r. de Phil, le Hardi et de Jean Sans Peur p. 610); 
arriere: desor le cors se traist arriere (Floire et Bl. 2® vors 2056 
God.). 

§ 34. 
Subst: car je te jure, et s'est ma volont6s, que se deus 
ans, trois ou eine, Taprendös et Taportast ensi necessit6s tu 
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avoies ä l'ensus de mois m6s, se serois tu tous jours en moi 
entös et en mon coer escris et figur6s (Froiss. P. 1,172,2875); 
dessus en sus = au sommet: illec dejouste avoit un mont, 
dessus en sus onques roont touz ert convers de buissonnez (Brut 
fo. 36 La C). 

D. 

§ 35 a. 
Par dessus. 

Die Zusammensetzung „par-dessus" wurde im Afrz. als Prä- 
position und als Adverb gebraucht, sowohl lokal, wie übertragen. 
Als Ortspräposition hatte sie die Bedeutung: „auf" (selten), 
„über — hin", „über — hinauf", „oberhalb": 

par desus la gent le vit en l'air ester (Fier. 6120) le maronnier 
trovent, qui fu asis ens la caiere, par desus IE cousins (Huon 2668/69) ; 
par desus son ar§on li saus li descendiö (Ploov. 412); .. . que par 
desuz les morz an vont li vis flotant (ib. 2117); par desus les 
espaules li a le chief cop6 (Gui 1815); Tun mort par desus Tautre 
verser et trebucier (Pier. 5687); ib. 6103; il sera ochis par dessus 
Terbe drue (Gaufr. 6839); li cols devale par de dessus Tarsen 
(Cor. Levis 1043); par desus les Romains trespassent (Brut 13378); 
par desus le chaois traversent (ib. 13082); I pont ot sus la tour 
par dessus quoi passen (Gaufr. 8554); Robastre deschendi par 
dessus un perron (ib. 7890); un pont li sans des cors lor raie 
par desus l'erbe qui verdaie (Troie 11216 Rai.) par desus Teve 
d'Atilie est alez . . . (Otinel 1336); tandisque nous revenions aval 
par dessus le flum (Joinv. 156,8); l'a fet trousser par dessus un 
sommier (Gaufr. 4800); mes par dessus l'eaume amont (ib. 7639); 
par dessus la sambue la pucele monta (ib. 6076); li combatant . . . 
par dessus eus Qä et lä montent (Gull. Gui 1,2601/02); lors quand 
Jhesus s'eslievera par dessus les cieulx tont en voie (Myst. de 
la Pass. 32870/71); les sains mist on pardesus 11 tapis (Huon 1601); 
par de desus le paile l'a assise et pos6e (Pier. 6067); ferir le 
cuide par desus l'elme a mont (Cor. Levis 1056); par dessus la 
cuirie a Robastre fem (Gaufr. 3221); par desus son escu li a 
grant cop donne (Jourd. 1051); grant cop li donne par de desus 
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la targe (ib. 1070); par desus la vile sont issuz li archier (Parise 
la D. 1886); s'en aloit vers Paris qui siet par desus Saine (Berte 
BS gr. p. 101,5); en un beau pr6 vert et plaisant, pardessus Gave 
la riviere, entre Pau et Ortois seant, vi Tautre ier . . . mainte 
bregiere (Froiss. P. ü, 324,2); en une pr6e verdoiant, par desso» 
Oize la riviere, breghieres et breghiers seant vi Tautrier (ib. 
n, 351,2); par desus destre est li brans reuertis (Aub. 231, 10). 

§ 35b. 
Übertragen: = „gegen", „trotz": par dessus son deffans 
(Voirie de Paris, Arch. J. 3 fo Iv^ God,); icellui Monnin avoit et 
portoit une esp6e . . . pardessus le cry fait de non porter armes 
(J. J. 162 an 1400 God.). 

2) mehr als, vor: et par desus tout ce nous mande con . . . 
(Chev. as n esp. 254); par dessus tous instrumens prisoit la harpe 
(G. Machaut; Bartsch 412,36); par desus vos ne m'en quier ja 
vanter (Nymes 286); par desus ce orent-il grant solv6e (ib. 1465); 
Garins si regretoit et Hemaut et Renier ... et par dessus tous 
cheus sa courtoise moullier (Gaufr. 1738); on te devroit par 
dessus tous clamer (Chr. d. Pis. Cent Ball. LXII, 6). a en soy 
vertu merveillable par dessus toute creature (Myst. de la Pass. 
11317/18); par desus toutes ces choses le roy donnoit chascun 
jour si grans et si larges aumosnes au povres (Joinv. 478, 26) 

3) Herrschaft über!: Diex, qui es roi par desus tote gant 
(Otinel 497); souverain par dessus tout homme (Myst. de la P. 4357) ; 
souverain juge droiturier, qui dominez par dessus tous (ib. 3249/50); 
il seignourist par dessus tout et met tous seigneurs au dessoubs 
(Froiss. P. m, 22, 705); ay povoir par dessus tous ceulx qui 
seigourissent par la terre (ib. ü, 29, 946). 

§ 36. 
Als Ortsadverb hatte par desus die Bedeutungen „oben 
darauf", „darüber hin(weg)" : en son dos vest un hermin engol6 
et pardessus un bliaut gironö (Ogier 1435/45); ben fu vestue d'un 
eher paile gregois et pardesus un bliaut ä orfrois (ib. 1022/23) ; 
quar par dessus est le dongeon voultis (Aquin 225); ses nons 
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estoit pardesus enbrieues (Aub. 254,18); s'ensengne pardessus 
atachier (Gaufr. 227); un Franc a ochis, par dessus fet trousser 
(ib. 4133); et par dessus se mist (Rieh. 348 Rai.); un faltre d'nn 
chier ciclaton orent estendu par desus (Troie 11587 RaL); se 
concha par desnz en gisant (Jourd. 1231); d'une chape k chanuine 
par desus s'est afublez (Thom. 1608 Rai.); il a le kovertur un 
poi par desus revers6 (ib. 1940 Rai.); tandis uai uenir li niebles 
par dessus volant (Yzop. 171 Rai.); puis Tenfoirent soz un arbre 
et par desus mirent un marbre (Renart I, 419/20); quant le lion 
le voit, par dessus Ta hap6 (über ihn hingeschnappt — Gaufr. 7737); 
une partie d'eulz entrerent en la meson deffete et nous piquoient 
de leur glaives pardessus (Joinv. 148,23). 

E. Au-desus de. 

über den SubstantivbegrifE „le desus" hinweg ist der prä- 
positionale Ausdruck „au desus de entstanden, der im Afrz. in 
örtlicher und übertragener Bedeutung gebraucht. Als lokale 
Präposition diente au desus de zum Ausdruck der höheren Lage 
in der Bedeutung „über", „oberhalb": Flamens, apr6s ce, se 
rengiörent si con leur conduit les semont, au-desus d'Arques, 
sur le mont (Guil. Gui V, 7120/22); cele ilete, qui s'en eslöve est 
si haute au desus de T^ve que (ib. I, 3167/68); car en chief de 
nuef jours, li cors de nos gens que il avoient tuez vindrent au 
dessus de l'yaue (Joinv. 192,21); advint ung mervoilleux signe 
au dessus de l'assemblöe des Flamens (Froiss. Bartsch 427, 31); a 
Tassus de: vingt et quatre mince de terre dont il y a six vint 
verges a l'assus de Beauvoir (1341 Arch. J. J. 72 fo. 281 v^ God.). 

Übertragen: In Verbindung mit den Verben „estre" und 
„venir" wurde „au desus de" in der Bedeutung „Herr werden" 
„die Oberhand bekommen" gebraucht: vont tuit ä Dien graces 
rendant qui les ot la joum6e mis au desus de leur ennemis 
(Guil. Gui 11,8407/09); qu'il li donna grace et 6ur de venir en 
touz ses affaires au desus de ses adversaires (ib. 1, 196/98); qui 
altre tant de toi feroit se al desus de to venoit (Brut. 2855/56); 
car trop ert au desus de moi (Chev. as n esp. 2203); le fils 
naturel du comte de Foix, aprfes la mort de son p6re, voulant 



Waldmann. 
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66 saisir de son tr^sor, dit au portier qni le gardoit: Monseignenr 
mon pere est tr6pass6, je veux estre aus dessus de son tresor, 
avant que nul y vienne, et se, fit ouvrir (Froiss. liv. IV p. 116 
La C); venir an dessus de nos ennemies (Rabelais n, p. 219 
La C). 

F. Sus und Zusammensetzungen im 
Neufranzösischen. 

§ 37. 
— sus — 
Nachdem „sus" im 13. Jahrh. als Präposition auf Kosten 
von „sur" an Verbreitung sehr gewonnen hatte, verschwindet 
es im Anfang der mittelfranzösischen Epoche der Literatur und 
„sur" tritt wieder in seine Rechte ein. Als Adverb hat es sich 
noch erhalten in den Redensarten counr sus ä q = jemand 
verfolgen, auf jemand fahnden, und mettre sus une chose ä q. 
= la lui imputer: „la Charge (accusation) qu'il avait mise sus k 
l'amiral (Boss. Var. 10 Littre). Dieser letzte Ausdruck ist heute 
veraltet. Endlich in der Zusammensetzung „en sus" = noch 
dazu, darüber: le tiers en sus = der dritte Teil noch darüber. 
Auch präpositional: le tiers en sus de cela. Vgl. mfrz.: Das 
Substantiv le parensus = der Überschuß: et le peransus de 
ladite somme (J. Juillet 1564 Arch. des Notaires); CoroUarium, 
le pardessus ou parensus, le surplus ou surcroist (Calepini dict. 
Bäle 1687); = le relief: tantost laissant le fonds tout net, et 
dorant le parensus et la bosse (E. Binet, Merv. de Nat. p. 197 
6d. 1622). 

§ 38. 
Sus in Zusammensetzungen. 

— dessus — 

a) Die Zusammensetzung „dessus" hat sich als Präposition 

l&nger gehalten als sus. Bei Garnier, Corneille, Voiture, Racine 

erscheint sie noch sehr häufig. ComeiUe änderte sie allerdings 

in den letzten Ausgaben seiner Werke, wohl unter dem Einfluß 
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der im Jahre 1647 erschienenen Schrift von Vaugelas „Remar- 
ques sur la langue fran^aise", die den Sprachgebrauch des Hofes 
und der guten Gesellschaft feststellen und damit vorerst die 
Lücke ausfällen wollte, die infolge des langsamen Fortschreitens 
der Arbeiten an dem großen Wörterbuch der 1635 gegründeten 
Akademie Frangaise noch vorhanden war. Die betreffende Stelle 
aus Vaugelas heißt: „. . . dessus et dessous que tout le monde 
presque employe indifferement, et en prose et en vers, pour sur 
et sous, comme dedans et dehors. Par exemple on dira: „il 
est dessus la table"; „je dis que ce n'est pas 6crire purement, 
que d'en user ainsi, et qu'il faut toujours dire ,sur la table*." 
Er gestattet dessus bloß den Dichtem in den Fällen: „oü une 
syllabe de plus on de moins est de grand Service", und fährt 
fort: „D semble que ces composez soient plustot adverbes que 
prepositions, car leur grand usage est ä la fin des periodes, 
Sans neu regir aprös eux, puis qu'ils terminent la p6riode et 
le sens, comme si je suis assis sur quelque chose et qu'on la 
cherche je dirai: Je suis assis dessus, ou je suis dessus". Ebenso, 
wenn die beiden gegensätzlichen Präpositionen zusammentreten, 
wie : „il n'y a pas assez d'or ni dessus ni dessous la terre, pour 
me faire commettre une teile m6chancet6". Endlich in dem 
Falle, wo eine andere Präposition noch davortritt, wie „il lui 
a passe par-dessus la töte"; wo par-dessus besser ist als „par 
sur", das M. Menage oft gefunden haben will. Th. Corneille 
und die Akademiker gestatten dessus als Präposition auch den 
Dichtem nicht mehr. Es hat sich aber noch bis zum Anfang 
des 18. Jahrh. hinein gehalten; von da an verschwindet es. 

Beispiele aus Garnier, Voiture, Corneille und Racine. 

dessus la plaine (Garnier I, 115): qui maistre sur nos coeurs 
comme dessus nos vies (ib. 1,491); femer I, 258, 451, 813, 818, 
1627, 1773, 1933, 1981. (Diese Beispiele entstammen „Haase 
Syntax Robert Garnier" in Französische Studien V, 2) ; il semblait 
que le jour qui n'estoit plus dessus la terre, s'y fust retire tout 
entier (Voiture I, 24, 32 aus List, „Syntaktische Studien über 
Voiture", Diss. Marburg 1880); et vostre genie est en toutes 
choses si puissant dessus le mien (ib. I, 235, 18); je vous asseure 
que je n'encheris rien dessus la verit6 (ib. I, 443, 25) ; mais dessus 

8» 



Digitized by CjOOQIC 



— 90 — 

tout, je loäois sa beautö (ib. I, 512, 6) ; dessus son corps eile 
porte un corset d'ung fin drap d'or friz6 (Gratien du Pont, Con- 
trov. des sexes masc et f emenin fo. 32) ; dessus le mol. tapis 
de cette herbe si verte (Veroun, L'Impuiss. n, 2) : luy, qui estoit 
accord et fin, affin de rompre tel dessein, dessus le champ vons 
fit entendre (Godard, Les Desquisez V, 3) ; nous avons un vaisseau 
tout pret dessus la rive (Oeuvres de P. Corneille, 6d. p. M. Ch. 
Marty-Leveaux, Paris 1862; 111,443 Gin. 1330 var.); enfin je 
recounois . . . qu'aveque tout son bien un jaloux dessus moi 
n'obtiendra jamais rien (ib. I, 211 M61. 1146 var.); fuis fuis que 
dessus toi ma vengeance n'eclate (ib. I, 327 Clit. 942) ; je puis 
tout sur une langue et rien dessus mon coeur (ib. 1, 429 Veuve 594) ; 
chaque jour, chaque instant entasse pour ma gloire laurier dessus 
laurier, victoire sur victoire (ib. m, 115 Cid, var. 4); mais dessus 
ce vieillard plus je porte les yeux plus je crois Tavoir vu jadis 
en d'autres lieux (ib. VI, 194 Oed. 1423) ; — voir dessus = inspecter, 
surveiller, controler: quelqu'un a-t-il ä voir dessus mes actions 
dont j'aie ä prendre l'ordre en mes affections? (La Veuve 11, 4 
Godefr. Lexque de Com.); jamais dessus le trone on ne vit 
plus d'un maitre (Oeuvres de J. Racine 6d. Paul Mesnard 
Paris 1873, 1, 464 Theb. 1171) ; est ce dessus des morts que vous 
voulez regner? (ib. 1, 455 Tb6b. 1042) dessus ces javelles fertiles 
et dessus cet or tout mouvant (ib. IV, 25 Poes. div. 21 et 22) ; 
de dessus: Bellerophon tombe de dessus le cheval Pegase 
(ib. VI, 52 Rem. sur Rind.) ; feu qu'on d6couvre de dessus la mer 
(ib. VI, 207 Livres ann.) ; il ne leva jamais les yeux de dessus 
lui (Vaug. Quint. 1, 3 c. 6.); so auch noch heute: otez cela de 
dessus le bujffiet; und: il est ni dessus, ni dessous la table; 
doch scheint es, daß in diesen letzten Beispielen „dessus" mehr 
adverbiale Punktion hat. 

b) Als Adverb hat sich dessus bis heute in einigen Redens- 
arten gehalten. Z. B. mettre dessus = oben darauf legen; über- 
tragen: mettre le doigt dessus = etwas erraten, den Nagel auf 
den Kopf treffen; mettre dessus = se couvrir la tete: „Mettez 
donc dessus" (Mol. Mar. force sc. 1), heute veraltet; tomber 
dessus = jemand anfallen ; flg. = gerade das Richtige treffen ; 
femer in der Nautik: avoir le (vent) dessus = back liegen; etre^ 
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vent dessus = beigedreht haben; en dessus = auf der oberen 
Seite: cela est noir en dessns et blanc en dessons. 

In Verbindung mit „ci" = oben, vorher: voyez ci-dessus; 
comme ci-dessus; zusammen mit „lä" örtlich = sur cela : mettez 
ce livre lä dessus; übertragen: 1. = in betreff: pourquoi 
revenir toujours lä-dessus? passons lä-dessus je vous prie; que 
n'a-t-on pas ecrit lä-dessus?; vous pouvez compter la-dessus; Mon 
homme s'6chaufEe lä-dessus (Pasc. Prov. 1). 

2. zeitlich = darauf, dann: on lui declara qu'il n'obtiendrait 
rien, lä-dessus il se retira, . . . et la dessus il nous quitta; „On 
lui apporta un bouillon lä-dessus, et il le refusa." (Oeuvres de 
J. Racine ed. p. Paul Mesnard Paris 1873; V, 110, N. hist); 
„Ses troupes lä-dessus ont 6t6 dispers6es pour rompre dös Tabord 
ces pointes avanc6es." (Tristan, Panth6e V, 1) ; La dessus un 
grand cri tout autour s'entendit (Jd. Mariane V, 2). 

c) Sens dessus dessous: Schließlich ist hierher noch 
zu rechnen die Redensart „sens dessus dessous'', manchmal 
auch „Sans dessus dessous" geschrieben = sursum et deorsum 
vertere, omnia invertere. Die Schreibung „sens" ist die ety- 
mologisch richtigere. Vaugelas schrieb „sans dessus dessous" 
(sans devant derriere), als wenn es hieße: „sans dessus ni 
dessous". Mme. de S6vign6 ebenfalls. Die vorherrschende 
Schreibung zu jener Zeit war aber „sens dessus dessous" ; so 
schrieben unter anderen Chapelain und Menage. Man nahm an, 
daß „sens" hier die Bedeutung der Richtung, der Seite habe, 
als ob es hieße: le sens qui devait etre dessus est dessous. 
Nach der historischen Wortforschung ist diese Hypothese aber 
hinfällig. Die ursprüngliche Redensart heißt: „ce dessus dessous" 
= ce qui est dessus mis dessous. Im 15. Jahrh. sagte man: 
„c'en dessus dessous" = ce qui est „en dessus" mis „en dessous". 
Im 16. Jahrh. schwand das Bewußtsein von der Herkunft des 
Ausdruckes und man ändert infolgedessen die Schreibung. Die 
Aussprache bleibt durch die Überlieferung erhalten. Die richtige 
Schreibung ist also: „c'en dessus dessous" (c'en devant derrifere), 
die allerdings dieselbe Aussprache hat wie „sens dessus dessous". 
Im eigentlichen Sinne bedeutet die Redensart = das, was 
oben sein sollte, ist unten: retournez la lamproie de dessus 
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dessoubz ou (au) pot (XIV. Jahrh. Menagier I, 5 Littr6); on lui 
tourna (aa duc de Lancastre) ses armes ce dessus dessous, comme 
s'il fust traistre (XV. Jahrh. Froiss. 11, 11, 117 Littre); renverser 
s'en dessus dessoubz, est-ce bien fait, je vous en prie? (XV. Jahrh. 
Ch. D'Orl. Eondeau p. 296 Littr6) ; renversez cen dessus dessous 
la terre. (Gringoire, Farce ä la suite du jeu du Prince des sots 
XV. Jahrh. Littre) ; un tremblement de terre si violent que quel- 
ques villes en furent renvers6es, sans dessus dessoubs (XVI. Jahrh. 
Amyot Fab. 6 L.) ; cela estoit pour renverser entierement nostre 
chasteau s'en dessus dessous (XVL Jahrh. Pare T. m p. 711 L.); 
plusieurs fois le jour Ton toume et vire s'en dessus dessous la 
fueille de meurier (XVI. Jahrh. 0. de Sarres 468 L.); ceste 
mayson est transporsee cen dessus dessoubs (XVI. Jahrh. Palsgr. 
p. 421 L.); nos bombes tombaient . . . sur ces demi-lunes, et 
semblaient les renverser sens dessus dessous (Oeuvres de J. Racine 
ed. p. Paul Mesnard Paris 1873; VII, 16 Lettres XVm ä Boü.) 
cette boite est sens dessus dessous. 

Übertragen: wenn man von etwas redet, das in großer 
Unordnung ist = alles durcheinander, drunter und drüber: je 
crois qu'ä mon avis tout le monde radote, qu'il a la tete vide 
et sens dessus dessous (R6gnier Sat. XIV L.) ; cette religieuse 
qui met tout son dioc^se sens dessus dessous (Sev. 74); mettre 
q. sans dessus dessous = jemand, tief erschüttern: cet enfant 
m'avait mis tout sens dessus dessous (Th. Com. Le Geolier de 
soi-meme V, 7 L.). cf. sens devant derriöre — verkehrt: sa 
perruque est sens devant derrifere; eile a mis son bonnet sens 
devant derriöre. 

§ 39. 
Par-dessus; Au dessus de. 

Während afrz. sus und dessus in seinen meisten Funktionen 
aufgegeben wurden, haben sich die beiden Zusammensetzungen 
mit dessus, 1. par-dessus und 2. au-dessus de (über das Sub- 
stantiv le dessus hinaus) im Nfrz. noch am besten gehalten. 
1. par-dessus; 

a) als Präposition: örtlich = darüber, darüber hinweg: il 
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porta im grand mantean par-dessns son habit; il sauta par-dessas 
la barriöre. 

Übertragen: Vom Maß, Vorzug = über hinaus, mehr als, 
noch dazu, par-dessus tout = avant tonte chose, surtout. 

Anm.: Das im Anfang des 17. Jahrh. in diesem Sinne noch 
manchmal vorkommende „par sus tout" wird von Vaugelas, Th. 
Corneille und den Akademikern für veraltet erklärt . . . noch 
Malherbe: „Par sus tout admire cet esprit vraiement admirable". 

aimer dien par-dessus toute chose ; il est riche, il est jeune 
et pardessus cela il est sage; je lui ai donn6 dix francs par- 
dessus ce que je lui devais ; par-dessus le marchö = noch mehr 
als das, was ausgemacht ist. Marineausdruck: passer par- 
dessus le bord = sich (als blinder Passagier) an Bord eines 
SchifEes verstecken. 

faire qc. par-dessus repaule = es gar nicht tun: il 
Ta pay6 par-dessus Tepaule. 

jeter q. par-dessus le bord = jem. aufgeben, opfern. 

par dessus les maisons= ungeheuerliche Sachen: il 
fait des demandes par-dessus les maisons. Et qu'a-t-il demand6? 
— Oh; d'abord des choses par-dessus les maisons (Mol. Scapin 11,8). 

b) als Adverb: = darüber, darüber hinweg, hinüber, noch 
dazu, il avait un habit court et un manteau par-dessus; il sauta 
par-dessus; on lui donna ce qu'il demandait et quelque chose 
encore par-dessus. 

c) als Substantiv: Mit dem bestimmten oder unbestimmten 
Artikel verbunden wurde par-dessus zum Substantiv. 

1 e p a rd e s s u s = das Oberkleid, Überzieher, un par-dessus 
en bon drap? 

Pardessus de Viole.==ein altes Musikinstrument, das 
kleiner als die Geige ist und eine Oktave höher. 

Le pardessus endlich noch: der erste Herrscher der 
Erde. 

cf. afrz. Aucuns ne peut afranchir son serf, sans Tautoritö 
de son par dessus; tout aussi ne puet nus donner abrigement 
de sendches de fi6s ne franchise d'iretages, sans l'otroi de son 
pardessus (Beaumanoir ms. M. 45 La C). 
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2. au-dessas de. 
a) Als Präposition: 

a) örtlich = über, über hinaus, oberhalb auf dem oberen 
Teil. : cette oiseau plane au-dessus du toit, au-dessus de la 
montagne; Gharenton est au-dessus de Paris au cours de la 
Seine. Le thermomötre est k quinze degrös au-dessus de Z6ro 
penses-tu lire au-dessus de ta tete? (La Font. Pabl. n, 13). 

b) Übertragen: 

Von Maß, Vorteil, Vorzug = cela est au-dessus de ses forces; 
cela est bien au-dessus de Tidee que je m'en faisais; etre au- 
dessus du commun des hommes; etre au-dessus de sa place = 
avoir plus de m6rite, de capacitö qu'il n'en faut pour la place 
que Ton occupe: etre au-dessus de sa condition = avoir des 
sentiments, des qualitös qui se trouvent rarement chez les per- 
sonnes de la meme condition; man sagt auch: avoir une mise 
au-dessus de son ^tat. 

au-dessus de in diesem Sinne, um eine Überlegenheit 
der Zahl, des Wertes auszudrücken : on enrole tous les citoyens 
au-dessus de dix-huit ans; les nombres au-dessus de mille. 

au-dessus de = über, wenn man von Personen spricht, die 
sich von etwas frei machen, s'elever au-dessus des faiblesses 
humaines; c'est un homme au-dessus de Tintöret; 

— von dem, was man verachtet, dem man trotzt, son 
courage est au-dessus des perils ; il s'est mis au-dessus de tout. 

Endlich, wenn man von einer schädlichen Eigenschaft spricht 
die auf die Person oder Sache keinen Einfluß gewinnt. 

cet homme est au-dessus de Tenvie; cet ouvrage est au- 
dessus de la critique. 

Ich lasse hier noch einige Beispiele zu diesem Gebrauche 
von au-dessus de aus Schriftstellern des 17. und 18. Jahrhunderts 
nach Littr6 folgen : j'ai le coeur au-dessus de plus flferes disgräces 
(Com. Cid. n, 1); votre vertu madame est au-dessus du crime 
(Com. Nicom. m, 8) ; je suis trop au-dessus de cette indignite 
(Com. H6racl. IH, 2) ; de pareils serviteurs sont les forces des 
rois, et de pareils aussi sont au-dessus des lois (Com. Hör. V, 3) ; 
mais tant de grandeur d'äme est au-dessus moi (Volt. Alg. V, 7) ; 
eile vous 616vait au-dessus de votre p6re (F6n. Tel. IV); ne 
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cherchez point les choses qui sont au-dessus de vous (ib. m, 141) ; 
Fabius se mettant au-dessus des bruits populaires (Boss. Hist 1, 8); 
Mr. Junen s'est mis au-dessus de tous cela (ib. Avert. 6) ; elles 
sont au-dessus de tous les reproches (S6v. 452) ; ce que je sens 
est au-dessus des paroles (ib. 521). 

Venir au-dessus de = überwinden, besiegen. Pepin 
6tant venu au-dessus de tous ses ennemies, n'avait plus qu'ä 
s'asseoir dans le tröne (M6zer, Abr. de Thist. de France annfee 
750); vous avez 6te assez forte jusques ici, et votre temp6rament 
est venu au-dessus de tout; mais il s'affoiblira ä la fin (Mme. 
de Villed. Vie de H.-S. de Mol. V) ; j'esp6rois de venir par lui 
au-dessus de mes ennemies (id. ib.). 

venir au-dessus de = venir ä bout de, arriver ä la fin. 

la seconde commöre vint au-dessus de ce qu'elle entreprit 
(La Font. Gag.). 

etre au-dessus du vent = etre en 6tat de ne rien 
craindre: les voilä sont tous transportßs de joie au-dessus du 
vent et de tous les procös (S6v. Lett. 13 juin 1683). 

familiär: on en a au-dessus des yeux = on n'y tient pas 
(La Bruy. 8). 

b) als Adverb örtlich und übertragen (selten). 

au-dessus (darauf) 6taient ecrits ces mots; il occupa le ler 
6tage et ses domestiques logent au-dessus (darüber); cela est 
admirable et je ne connais rien qui soit au-dessus (und ich kenne 
nichts besseres). 

§ 40. 

Lateinisch „sursum" in den übrigen romanischen Sprachen. 

Die von susum abgeleiteten Formen verbinden sich gewöhn- 
lich mit der Idee der unmittelbaren Berührung, während im 
Französischen mehr „sur" in diesem Falle gebraucht wird. 

In das Provenzalische ist „susum" als „sus" übergegangen. 

Präpos. sus el portal un pauc rema (Appel 4,124); fo 
trobatz en dünnen sus un chevau (ib. 39, 5) ; sus la crotz en vole 
penden murire (ib. 74, 12) ; e desus faudestos ab aur massis 
(ib. 1, 676) ; que fan desus la ramada (ib. 14, 4) ; que dessus de 
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lastors viretz taire e lansar (ib. 6, 103) ; car Dieus t'a bezenit 
de sus de paradis (ib. 8, 137). 

Adverb: et cascus tan can pot sus fer (ib. 5,317); c'ansus 
coren (ib. 3, 205); pueis escrida: vai sus, vasall (ib. 3, 236); de 
lor votz lo levon sus (ib. 29, 4) ; e pueis resida e leva sus e plain 
e crida (ib. 3, 150); leva tost sus e . . . (ib. 5, 210); que s'art e 
pueys resortz sus (ib. 29, 38); que veno sus en la crotz pernos 
(ib. 5, 166); N'Araaut de Vilamur es sus em pes salhitz (ib. 7, 115); 
lui m'amene Qa sus (ib. 1,695); ans ne venretz ab me lai sus 
denan ma donna (ib. 3, 218) ; dessus illi portava vestirs bels e 
paratz (ib. 119,21); quant una croz a fag desus (ib. 4,228). 

Im Italienischen wurde „susum" — su, suso. 

Präp.: Star su una tavola; suUa pietra; Francoforte sul 
Meno; boschi che si prolungano super la montagna; disastri su 
disastri. 

Zeitlich: sul fatto — auf frischer Tat; sul mezzo di — 
gegen Mittag; in sui vent'anni — ungefähr in den zwanziger 
Jahren. 

Übertragen: disastri su disastri; sulla mia parola; sul mio 
onore ; sul disegno ; curare un edizione sugli autografl — eine 
Ausgabe nach der Handschrift besorgen. 

Adverb: suso = weiter oben; da venfanni in sü — von 
20 Jahren an ; dal mezzo in sü = von der Mitte an ; andare 
SU e giü = auf und ab gehen ; venir sü = wachsen, gedeihen, 
flg.: hinaufkommen, an Macht gewinnen; tutti in sü! = alle 
Hände auf Deck! 

Spanisch: suso = oben, weiter oben in einem Buche. 

Eumänisch: a sosit la Gliniani depärtare de patru 6re 
din sus de Lemberg (oberhalb von Lemberg-K.); zeitlich = über, 
älter als: c'au fos = tu mai su3u de 15 ai. (K.). 

G. Sus Interjektion. 

Anknüpfend an die Vorstellung einer Bewegung „naci 
oben", „hinauf" geht das Adverb „sus" über in die Kategorie 
der Interjektionen, und zwar in die der aufmunternden, an- 
spornenden. 
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Vgl. lateiniscli sursum corda, wo sursum einen Imperativ 
vertritt; Cyprian, Orat. Dom. 24: Ideo et sacerdos ante orationem, 
präf ectione prämissa, parat fratrum mentes dicendo, Sursum corda, 
ut dum respondet Plebs, Habeamus ad Dominum cogitare debere. 

Afrz. „or susI segnor, il est tans de lever (Huon9089); or 
susI facons nostre besoigne (Yzop. 3530); li boniers di: sus sanz 
demore, chaitis ! morz seras en ceste bore (ib. 3567) ; or sus, or 
sus, bielle mesniel (Eich. 1726); si s'escrient par tote Tost „Sus, 
Chevalier! sus, levez toot (Clig6s 1719/20); or sus, Huart, et 
vous Banden (Adam 384, Li giens de Eobin et de Marion) ; sus, 
sus . . . (Myst. de la Pass. 3818). 

Nfrz. Auch im Neufranzösischen gebraucht man sus, doch 
nur familiär als Präposition der Aufmunterung im Sinne von 
„allons", frisch, munter: sus mes amis; sus donc, levez-vous; or 
sus „dites nous . . .^; sus, melons les baisers ä des transports 
si doux (Hyp. IV. 2,40); susl pour aider le feu dont ce sein est 
presse qu'au plus haut de ce mont dress6 (H. M. IV, 4, 60) ; sus, 
qui se vengera sur ce coupable corps qu'expose sans defense un 
sensible remords? (Pil. V, 8, 611) ; sus, d6couvres-moi tont, et 
m'ötez de souci (Celim. V, 3, 149) ; sus, que de longs plaisirs 
dissipent von ennuis (B. A. IV, 6, 409). Sus, sus. Chantons tops 
ensamble, dauQons, sautons (Molifere Pourceauguac). 

cf. pro V. : Susi qu'ieu vey lo jom venir apres Talba (App. 55, 9). 

cf. ital.: sü-sü via = nun; Mut wohlan, auf. 

cf. span.: sus! Interjektion: „que se emplea para infundir 
animo repentinamente excitando ä ejecutar con vigor ö celeridad 
alguna cosa." 

Ebenso port.: eia susl 



H. En som (sum); Par som; Par en som. 

Zur Wiedergabe des Begriffes oben, oben auf; darauf dienten 
im Altfranzösischen noch die mit en und par gebildeten Zu- 
sammensetzungen von „son" (sum), das dem lateinischen Super- 
lativ „summum** von superus — der oberste Teil, der höchste; 
von der Zeit — der äußerste, der letzte, und vom Grade = das 
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Größte, Vorzüglichste entspricht. Vgl. prov. som's; ital. somino; 
Span, somo; im Portugiesischen fehlt das Wort, dafür ist „cima" 
eingetreten. 

Als lokale Präposition stand „en som" (en sun, en sum, 
en sunc, an sonc, en son) im Sinne von „en haut de". 

Domain les ferai pendre en sun cel pin al vent (Voy. de 
Charlem. 760) ; en sum ces maz e en cez haltes vemes asez i 
ad carbuncles e lantemes (ßol. 2632) ; adont le va Thumas en 
sunc la tour porter (Chev. au cygne 21056); porquant si Ta il 
tant hast6 qu'en som le tertre Ta men6 (Parton. 691) ; des flors 
issi un papeillon qui me feri en som le front (Floire et Blanche- 
flor 2789); vien ore od moi ensun ehest munt (Marie Yzopet 
LXVn); que il alast seinz demoreir le mostier faire e com- 
mender en son le mont (Gull, de Saint Pair, Mont Saint 
Michel 199); la flst on les deniers departir et livrer, chascuns 
an sonc sa lance an flst IV fermer (J. Bod. Sax. XXXIV); en 
saisi I baston qui fu gros et quarrez, en plus de XXX lius 
estoit d'acier bandez et en son ce baston si pendoient les des 
(Gui de Bourg. 1793); une grange enson sa maison (1241, Ban 
de tr6f. Bibl. Metz); che nous alon deduire, tant qu'il soit aserö, 
ev son chele montaigne (Gaufrey 4838): d'en som = du haut 
de: il est escrit que el ploveit d'en sun le ciel e descendeit 
(G. de S. Pair Mont. J. Michel 3472); d'en sum del munt un flume 
sort qui droit vers oriant s'en curt (Ben. D. de Norm. 1, 319). 
en som Qo = en sus: e en som qo plus lor feseit (Vie de 
Saint Gr6g. 2037); tont loa preit et la haie et sum (1295 mardi 
av. divis. des apot. Lett. de l'official de Toni, Arch. Mos.). 

Als Adverb stand „en som" im Sinne von „en haut". 

: nus ne set home que il vaut devant qu'il est levez en 
haut; quant il est venuz jusqu'en som lors primes pert s'il est 
prendom (Gaut. d'Arras, Eracle 2014 Löseth); Vortiger la corone 
prist sor le chief en som li assist. (Wace, Brut. 6685); sur 
Tarestuel en son Godefrois s'apoia (Chev. a Cygne 19877); et s'a 
la keue tondue dusqu'an son (Ogier 10563); tu as baston en son 
courb6 agu desous, en hanste est drois (Renclus de Moil. Carite 
CVI, 9 Van Hamel); Dance, fait-il, je cuit bien fere vostre volenti 
jusqu'en son (Lai de l'Ombre 646). 
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en som = au bout: n'est mie amis qui jusqu'en son ne 
fait la volonte s'amie (ib. 850); et li frains li escape qu'il ot en 
som noe (Fier. 808); einz n'aresta jusqu'il vint en sun (Agolant 
481); chil Ta. tantost leve desi u bout en son (Gaufr. 4524); se 
dire vous voloie tonte la chose en son, les assaulx merveilleux 
et la contencion, g^i metteroie trop. (Cov. du Guescl. 3694). 

en som = par-dessns; moult furent fait pargrant savoir 
et trestuit sont covert en son de tuiles paintes et de plon 
(Parton. 838); li chevanx va droit en Testable, et dont Tybert 
tons jours en son, qui bien cognissoit lamaison (Ren.; Br. XV, 478). 

par som als Ortspräposition im Sinne von „en haut de": 
Tosbere deselot jusque par sum le ventre, deus le guarit que 
mort pe l'acraventet (Rol. 3922); logee fu en teu maniere par 
son Teve d'une riviere (Ben. B. d. Norm. 11,35493); li cors pert 
par som la gainture (Parton. 4887). — zeitlich = d6s : al matin 
par sun l'albe, quant li jurz remuntent li barun, al chemin sunt 
entret (Voy. de Charl. 248); par son Taube apareissant (Ben. D. 
d. Norm. 11,34697); il se leva par son Taube au matin (Raim 
b. Ogier 2103); ore i violt aler sains engin, par som Taube 
demain matin (Partu. 3947); au matin par soem Taube, que Tairs 
fu clers et cois (Sax.LXXVI); car chel josdi premier par sonc 
Taube dou jor rendra s'arme la belle es mains son creator 
(Alex. 763). 

par en som = par-dessus: mon roiame et moi par en son 
Ten otroi tot en gueredon (Parton. 10067); et yoient les fores 
et vignes par en son (Gui de Bourg. 3505). 

Präpos. que fortunne eslever vout si que eile le fist saus 
nul si par en son sa roe monter (L'Emper. Const. 39). 

jusque a som = jusque au bout: ainc commanda que cas- 
cuns om ewist son droit jusques a son (Mousk. Chr. 3580). 

n'etre ne en mi ne a son = nicht weiter sein wie vorher: 
quant il orent pai6 (leur passage aux Venitiens) si ne furent ne 
a mi ne a sum (Villeh. 58). 

Das Substantiv „le som" (sum, son, sonc, soem, sun) 
entsprach dem Nfrz. le sommet = der Gipfel, die Spitze: char- 
gent lur neis del sum el bas (Brut. ms. Munich 1270 VoUm.); 
fettes moy, dist Thumas, ung pegnon aporter et en sonc de la 
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tour l'iray tantos poser (Cygne 22052 Reiff.); une playe qu'elle 
a ou son du quief (14 aoüt 1414, Reg. de la loy. 1413—1425 
Arch. Tonmai); on snm de cascon desdits joianlx avoit un aigle 
dor6. (Chron. des Pays-Bas de France, etc. Reg. des Chr. de 
Flandr. 111,290. Chron. belg.); et du son (beut) de sa queue la 
chingle a l'encontriere (Doon de May 1635). 

le parenson = le surplus: e baille audit Jehan . . . toutes 
les pieces dessus devisees et chascune d'icelles sans rien en 
retenier a soy a parenson, et baille audit Jehan en eschange 
de herbregement de Launay (1309 Accord, Morice e, Pr. de TH. 
de Bret. 1, 1226). 



L Desore und Desus als Substantivbegriffe. 

Durch Vorsetzung des bestimmten oder unbestimmten 
Artikels wurden im Altfranzösischen 1. „desore" und 2. „desus" 
zu Substantiven. 

1. Der Substantivbegrifl „le desor" verbindet sich mit den 
Verben estre, metre, venir. 

estre au deseure: = die Oberhand gewinnen, den Sieg 
davon tragen. 

Ahi! con il s'en vengeroit de Renart s'il ert au desore 
(Renart. 10610 Meon, God.); trop sont or al desore eil qui ont 
tele envie de dire mesprison (Guyot de Provins, Chans. Rieh. 
20050 God.); l'empereres, qui moult ot bien fait son affaire et 
mult cuida estre au deseure (Villeh. 208); qui en soloie estre 
au deseure = der ich darüber zu triumphieren (so glücklich zu 
sein) pflegte (Mot. 241,9 Rai.); ebenso: je soloie estre au deseure 
(Froiss. P. n, 378, 21 (Rai.); 

estre au desore de = avoir Tavantage sur. cortoisie est 
que Ton sequere cell dont on est au deseure (Rose 3293); Mal 
fet qui destruit et confont chose dont Ten est au deseure (Lai 
de rOmbre p. 73 Michael God.). 

a son desore: il disoit que prince a toute heure soitpour 
la guerre a son deseure et a son dessus an toumoy (G. De 
Machault, R6mede de fortune, p. Die Tarbe God.); 
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metre q. au deseure de q. = jemand hoch erheben: de 
si bas con il estoient les ot mis al desore (Vill. 183); loyautö 
nnl mefEet s'escuse, justice le sert et honneure, et le met de 
soi au deseure, dessus le sisisme degre, car il sont ami et secrfe 
d'un fet et d'une intention et d'une juridition (Froiss. P. 11, 179, 604); 

venir au deseure = triompher, remporter: il a grant droit, 
certes, Fromons a dit. s'il en povoit au deseure venire (Gar. le 
Loh. 2®chans XXXV. p. 149. P.Paris); se vous i trois et au 
deseur en vieng (ib. 2, M. II) ; il sont venu ä leur deseure (sie 
haben ihre Zwecke erreicht. Froiss. P. 1, 23, 741 God.) 

2. „le desus." 

etre au desus: de lui fust sempres al desus (Troie 22664); 
ib. 16202; quant il iert del tot al desus et de la terre aura le 

plus, petit nos en lairra tenir (Kou. 1117269); id. Froiss. 

P. 111,76,772; estre au dessus de son fait (= le mettre au 
dessus de tonte contestation Seh.; Froiss. P. 111,124,1214); 

etre ä son dessus := am Ziel seiner Wünsche sein. 

: ils estoient tout vestuz de pars, arouges chapperons dessus 
accueillans gens de toutes pars, car ilz estoient a leur dessus 
(Vigiles de Charles VII, T. n p. 76). 

en venir al desus == die Oberhand gewinnen, se vos n'en 
venez al desus . . vostre pris ne darra plus (Troie 10879); ib. 
28642 Eai.; de ses anemis au dessus vint par son sens (Estude 
5035 Rai. femer nach Rai. Froiss. P. HI, 191, 1774; HI, 194, 1875). 

metre: vos metra al desus (Alix. 15,12). 

Neufranzösisch. 

Der Substantivbegriff „le deseure" ist, wie die Präposition 
und das Adverb „desore", heute nicht mehr anzutreffen; er ist 
schon am Ende der afrz. Sprachperiode geschwunden, „le dessus" 
hat sich dagegen erhalten und dem Afrz. gegenüber noch eine 
größere Ausdehnung bekommen. Rein örtlich bezeichnet le 
dessus die obere Seite eines Gegenstandes z. B. le dessus d'une 
boite, de la main; le dessus du panier nennt man die Früchte, 
das schönste Gemüse, welches man im Korbe zu oberst legt, 
um die Käufer anzulocken, dann figürlich das Beste. 

Ein Beispiel aus dem 16. Jahrb.: on n'en cognoissoit rien 
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a l'oeil (en parlant d'un terrain) parce que le dessus estoit 
crouste (Amyst. Rom. f.^ 19 v®, ed. 1559 God.). 

Veraltet ist der noch im 17. Jahrh. vorkommende Gebrauch 
von „le dessus" im Sinne der „Aufschrift" eines Briefes: en 
fermant le paquet, j'6crirai le dessus (Com. Ment. IV,4); quel 
billet Sans dessus se präsente k ma vue? (La Font. Bagotin IQ, 3). 
In der Architektur bezeichnet der Ausdruck „le dessus de porte" 
eine Dekoration, welche in einer Umrahmung über die Tür an- 
gebracht ist. 

In der Musik ist „le dessus" die hohe Tonlage im Gegen- 
satz zur tieferen. Man sagt: premier, second dessus; chanter 
le dessus = celui qui chante la partie haute, qui a la voix haute; 
so schon bei Greban, Mist, de la Passion 3836: „Sathan, tu 
feras la tensur et j'asseray la contre sus. Belzebuth dira le 
dessus;" Mol. B. G. II, 1. „H vous faudra trois voix,'Un dessus, 
une haute contre et une basse;" heute bezeichnet man mit le 
dessus auch die Sopranstimme einer Frau. Auch sagt man „un 
bon dessus de violon", un beau dessus de viole" von Geigen, 
die in der höheren Tonlage gespielt werden. 

Marine: le dessus du vent = Vorteile des Windes. „Pres- 
que en arrivant un pirate survient prend le dessus du vent, les 
attaque, les bat.: (La Font Filles de Min6c.). 

Übertragen in Verbindung mit den Verben avoir, prendre, 
tenir, steht es in den Bedeutungen: „Vorteil, Macht, Sieg". :ils 
estiment que c'est Wen davantage d'emporter le dessus au-con- 
seil sur leurs compagnons, que de se battre ä la campagne leur 
ennemies (Balz. 3® disc. sur la cour); votre fröre Temperte et 
Phedre a le dessus (Rac. Ph6d, n,6); nous aurions le dessus, 
si mes confrferes (les lions) savaient peindre (La Font. FabL 
m, 10); ils savent oublier quand ils ont le dessus (Com. Nicom. 
V,7); ib. Sur6na 1,1; 

prendre le dessus := sich über etwas erheben; Macht 
erlangen durch Waffengewalt: Lucullus prenait le dessus en 
Orient (Boss. Eist. 1,9); weiter = sich über einen Schmerz, Neid, 
Haß erheben: Comme le vrai merite a ses Prärogatives, qui 
prennent le dessus des haines le plus vive (Corn. Sertor. III, 2). 
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cf. ital. prendere il di sopra = die Oberhand gewinnen. 
Tenir le dessus = die Vorherrschaft behalten: La Mac6- 
doine y tenait le dessus. (Boss. R6n. 3.) 



J. Sur und Sus in Zusammensetzungen. 

1. Die Zahl der mit „sur" zusammengesetzten Wörter ist im 
Neufranzösischen sehr groß. In dem Wörterbiph von Sachs- 
Villatte sind zirka 300 aufgeführt. Auch im Altfranzösischen 
waren diese Verbindungen sehr beliebt (s. Godefroy, La Cume 
und Burguy). Im lokalen Sinne kommt „sur" dabei in den Be- 
deutungen „auf, über, überhin, überhinaus" vor. 

Afrz. souraler (=passer par dessus) souragenter; sourgalndre; 
sourcainte ; sourcel (= Baumspitze) ; sourcengle (= sangle de dessus) ; 
sourcot (= Überrock); davon sourcotel und sourcotelet; soure- 
saillis (s'avancer); soure escrire(=intituler); soureescrit(= Titel); 
sourependre (repandre dessus); sourestamer (= verzinnen) ; sour- 
Üotter (flotter par dessus); sourgeter (=couvrir); sour hanchier 
(= elever); sourondance (-Überschwemmung) ; sourondant; souror6; 
surcoucher (= couvrir); surcourtois (= Vorstadtbewohner); sur- 
semer (= semer pardessus); sur voler. 

Nfrz.:= surface, surbout (adv.= aufrechtstehend; subst-Well- 
baum); surcol (== Halsriemen); sur costal (über den Rippen befind- 
lich); muscles surcustaux); (= aufhebende Rippenmuskel ; surcot(e) 
(-ehem. ein bis auf die Hüften reichendes eng anschließendes 
Frauenoberkleid); surculotte (=ehem. die Überhose der Kavalle- 
risten; surdos(= Sattelriemen, Kreuzriemen); surödifier-surglacer, 
surpasser. 

soubre: In einigen Verbindungen hat sich die afrz. Form 
„sobre" erhalten : soubredent (= ein über einen anderen hervor- 
wachsender Zahn); soubrelangue (span. sobre) = Verwachsensein 
der Zunge bei Neugeborenen ; soubresaut = unerwarteter Sprung 
(bes. vom Pferde; plötzlicher Stoß, auch heftige plötzliche Gemüts- 
erregung); soubresauter (-plötzliche Sprünge machen); soubreveste 
= Oberwams (lat. super vestis). 

Waldmann* 9 
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Besonders groß aber ist die Zahl der Zasammensetzungen, 
in denen „sur" in dem Sinne von „über hinaus" „mehr als" 
vorkommt, wenn es sich um das Überschreiten eines Maßes 
handelt Gewöhnlich drückt es eine Steigerung aus, wo wir 
im Deutschen das Wörtchen „sehr" anwenden. Da das Hinaus- 
gehen über ein bestimmtes Maß, eine Grenze, das „Zuviel" 
häufig zum Schaden gereicht, so haben die Zusammensetzungen 
manchmal die Nebenbedeutung des Schädlichen. 

Afrz.: souranö (=mehr als ein Jahr); souratendre (= ver- 
geblich warten) sourblanc (= sehr weiß); sourbrief (= sehr kurz); 
sourcombler (= combler outre mesure); sourcroissance (= Wuche- 
rung); sourcuidance (= Anmaßung); sourcuidant; surcuiderie; 
sourdoloir (= sich übermäßig dem Schmerz hingeben); sourparler 
(= schwätzen) ; sourf ait (= exc6s) ; sourf aite (= prfesomption) ; 
sourf aiture (= arrogance) ; sourgarde; sourjoir (= sich übermäßig 
freuen); sorabonder (=d6border); soracheter (= surpasser en 
prix d'achat); sorajoustement; sorbattre (=battre ä outrance) 
sorcortois (=sehr höflich); suraagiö (=sehr alt); surchargement; 
surconcevoir (= concevoir en etant d6ja grosse ou pleine) ; sur- 
engagement; surechauffer; suresjoir; suresperer; surgagner. 

sour = „neu" : sourdemande (= neue Frage) ; sourenom (= Bei- 
name). 

l?frz.: surerogation (= Leistung über das Maß der Pflicht); 
surjetant (= überbieten), surproduction (= Überproduktion); sur- 
charger (= überlasten); surcharge; surchauffage, surdistendre 
(= übermäßig dehnen); surfaire (=zu hoch veranschlagen); sur 
hausser (= übersteigern); sur payer (= zu teuer bezahlen) ; sur- 
oxygenation (=übersäurung); survendre (= überteuern); sur- 
humain (= übermenschlich. 

Im Sinne der Vermehrung und in der Sprache der Wissen- 
schaft in der Bedeutung „doppelt", „zwei", surcuit (= nochmals 
gekocht); surcuisson (= nochmaliges Kochen); surfleurir (= nach- 
blühen); Surorganisation (=2, neue Organisation); sur basique 
(= überbasisch, zweibasisch); surchrömate (= doppelchromsaures 
Salz) usw.; surenveloppe (= doppelter Umschlag). 

Der Gedanke des Vorzugs, der Macht kommt zum Ausdruck 
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in surfaire (=avoir Tavantage); sourgarde (=Kapitain der 
Garde); spurgarder (=proteger); sourmontee (=victoire); sour- 
montement) (=sup6riorit6); surtomber (=vamcre). 

Afrz.: surarbitre (= Obmann); surintendant (= Oberaufseher); 
surintendance (= Oberaufsicht); surveiller (= überwachen, be- 
aufsichtigen); sur veillance (= Aufsicht); 

Einige andere übertragene Wendungen afrz.: sourcongnoistre 
(= ganz nahe erkennen); sourfllz (= Schwiegersohn); sourmarchier 
(=6 eraser); sourmener (=enmener); sourmise (= Anklage); 
soumies (= Großneffe); sourveisier (= tromper, surprendre); sur- 
pape (= Gegenpapst) ; Zeitlich: soursemaine (•— le courant i 
Texclusion du dimanche et tout jour indistinctement de la semaine 
par Opposition ä ce qui se fait k un certain jour pr6fix). 

Nfrz.: surprendre; surpreneur; survenir (= unvermutet 
kommen); surjurer (= einen Gegeneid leisten); Zeitlich: sur 
lendemain; sur veille (= zweiter Tag vor Weihna<5hten). 

In den sogenannten Mots savants finden sich das lat „super" 
in Zusammensetzungen, und zwar örtlich und im Sinne des Über- 
schreiten eines Maßes und des Vorzugs. 

Afrz: superabondance, superabonder; superaddicion; super- 
eminent; superescript; super estant; superexcedamment; super- 
floration; superillustre; superintendance ; supermansion;! super- 
scription. 

Nfrz.: superaxillaire (über den Blattwinkel stehend); super- 
eretac6 (=über der Kreideformation gelegen); superposition 
(= Aufschichtung); superadition; superconnu; superabondance; 
superexcrfetion; superf Station und anderen medizinischen Aus- 
drücken; supercargo (=supercargo; span. sobrecargo) = Bevoll- 
mächtigter eines Kaufmanns, dem auf einer Seereise die Obhut 
der verladenen Güter anvertraut wird. 

— sus — 

Das in der Form „sus" in das Französische übergegangene 
lat. sursum findet sich allerdings viel weniger häufig als sor in 
Zusammensetzungen in den Bedeutungen über, oben darauf, oben. 

Afrz. susargenter; susc61este (= adj. 61ev6 au-dessus du 
Celeste); susgesir (=etre situ6 en dessus); sushaucier; sus orer; 
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susposer (=placer sur); suscription; susdit (= mentionnö ci- 
dessus); sus nommö. 

Nfrz.: hier sus besonders in gelehrten Wörtern wie: sus 
carpien (Handrücken); sus-maxUlaire; sus-nasal; suspubien; sus- 
h6patique; sus iridique; susjacent (Geologie); femer in der Be- 
deutung ci-dessus: susdit, susenonc6, und in susrelat6 = nach 
oben gerichtet. 
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Lebenslauf. 



Ich, Alfred William August Waldmann, reformierter Kon- 
iession, Sohn des Königl. Steuersekretärs August Waldmann in 
Hannover, wurde am 29. Juli 1880 zu Münden geboren. Vom 
Jahre 1886 bis zum Jahre 1888 besuchte ich das Realgymnasium 
in Harburg a. E. und dann die Leibniz-Schule in Hannover, die 
ich Ostern 1900 mit dem Zeugnis der Reife verließ. Ich bezog 
darauf die Universitäten Göttingen, München und Leipzig, um 
mich dem Studium der neueren Sprachen zu widmen und hörte 
Vorlesungen und besuchte die Seminare folgender Herren Pro- 
fessoren; in Göttingen: Stimming, Morsbach, Röthe, Heyne, 
Rehnisch, Peipers, Baumann, Wentzel, Schulten, Gramer, Luders, 
Rhumbler, Kaufmann, Lektor Massoul und Lektor Tamson; in 
München: Breymann, Schick, Paul, Lipps, v. d. Leyen, Scherman, 
Furtwängler und Riehl; in Leipzig: Birch-Hirschfeld, Wülker, 
Heinze, Wundt, Volkelt, Deutschbein, Prüfer, Lange, Schwarz, 
Lektor Davies, Lektor Lake, Lektor Westlake, Lektor Duchesne 
und Lektor Blondeaux. 

Meinem verehrten Lehrer, Herrn Prof. Dr. Birch-Hirschfeld, 
der mir die Anregung zu der vorliegenden Arbeit gegeben hat 
und mir bei ihrer Ausführung freundliche Unterstützung zuteil 
werden ließ, möchte ich an dieser Stelle meinen Dank aussprechen. 
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